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Qsr gslcktollsns fiandfag.
Heber den Landtagsschluß am Samstag nachmittag be¬

richteten wir schon kurz in der 2. Sonntagsausgabe. Das
Wichtigste, was am letzten Sitzungstage noch zu erledigen
blieb, war der Nachtragsetat, der dahin ausgestaltet wurde,
daß nicht nur die Unterbeamten8 Millionen Mark Teuer¬
ungszulagen erhalten, sondern daß auch die gering besolds-
ten mittleren Beamten mit 5 Millionen Mark bedacht wer¬
den. In der Frage des Jagdgesetzes sowohl wie in der
Frage der Berggesetznovelle einigten sich Abgeordnetenhaus
und Herrenhaus noch in der letzten Stunde.

Der einzige Unterschied gegen die sonstigen Schlußakte
bestand darin, daß die gemeinsame Sitzung der beiden
Häuser diesmal von dem Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses geleitet wurde, da Fürst Knyphausen erkrankt ist.
Dafür war aber Fürst Bülow an der Spitze des Staatsmi-
r.isteriums erschienen. Er verlas die königliche Verfügung
über den Schluß der Session und verweilte, nachdeur das

^Hoch aus den König verklungen war, noch längere Zeit im
Gespräch mit Mitgliedern der beiden Häuser.

Nun wird es politisch still und das deutsche Volk kann
umio aufmerksamer den Kamarilla-Skandal verfolgen. Der
Preußische Landtag war ani 8. Januar d- I . zusaniinengetre-
ten; er hat also genau 5 Monate getagt. Das Abgeordne¬
tenhaus hat 72, das Herrenhaus 17 Plenarsitzungen abge-
halten. Die Tagung war also lang, aber — unfruchtbar.
Außer den laufenden Geschäften, dem Etat, den notwendig
gewordenen Pensionsgesetzenusw. wurde kein Werk- größe-
ren Stils verabschiedet. Der gute alte Bodelschwingh er-
hielt sein geliebtes Wanderarbeitsstättengesetz, das Jagdge¬
setz lourde revidiert, eine Vorlage znm Schutze der Quellen
und eine gegen die Verunstaltung schöner Gegenden ward
angenommen; das Berggesetz sah so aus als hätte es einen
sozialen Charakter. Aber die Regierung beeilte sich, es als
ein remes Zwe-kmäßigkeitsgesetz zu markieren. Zum Schluß
noch dre fünf Millionen für die mittleren Beawten - das

Masse Kleinkram, viel Geklapper der par-
lam.ntarischen Muhle und wenig Mehl!

Etwa vierzig Initiativanträge wurden besprochen. —
* « 1 gebl-eben sind die Wahlrechtsanträge, die

SÄ» UFT'öte "v rBefrenm0  der Kriegsteilnehmer und ge-
S 8fÄS 0*ber ^rhciltnisse der nicht richterlichen Re-
^mmVon  Interpellationen wurden vier besprochen, die

Dienstag » den 11. Juni 1907.

den Bremserlaß des Kultusministers, das Redener Gruben¬
unglück, den Ausbau der Psarrerbesoldungen und die Stei¬
gerung der Kohlenpreise betrafen.

Das Herrenhaus  hat zwei Anträge beraten: Ent¬
schädigung für Betriebsstörungen, Definition der erlaubten
Zeitgeschäfte in der Börsennovelle. Von Regierungsvorlagen
ist nur das Quellenschutzgesetz gescheitert, das vom Herren¬
haus genehmigt, vom Abgeordnetenhause jedoch nicht mehr
zu Ende beraten wurde. Die gemeinsame Schlußsitzung der
beiden Häuser dauerte drei Minuten. Das Herrenhaus war
in dieser „gemeinsamen" Sitzung durch6 Mitglieder ver¬
treten.

Was fagf dis pollilfdie Prelle zur
Berfeomerlaftrl?

Crin Teilnehmer an der letzten Automobiljagd beschreibt
in der „F r a n ks u r t e r Z e i t u n g" sein Hochgefühl: Es
ist und bleibt eine hohe Lust, in dämmernder Frühe durchs
deutsche Land zu gleiten, den Ackerbau am Werk zu sehen,
die Arbeit au den Schaffensstätten, die Schulung der .Kin¬
der. den Felddienst der Soldaten, den Bau und Wuchs der
Städte zu mustern, die vielen Tausende von Leuten zu beob¬
achten.

Das „Reich"  schreibt dagegen:
Das Recht des Adels ruht auf der Selbstzucht. Der

neue Geldadel bewährt sich in dieser Hinsicht schlecht- Spiel
und Sport treibt er bis zum Ruin. Bei der Herkomer-
Fahrt rst die Kilometerraserei wieder in voller Blüte. Die
Leitung bat nach den Unfällen des ersten Tages, die ein
Menschenleben forderten, nun zwar das Ueberholen unter¬
sagt. Schon meldet der Draht drei Unfälle voui zweiten
Tage.

Das „Berliner  T a g eb I a t i"’ bringt einen Arti¬
kel gegen die Herkomerfahrt und erwähnt folgende Schilder¬
ung der „Dresdener Nachrichten" : Kein Wunder, daß ab
und zu ein „Schlachtenbummler" vor Schreck die Bekannt¬
schaft mit dem Straßengraben machte wenn er blitzschnell die
Wagen die Richtung auf sich einschlagen sah.

Ter „Vorwärts"  sagt : Wollen die Herren vom
Automobilklub und ihresgleichen sich auf solche Weise„stan¬
desgemäß" vom Leben zum Tode befördern, so geht das uns
schließlich ebensowenig an. als wenn sie sich bei Ehrenhändeln
partout mit Pistole oder Sabnl „ins bessere Jenseits" zu

22. Jahrgang.

spedieren wünschen. Aber derjenige Teil der Menschheit, der
unsere deutschen Landstraßen zu passieren hat, sollte doch
nebst seinem Hab und Gut etwas energischer gegen den aller-
nenesten, allermodernsten vierräderigen Tod geschützt
werden.

Einen Befähigungsnachweis für solche Wettsahrer ver-
langt die „M o r g en p o st"-

Ta sollte nun eine Bestimmung in die Bedingungen zur
Teilnahme an der Herkomerfahrt eingefügt werden, welche
den Nachweis der Befähigung für die Fahrer verlangt, und
auf die Erfüllung dieser Bedingung sollte man mit aller
Sorgfalt , wo es sein muß auch mit rücksichtsloser Strenge
halten.

Die „K r eu zz e i t u n g" sagt mit Bezug aus das Ren¬
nen im Taunus : Man sollte sich doch ja hüten, der Erbitter¬
ung mehr Berechtigung zu geben, wie es durch solche Rennen
auf öffentlichen Straßen unzweifelhaft geschehen wird. Das
liegt vielmehr im Interesse derAutomobilisten selbst, als daß
das unsinnige „Kilometerfressen" derselben durch solche noch
begünstigt wird.

Die „Leipziger Neuesten Nachrichten"
schreiben: Das ist das doppelt Gefährliche an der Veranstalt-
unq, daß das natürliche Gefühl der Ungleichheit, der Bevor¬
zugung der von dem Leben ohnehin Bevorzugten, erweckt
wird und daß den einzigen Gewinn die Leute haben, die
ohnehin den Kampf gegen die heutigen Gesellschaftsformen
ans ihre Fahnen schrieben.

Die agrarische „Deutsche Tageszeitung"
schreibt: Solange derartige Unglücksfälle passieren, wie die
ersten Tage der Herkomerfahrt sie zeigten, wird der Gedanke
naheliegen, die Automobilisten für jede Art von Rennen
aus besonders von ihnen anzulegende Rennstraßen zu ver¬
weisen.

Die freisinnige „V ossisch e Zeitun  g"- Es ist un-
erträglich und gemeingefährlich, Fahrzeuge, die nicht an
Schienen gebunden sind, mit mehr als Kurierzug-Geschwin-
digkeit über Straßen und Plätze jagen zu lassen.

Ein weiterer Teilnehmer an der Herkomerfahrt möchte
Schnellfahrer und Fußgänger am Ohr nehmen. Er schreibt
in der „Kölnischen Zeitung ": Namentlich kann sich
die ländliche Bevölkerung Sachsens noch immer nicht an das
Automobil gewöhnen. Dieses unfreundliche Verhältnis
muß sich natürlich bessern. Vielleicht trägt auch die Her-
komersahrt dazu bei. Sie soll ja keine Schnelligkeits-, son-
dern nur eine Zuverlässigkeitsfahrt sein.

Kleines Feuilleton,
eine der „Lustigen Witwe". In Aalborg gab
Lwig?nTaobA ? 7 »dtzstigen Witwe" den̂ Anlaß zu' einer
dvnna Gerda' m ?? populäre dänische Opcrettenprima-
d-n in krIw ? ? “W en  sum Opfer fiel. Der Walzer,
-u tan*™ w *t bte öan0enn  mit einem jungen Partner
tbansen Erntete5 *̂ ^ sache des Verbrechens. Frau Ra-
der Gatte war ^ be ™^ anäe  f fets  lebhaften Beifall, allein
den iu? ™ ? b Nikinung . Eine wütende Ei ersucht aut
b°t ihr̂ 'bei r“ rttin  H tte  ’ 6n erfafet- unb er üeT*
Weise auszusührê Tro Tanz in der gewohntenund die Su 1 , ? r,nu  Nathansen nahm auf das Verbot
Tan* 1,Öerfn-?^ te  Drohung keine Rücksicht. Als der

sie aus der' JLirf *• fc®” *!!“10 in I?irc ®°rderobe und schoß
l& VSr ^ Ä SttÄtS&

swwt, & / »„ ®fetf5 ‘S7Ä ; ,r ,b'
aeaenbt hn’̂ t p!l*enBô *n ^ Cr  H"lle. Ein Schuster aus der Um-

ihn nenTirfi'i ne  ®e0cnillr wollte bisher anschlagen. Da fanden
°uf Z ? L „tl SvüU  b °\ ber ^che Gahrenberg toll und voll
on̂ ihm liegen und be,chlossen, einmal eine Gewaltkur
dunklen SSÄ “ * Fie schafften den Betrunkenen in den
von seinem̂ Bergwerks, wo er nach vielen Stunden
Mfin terJ » SÄ 7? °^ ie. Rings um ihn her herrschte
mäßig™ dumpf und gespenstig tonten die gleich-
schauderndt̂aste'te °rbe,tenden Bergleute an sein Ohr' undWänd™ n' "pete er mit den Händen an den kahlen und nassen

te « ? >» Hilferufe« L " d' .»»b sich. M» i()ten ®tu-
schneid™? phantastisch beleuchtet und firrchterliche Grimassen
ster erschrockenen und zitternden Schu-
uich't a fem gnnaei Sündenregister einfiel und der
fttr te ba6 er  d » Hölle verfallen sei. Er
Bekanu,™^ ^ ^ "Teufel" zu Mßeu, der, übrigens ein

ter des armen Schusterleins, mit verstellter Stimme die¬

sem sein sündhaftes Schnapstrinken vorhielt und ihm die nie-
derschmetternden Worte zurief: „Schnapsschuster, du bist dem
Teufel ausgeliefert!" Der Schuster winselte und flehte um
Gnade, die ihm unter der Bedingung gewährt wurde, daß er
nie wieder einen Tropfen Schnaps über seine Lippen bringe.
Mtt verbundenen Augen führte man ihn an die Oberwelt, brach¬
te ihn eine gute Strecke von Schachte in einen Wald und gestat¬
tete ihm, die Binde zu lösen, wenn alle Teufel sich entfernt hät¬
ten. Da sah er sich plötzlich in bekannter Gegend, ohne zu wis¬
sen, wie cr dahin gekommen. Bis jetzt meidet er den Schnaps
wie die Pest.

Die Umwandlung von Musik in Elektrizität. Im Elektro¬
technischen Anzeiger wird geschrieben: Bekanntlich hat vor kur-
zem ein amerikanischer Erfinder den erfolgreichen Versuch ge¬
macht, Musik ohne die Vermittlung eines Musikinstruments
direkt durch elektrische Ströme zu erzeugen. Umgekehrt ist es
nun einem französischen Gelehrten, Dr. Dupont, kürzlich ge-
tungen, Musik in Elektrizität umzuwandeln; die einer Reihe von
musikalischen Tönen entsprechenden Reihen von Schallschwing¬
ungen werden zu diesem Zweck in Form von Wechselstrom wie¬
dergeben. Dieser Wechselstrom stellt ein Bild der das Musik¬
stück bildenden Schallschwingungen dar und kann auf den
menschlichen Körper ähnliche physiologische Wirkungen ausüben,
wie man diese beim Hören von Musik beobachtet. Die Fre-
guenz des Stromes ist nämlich zur Anzahl der Schallschwing¬
ungen proportional, d. h. sie entspricht der Höhe des Tones.
Ein hoher Ton gibt also einen schnell vibrierenden Strom und
ein niedriger einen solchen von langer Periode. Zur Erzeug¬
ung dieser musikalischen Ströme benutzt Dupont einen Phono¬
graphen, an dem ein Mikrophon angebracht ist. Auf den phono.
graphlschen Zylinder wird eine Tonleiter ausgezeichnet und
hierauf der Apparat in Tätigkeit gesetzt; das Mikrophon lie-
sert dann den Wechselstrom wie eben angegeben. Wenn mon
an Stelle einer Tonleiter ein Musikstück wählt, so erzeugt der
Wechselstrom bei seinem Durchgang durch den menschlichen Kör¬
per den physiologischen Eindruck des Stückes.

Freudige Ueberraschung für einen Bräutigam. Vor einiger
Zeit erließ Bär- White, ein wohlhabender Landwirt in Newark
in Delaware, eine Anzeige, in der er eine Frau suchte. Er wies
darauf hin, daß er 47 Jahre alt, geschieden, mit gutem Einkom.

men, von eisernem Willen sei und eine kleine Frau suche, die
ihm helfe, seine Dollars zu verzehren. White, der die Höhe
seines Vermögens nicht angab, erhielt 40 Angebote. Er wählte
ein Fräulein Helen Smith, die 25 Jahre alt ist und die ihm
schrieb, daß sie schon immer gesagt habe, sie wolle einen Mann
heiraten, der älter sei als sie. Er habe eine gute Köchin ge-
sucht, und sie könne behaupten, daß sie dies sei. Auch könne
sie gut Klavier spielen und singen. Es entspann sich zwrs«hen
den beiden ein >Briefwechsel, und die Hochzeit folgte bald. Erst
dann teilte White seiner Braut mit, wie groß sein Vermögen
sei. Aber cr war ungemein erstaunt, als sie ihm erzählte, daß
auch sie nicht arm sei, sondern 240000J . besitze.

Andrew Carnegie, der amerikanische Stahlkönigu»d Ml-
lionenspender. Schon als ganz armer Junge — sein Vater
war damals Webermeister in Dusermline in Schottland und
mußte, durch die neu aufkommende Maschinenarbeit zu Grunde
gerichtet, nach den Vereinigten Staaten auswandern— setzte
sich Carnegie das Ziel, Millionen zu erwerben. Und dieses
Ziel hat er erreicht; er hat durch Beharrlichkeit, Umsicht und
kluge Ausnutzung der Verhältnisse Reichtümer auf Reichtümer
gehäuft und so das Glück mit einer Folgerichtigkeit gezwungen,
die etwas Verblüffendes hat. Als er sich aber 1901 zur Mche
setzte und seine Werke dem Stahltrust überließ, setzte der Mann,
der die allerkühnsten Hoffnungen seiner Jugend verwirklicht
sah, sich abermals ein Ziel: er wollte nun seine Millionen wie¬
der loswerden, fortgeben für andere und bei seinem Trcke wie¬
der so arm sein als bei seiner Geburt. Seine Stiftungen für
philantropische Zwecke, für Universitäts- und Bibliotheksgrüud-
ungen haben im letzten Jahrzehnt bereits die ungeheure Summe
von 260 Millionen erreicht; es gab Jahre, in denen er bis zu
60 Millionen fortgab. Und doch ist es nicht immer leicht, der¬
artige Riesensummen so unterzubringen, daß sie wirklich Gutes
stiften: denn Carnegie geht vor allem von dem Grundsatz aus
nur denjenigen zu helfen, die sich selbst weiterhelfen können und
wollen. Legt man aber den Maßstab seines Erfolges und seines
ganzen Lebens an diesen Boffatz, arm zu sterben, so ist es gewiß
nicht ausgeschlossen, daß auch Carnegies Mllionen einmal
„alle werden"
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* Wiesbaden, 10. Juni 1907.
Was sagtöerKciiser znm Eulcnburg-

Skandal?
Tie „Milit .-polit. Corresp." schreibt zu der Kamarilla-

Affäre: „Ter Kaiser ist über die bittere Erkenntnis der letz¬
ten Wochen tief verstiinmt, umsomehr, als einwandfrei fest-
steht, daß viele Vorgänge, die zu den Veränderungen in sei¬
ner Umgebung geführt haben, längst öffentliches Geheimnis
waren und bewußt dem Monarchen vorenthalten worden
sind. Es ist daher nicht unmöglich, daß der Entlassung des
Ärafen Moltke und des Grafen Hohenau aus dem aktiven
Dienst noch andere Veränderungen folgen werden. Diejeni¬
gen gerade, die den Kaiser am ehesten hätten infornncren
müssen, haben es unterlassen. Erst das offene Wort des von
jnngen Offizieren unterrichteten Kronprinzen hat den nöti¬
gen Wandel in den wenig würdigen Zuständen am Hofe be¬
wirkt. Fürst Eulenburg hat bei dem für ihn zuständigen
Gericht in Prenzlau g eg en s i ch f e l b st die Strafanzeige
erstattet, um auf diese Weise eine gerichtliche Klarlegung
herbeizuführen. Er erwartet also offenbar, daß für die ge¬
gen ihn erhobenen Beschuldigungen kein Beweis zu er-
bringen ist. Ans gut unterrichteten Hofkreisen wird der
„D. Warte" folgendes mitgeteilt, wie der Kronprinz den
Kaiser unterrichtete: Ter Kronprinz hörte zuerst gesprächs¬
weise im Kameradenkreise von der eigentlichen Bedeutung
des Hardcnschen Feldzuges gegen den Fürsten Eulenburg
und dessen Tafelrunde. Er soll sich dann eingehend infor¬
miert und Rat bei einer in hervorragender Stelle befind¬
lichen Persönlichkeit— man nennt den Hausminister von
Wedel-Piesdorf — geholt haben, auf welche Weise dem Kai¬
ser hiervon am besten Kenntnis gegeben werden könne. Stuf
Anraten desselben habe er persönlich seinem Vater alles un¬
terbreitet, was ihm bekannt geworden sei. Der beim Kaiser-
bisher diensttuende Generalleutnant Graf Hohenau, dem
der Abschied bewilligt wurde, soll nicht zur sogenannten Ta¬
felrunde Eulenbnrgs gehört baden.

Japanischer Admiral in Berlin.
Der frühere japanische Märineminister Baron Iamamoto

weilt zurzeit in Berlin. In seiner Begleitung befinden sich

Admiral Bamamoto.
Kapitän zurSce Takarabe(fein Schwiegersohns und Frrgatten-
Kapitän Kalo, ferner die Kapitäne zur See Kondo, Fujii, Fanale

Kunft, ftiteratur und Wiüenfdiaft
«iSciroctoi* — Szenen uus dem Florentiner

Künftlerleben.
(R esi d enzt h ea t er.)

Draußen dir mäßig temperierter, biederdeutscher Som»
nttrabend— drinneti tm Theater der giftige, schwüle Atem des
Scirocco, aus dem sich vor uns etwas wie eine deutsch-ita-
lirnischr Künstlerkomödie entwickeln sollte. Es war eine
Premiere,  diese Wiesbadener Aufführung am Samstag.
Als Verfasser nannte der Zettel Herrn Hans Barth  mit
der klassisch imponierenden Domizilangabe Rom in Paran-
ihese.

Wenn der Hauptheld der Komödie, der deutsche Künstler
Max Wieland(Herr Hetebrügges  so schlichte Bilder malt,
alz wie Herr Hüns Barth-Nom„Szenen aus dem Florentiner
KünstlerlebeN" für die Bühne schreibt, dann hilft es auch nichts,
daß dieser Künstlet Wieland am Schluß der slorentinischen Ko¬
mödie sein« Koffer packen  soll, weil er hier in dieser ent¬
nervenden Atmosphäre nicht zum Malen kommt und daher in
die gesunde deutsche Luft zurückreisen muß.

1. Aufzug:  In einer slorentinischen Singsang-Kneipe,
mit einem leichtsinnigen, fidelen Völkchen. Hier fühlt sich auch
der genannte deutsche Maler Wieland Halbweg wohl. Er zecht
mit der „naturalistischen Schriftstellerin" (sagt der Zettels
Wanda Kowalski(Frl. N o or ma ns, die seinem Herzen nä¬
her steht, als seine Tante, die deutsche Kommrrzienratswitwe,
die in ihrer blinden Verliebtheit das Geld für den „Künstler"
vorstreckt. S i e, die Kommerzienratswitwe, war es ja, welche
den Gedanken aufgriff, daß der geliebte junge Maler nach Ita¬
lien müsse, um unter der Sonne des Südens in sich entfalten
zu lassen, was nun einmal Großes in ihm steckt. Aber hier
in der Sphäre des verweichlichenden Scirocco, des leichtlebigen,
immerfort sein „sancta lucia" trällernden, musizierenden
Osterienvölkchens, da erschlafft er, da weicht jede künstlerische
Arbeitest von ihm, wie abfließendcs Wasser. Da liegt er in

WkeSravener wenerirk-Ntrfselßer«
und Frcgatlcn-Kapitän Arisaka sowie die beiden Marine-Atta-
checs Kapitäne zur See Pashirp (Berlins und KnroF(Peters¬
burgs. Admiral Zjamamvto wurde 185g in Kagoshima geboren.
1871 trat er in die Marinekriegsschule ein. 1876 kam er zur
Erlernung des SchiffsdienstcS auf das Kriegsschiff„Bineta".
1895 erfolgte seine Ernennung zum Kontreadmiral, 1898 zum
Vizeadmiral und Marineminister.
Französisches W i n z c r e I en d. — Notschrei

von 8 0 0,0 0 0 Bettlern.
Aus Toulon wird über eine Ricscn-Protestverstmmlnng

von 13 000 Weinbauern gemeldet. Aus Montpellier drahtet
man- Um ?. Uhr nachmittags kam die Spitze des protestie¬
renden Winzcrzuges auf der Esplanade an; hier war die
Tribüne errichtet. Marcelin Albert den seine Anhänger
ans die Schultern hoben und auf die Tribüne trugen, hielt
eine Ansprache, in der rt sagte, daß er namens 800 000 Bett¬
lern deren Klage vorbringe. (Anhaltender Beifall.) Ter.
Maire von Narbonne, Ferroul, sagte, der Süden werde jetzt
handeln; morgen abend8 Uhr, wenn die Sturmglocke läute,
werde er seine Schärpe der Regierung ins Gesicht schleudern.
>Beifall- Lebhafte Bewegung.) Der Beigeordnete; Fau°
cillon von Carcassonne rief, er wolle ein Beispiel geben und
schleuderte seine Schärpe zu Boden. (Anhaltender Beifall.)
Marcelin Albert forderte die Menge zum Schwur auf, daß
sie einig bleibe in der Verteidigung des Weinbaues mit allen
Mitteln . Die Menge folgte und bereitete Albert, Ferroul
und Faucillon stürmische Huldigungen. Nach der Kund¬
gebung begann sich der Zug aufzulösen. Trotz des großen
Menschengewühls sind ernste Unfälle nicht vorgekommen.

Witte wieder an der Spitze?
Die Gerüchte, das; in den nächsten Tagen die Auflösung

der Duma bevorstehe, gewinnen an Wahrscheinlichkeit. Aus
sonst unbedingt zuverlässiger Quelle kommt die unglaublich
klingende, aber als absolut wahr angegebene Nachricht, daß
die Ernennung Wittes znm Premier beschlossene Sache ist.
Witte soll auch das Ministerium des Innern übernehmen
und die Wahlgesetzreform durchführen. Allgemeines Er¬
staunen erregt das schroffe Auftreten Wittes in der Mitt-
wochsihnng des ReikhSratszentrums geg.m die Regierung.
In andcrthalbstündigcr Rede griff Witte Stolypin an und
wies nach, daß Stolypin nicht verpflichtet gewesen wäre,
dieses Budget in der Duma einzubringcn. Dienstag fand
bei Witte ein Tiner statt, an dem die Großfürsten Wladimir
tind Alerander tcilnahmen. Fm Ministerium des Innern
treffen täglich Nachrichten über ivachsende Agrar-Unruhen
im Wolgagebict und in den Gouvernements Woronesch.
Orel, Tula, Smolensk, Kursk, Tschernigow und Poltawa
ein.

Demission des serbischen Kabinetts.
Das Kabinett Paschitsch reichte seine Entlassung ein.

Ter Rücktritt des Kabinetts erfolgte, weil die Jungradika-
len sich weigerten, die Obstruktion aufzngeben, ehe der Mini¬
ster des Innern , Protitsch, zurücktrete; nunmebr werden die
Inngradikalen die Obstruktion einstellen. Es verlautet, Pa-
scksitsch werde wieder den Auftrag zur Kabinettsbildung er¬
halten und die meisten Minister außer Protitsch würden wie¬
der in das Kabinett eintretcn. Danach stellt sich die Demis¬
sion des Kabinetts als eine bloße Formalität dar, durch die
dasselbe seine Solidarität mit Protitsch bekundet. Die Bei¬
legung der Krise ist in kürzester Frist zu erwarten.

Deutrdiland.
Berlin, 9. Jutti . Das Kaiscrpaar  fuhr Sainstng

nachmittag an Bord der Jacht „Alexandra" zur Ruder-
Reaatta nach Grünan. Sieger im Rennen um den Kaiser
Friedrich-Pokal wurde der Berliner Ruderklub „Hellas",
zweiter der Berliner Rnderklub.

Berlin , 9. Juni . August Bebel,  der heute im deut¬
schen Arbeiterverein zit Brüssel über die inuerpolitische Lage
sprechen sollte, sagte wegen eines schwerenLeidcnsab.
Es sei selbst zweiwlhast, ob er der nächsten Tagung des In¬
ternationalen Bureaus wird beiwohnen können.

Köln, 9. Juni . Der Derbandstag deutscher Be-
amtenvereine  wählte als Ort der nächstjährigen Tag¬
ung München.

ter dunstigen Kneipe und bewirtet die hungerleidenden Auch¬
künstler tnit dem Gelde der Tante. Die sitzt unterdessen in
ihrem Florenzer Hotelzimmer bei dem „gottverlassenen" Pa¬
stell und ergibt sich namenloser Trübsal. Die Kneipenvorgänge,
die ein Krach zwischen Wieland und den unangenehm mahnenden
Sittlichkeitsaposteln zu Ende führt, waren auf der hiesigen
Bühne sehr geschickt inszeniert,  mir ging in dem italienischen
Kneipenlärm zuviel von dem Gesprochenen verloren. Aber wenn
nicht gelärmt wird, ist es eben kein „echtes" italienisches
Kneipenleben. Weshalb wäre sonst alles Lärmes Uebermaß
in Dantes Hölle zu erklären! Zum Aktschluß schimpft die „na¬
turalistische Schriftstellerin" über das „Gewürm" der Men¬
schen, über das die Künstler hoch erhaben seien.

2. Aufzug:  Im Hotelzimmer bei der Tante (Irl . Ro s-
n erj. Wieland sagt sich in einer Auseinandersetzung ganz von
ihr los. Die arme, arme Tante! Sie legt ihm ihr Herz und
ihr großes Kommerzienrats-Portemonnaie zu Füßen und er
liebt sie nicht einmal für einen winzigenB«jacco.

I . Auszug:  Wieland lebt in freier Liebe mit der „na¬
turalistischen" Kowalski zusammen. Er malt, aber es scheint
nichts rechtes zu werden. Die Moneten fehlen und der Rat
seiner Geliebten, etwas Angenehm-Perverses zu zeichnen,
„Akte" auf Ansichtspostkarten, Dekolletiertes etc., will nicht bei
ihm einschlagen. Damit verträgt sich sein deutsches Wesen

nicht. Da sich aber die „naturalistischen" Manuskripte der Ge¬
liebten ebenfalls nicht in Banknoten verwandeln, findet sich der
Hunger ein. Eine ganze Zeit lang jammert sie nach Mittag¬
essen, Sekt und Zigaretten, bekommt dann von irgend einem
blasierten Lebemann eine Einladung und „löst" das Verhält¬
nis mit Wieland. Dieser läßt sich dann vom Freunde raten,
zu eilen, daß er aus dem Scirocco heraus wieder nach Deutsch¬
land kommt.

Das ist der Schluß.
Ob aber Deutschland dafür nicht wieder einen Stümper

mehr hat? Wieviel zweifelhafte,Lllaltaken!e" aus Deutschland
treiben sich als verkannte Götter in den betäubenden Osterien
herum— auch io sono pittore! — und wie wenige sind davon
eine lumpige Zechine wert!

S.  Jahraus«.

Ausland.
Wien, 9. Juni . Die Königin der Hellenen,

Prinzessin Helene, sowie Prinz und Prinzessin Andreas von
Griechenland mit Kindern sind hier eingctroffcn.

Der Eyclon auf den Karoliuen-Jnseln.
Aus San Francisco meldet der Draht: Ein Miissonar, wel¬

cher auf dem Dampfer„Coptic" hier eingetroffen ist, berichtet
nachstehende Einzelheiten über einen Cyclon und eine Flutwelle,
welche in der letzten Hälfte des Monats AMrz die Karolinen-
Jnseln heimsuchten-und die Oleaiinselgruppe verwüsteten. Die
Flutwelle überschwemmte das Land und begrub es unter einer
Decke von Sand, der von dem Grunde des Ozeans emporge-

-hoben wurde. 1500 Menschen verloren ihre Heimstätten; auf
einer einzigen Insel ertranken L0 Personen.  Der
Sturm dauerte drei Tage: alle Bäume und Sträucher wurden
entwurzelt oder von dem Sand begraben, wo die Flutwelle über
das Land ging. Hunderte retteten sich durch Schwimmen, bis

. das Wasser zurücktrat.

Wieder macht eine Spielafsäre in Hannover  von sich
reden, bei der es sich um das Militör-Reitinstitut handelt. An
dem Spiel waren in der Hauptsache-nur R ei t schü l er und
einige jüngere Beamte der Regierung  beteiligt. Das
Spiel hat innerhalb scharf begrenzter gesellschaftlicher Kreise
stattgefunden, muß sich aber ans erheblicher Höhe gehalten
haben, da ein Regierungsreferendar allein mit etwa 150000
Mark Verlust beteiligt ist. lieber damit zusammenhängende
Wechselverschiebungenund dergleichen verlautet, daß auch Offi-
zicrc, die nicht mitgespielt haben, durch Bürgschaften und Unter¬
schriften von Wechseln stark beteiligt und geschädigt sind. Die
Hauptspicler haben sich aus den Angehörigen reicher bürger¬
licher Familien rekrutiert und gehören zumeist süddeutschen
Kavallerie-Regimentern an. Ein bekannter Rennreiter aus
einer reichsländischen kleinen Garnison ist einer der sechs Offi¬
ziere, die als Hauptbeteiligte sofort zu ihren Regimentern
zurückgeschickt worden sind. Weitere 22 bis 26 Herren sind
mit Stubenarrest bestraft worden..Das Spiel hat hauptsächlich
in dem Kasino der Reitschule stattgefunden.

Massen-Ballonfahrt am Sonntag. In Düsseldorf
stiegen gestern 12 Ballons auf. Voran ging ein Massen-Aufslug
eon Brieftauben, ein Schauspiel, das mit lautem Jubel begrüßtwurde.

Sonntags-Ausflug mit MIord im Walde. Der Draht meldet
aus Nürnberg:  Der königliche BankbuchhalterFehlhammer
erschoß im Walde seine Frau und seinen neunjährigen Sohn,
machie außerdem einen Mordversuch an seinem vierjährigen
Sohn und einen Selbstmordversuch, der jedoch mißlang. Fehl-
hommcr stellte sich selbst der Polizei. Er gab als Ursache ver-
fehlte Spekulationen und dadurch heröeigeführte ungünstige Ver»
mögenSoerhältnisse an.

Bei einer Schlägerei, die in Berlin  in der Sonnabend
Nacht stattfand, wurde ein Mann erstochen, ein zweiter schwer
und ein dritter weniger schwer verwundet. Der Täter, der
Arbeiter Schelitzki, wurde verhaftet.

Tod durch Hauseinsturz. Der Draht meldet aus An¬
cona : -In  dem benachbarten Orte Camerano stürzte ein Haus
ein. 5 Leichen und8 schwer Verwundete wurden aus den Trirm-
mern hervorgezogen.

Ende eines Rittmeisters. Aus Danzig meldet' ein Privat-
telegramm: Rittmeisterv. Luecken vom1. Leibhusaren-Regiment
wurde bei der gestrigen Besichtigung des Regiments durch den
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen auf dem Langfuhrer
Exerzierplatz vom Herzschlage getroffen. Eir starb bald darauf.

Ein origineller Zwischenfall hat sich bei der kürzlich been¬
deten Amerikafahrt des Wiener Mönnergesangvcreins ereignet.
Als die mit großer Begeisterung in Amerika anfgenommcnen
Wiener. Gäste Philadelphia besuchten, wurden ihnen dort von
einer großen Warenbausfirma einige sehr hübsch und glänzend
ausgcstattcte, reich illustrierte Erinnerungsblätterüberreicht.
Diese Blätter waren, wie der „Konfektionär" mitteilt, mit Bän-
dcrn in den deutschen Farben zusammengebunden, und außer-
dem erhielten die Wiener Sänger ein — übrigens vorzüglich
ausgeführtes— Bild des Deutschen Kaisers. Man wußte alfo'
in Philadelphia offenbar nicht, daß Wien die österreichische
Hauptstadt ist.

Im letzten Akt werden die Worte gebraucht: „Du mußt
aus diesem italienischen Milieu heraus . . ." und Herr Hans
Barth firmiert sich dazu als Deutsch-Römer, was also beißt,
daß der Mann das Maccaroniland nicht blos von der Land¬
karte kennt. Wenn aber das erwähnte„Milieu" so wenig ab¬
färbt, wie in diesen slorentinischen Szenen, dann braucht ein
Stückeschreiber nicht erst in Italien gewesen zu sein. Der 2.
Akt beginnt mit einer Kellner- und Zimmermädchen-Szene nach
dem Muster der altmodischen„Dienstboten-Gespräche", die uns
hören lassen, was wir über die Herrschaften wissen sollen. Einen
Teil dieser langweilig„einführenden" Mitteilungen aus La-
kcienmund hätten wir schon in der Introduktion des ersten
Aktes erfahren müssen. Wenn Jemand stolz„Szenen aus dem
slorentinischen Künstlerleben" ankündigt und damit von vorn¬
herein zu verstehen gibt, daß er die dramatischen Gesche für'
ein regelrecht aufgebautes Bühnenstück kann links liegen lassen,
macht er uns umsomehr berechtigt, intimere Einblicke in jenes'
„Milieu" zu erwarten, oder auf irgend eine andere Weise von
einem geistvollen, neue? sagenden Kopf entschädigt zu werden.
Hierin wird man aber vollends enttäuscht. Und dann die Mee¬
schen: der deutsche Maler, seine Tante etc. kein Mansch mit
einer Seele  ist darunter. Nicht einmal ein Ansatz zu einer
echten Charakterskizze. Aphoristische Geisteslichter, wie die Be¬
merkung von den gemalten Menschen scheinen nicht einmal durch
die Situation hervorgerufen, sondern von außen wie in dnen
Christbanm hineingehängt zu sein.

Herr B a r t a k als Künstlerkollege Wielands sprach gleich'
im Anfänge der Kneipenszenc, bevor die Musiziererei losging,
nur für abnorm Scharfhörige, Herr Hetebrügge  machte
cs, als er dem Publikum den Riicken zugekehrt hielt, nicht viel
besser. Am Meisten konnte noch Frl. Noorman  aus ihrer
Kowalski-Rollc machen. Die Dame war voll von Temperament
und interessierte sowohl in dem gemütlich anklingenden Idiom,
als auch darin, was die Italiener so hübsch„heuedetta malizia"
nennen. —Der Beifall war matt.
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bin Wiener Gelehrter am Sonntag verhaftet . Der Draht
Lbcrbrinat eine Meldung aus Mine , die der Bestätigung noch
bedarf . Darnach soll dort gestern ein junger Wiener Gelehrter
namens Robert Esier verhaftet worden sein , der aus der dor¬
tigen Bibliothek ein wertvolles Manuskript entwendet haben
soll . Esler soll versucht haben , sich im Gefängnis mit einem
Taschenmesser das Leben zu nehmen . Die Verwundung sei aber
nicht lebensgefährlich . , , , a _ . . . ,

100 000 Mark für ein Halsband . Aus London  wird be¬
richtet - Bei einer Juwelenversteigerung erregte ein Halsband
aus dem Besitz einer „Dame von Rang " Sensation ; es war
aus 310 orientalischen Perlen von feinster Qualität zusammen¬
gesetzt und wog 150 Gramm . Die Gebote setzten mit 70000 Mb
ein und stiegen schnell, bis IM 000 Mk . erreicht waren . Ein
sehr schönes , dreireihiges Halsband von 188 Perlen brachte
44  000 Mk., eine Kette von 53 großen Perlen 32 430 Mk. und
ein Halsband von Smaragden und Brillanten 29 4M Mk.

Raub und Mcnschenschlächtcrci in Rußland . Aus Peters-
bürg  wird gemeldet : - 16 bcioassnete Räuber versuchten die
Börse der Arbeitslosen zu berauben . Sie wurden in die Flucht
geschlagen . Der Kassierer der Fabrik Tutor wurde auf einer
Fahrt um 50M Rubel beraubt , jedoch gelang es , zwei der
Räuber sestzunchmen und das geraubte Geld ihnen wieder abzu-
nehinen . Im Laufe der letzten Woche sind in Rußland 42 Raub-
anfälle vorgekommen . 87 Menschen wurden ermordet , 78 ver¬
wundet.

Die bitter enttäuschte » Sargeinbrecher . Kirchhofsdiebe
entwendeten in der Meinung , Kostbarkeiten zu finden , auf dem
Friedhofe Sanary bei Toulon  den Sarg mit den Resten
Michael Paschas , des im vorigen Jahre verstorbenen proven-
eialen Millionärs , der eine Zeitlang türkischer Großadmiral
war . Die Gruft wurde am Sonntag leer gefunden . Von den
Missetätern fehlt jede Spur.

— ■ i. __ ' / . ^ - - - >-
Der österr . - ungarische ueneralstabschef m Berlin, .. ^

:feldmarschalleutnant c .v. Hötzendorf (2 ) und Generalleutnant v.Molffce(l5
Der österreichisch -ungarische . Generalstabschef , Feldmar¬

schallleutnant Konrad von Hoetzendorf , hat während der großen
Frühjahrsparade in Berlin geweilt , um sich bei unserem Kaiser
in seiner neuen Charge zu melden . Der hervorragende öster¬
reichische Offizier ist natürlich in jeder Weise von unserem Kai¬
ser ausgezeichnet worden . Er wohnte nicht nur der Heerschau

auf dem Tempclhofer Felde , dem historischen Exerzierplatz der
Berliner Garnison , bei , sondern er war auch in Döberitz zu¬
gegen , als der Kaiser seine Brigade exerzierte , Unser Bild
zeigt uns die beiden Chefs des deutschen bezw . des österreichisch-
ungarischen Großen Generalstabes , wie sie sich im Automobil
nach dem Döberitzer Uebungsplatz begeben.

^ °k>lte Regent von Braunschwcig , Herzog
nr D&,r ^ brecht von Mecklenburg , wurde in Braunschwcig mit

Begeisterung empfangen . Im ganzen
freriL Steube , daß das „Interregnum " beendet sei.
t' *°9. Albrecht wurde in Königslutter festlich emp-

^ ^ ^ ^ ^ ^ ite ^ tad^ Braunschwei ^ llbê att ^ chrfestlichsteZ

Lus der Umgegend
ta  Jf - 9- Juni . Zur Bekämpfung der Peronospora

cröen auch hier , wie der hiesige Magistrat bekannt gibt,

Zu den Elnzugsfeiertichteiten in Braurrschwea.
Gewand angelegt , um den neuen Regenten mit allen Ehre
zu empfangen . Am Bahnhof stand eine Ehrenkompagnie , di
der Herzog abschritt ; auf dem Jriedrich -Wilhelmplatz in Braun
schweig war großer offizieller Empfang , bei welchem der Ober
bürgermeistcr die Begrüßungsansprache hielt.

militärische Hilfskräfte  zur Verfügung gestellt . Die¬
jenigen T^eingutsbesitzer , welche diese Hülfe wünschen , haben
ihre Anträge beim König !. Landratsamt Rüdesheim zu stellen
und dabei anzugeben , wie viel Mann sie brauchen , für wie

viel Tage sie gewünscht werden und wo und an welchem Tage
sie eintreten sollen . Die Antragsteller müssen alle entstehenden
Kosten übernehmen und den Mannschaften den vollen ortsüb¬
lichen Tagclobn zahlen . — Aus dem hiesigen Rathause , Zimmer
Nr . 2, liegt eine gcmeinfaßliche Belehrung über die
Schweincseuche  zur Kenntnis der Interessenten offen . —
Am vergangenen Mittwoch abend wurde ,hier in Hotel Reisen¬
bach ein Katholischer Kaufmännischer Verein
für den oberen Rheingau  gegründet . Als vorläufiger
Vorsitzender wurde Herr Jean Hirschmann und als Schrift¬
führer Wilhelm Müller , beide von hier , gewählt . Zur weiteren
Werbung von Mitgliedern und definitiver Vorstandswahl wurde
eine Versammlung auf Mittwoch , 12. Juni , abends äy 2 Uhr im
Bahnhofhotel anberaumt.

s . Rüdesheim , 9 . Juni . Im Rheingaukreise  werden
in nächster Zeit vier Kreiswegewärter  mit den Wohn - '
sitzen in Geisenheim , Johannisberg , Kiedrich und Niederwalluf
angestellt werden . Der Tagelohn beträgt drei Mark . — Die
Bauunternehmer sind durch den immer noch bestehenden Mau¬
rerstreik  in eine recht übliche Lage versetzt . Um den ent °.
sichenden Schwierigkeiten zu begegnen , schlossen sich alle Arbeit¬
geber des Baufaches zu einem Verband zusammen . Der Ver¬
band (Ortsgruppe Ryeingau ) mit dem Sitze in Rüdesheim ist
dem großen Centralverband (Mitteldeutscher Arbeitgeber °V<er-
band für gewerbliche Unternehmung ) zu Frankfurt a . M . beige¬
treten.

n . Braubach , 9 . Juni . Magistrat und Stadtverordnete
haben 9 Bewerber für die engere Wahl des Bürger-
rn e i st e r s bestimmt . Diese Herren sollen sich persönlich vor¬
stellen . Während die Kommission , welche zur Sichtung des
Materials bestimmt war , meist aktive Bürgermeister ausgesucht
hatte , beschloß das Plenum neben nur 3 Bürgermeistern die
engere Wahl auf 6 Verwaltungsbeamte  auszudehnen.
Davon sind 1 Magistratssekretär aus Wiesbaden,  1 Kreis¬
sekretär , 1 Oberstabssekretär , 3 erste Sekretäre , alle aus
größeren Städten und 1 Regierungsbeamter.

s . Oberwescl , 9 . Juni . Unter dem Verdachte der Brand¬
stiftung  wurde der Sohn des Gendarmen Jäckel
verhaftet  und ins Untersuchungsgefängnis nach St . Goar
überführt . Man vermutet , daß er der Urheber des Großfeuers
am vergangenen Mittwoch gewesen ist.

* Wiesbaden , 10. Juni 1907.

Das Ferienheim für arme Kinder.
Die städtische und private Wohltätigkeit kennt in Wies¬

baden keine Grenzen . Das ist wiederholt von den maß¬
gebenden Behörden und Personen anerkannt worden und
diese Tatsache fand gestern an dem herrlichen Sonntag wie¬
derum ihre untrüglichste Bestätigung . Der neueste , deut¬
lichste Beweis dafür , daß Wiesbaden nicht umsonst in dem
Weltruf steht , daß es als internationaler Kurort hinsichtlich
Schulen und Wohltätigkeit auch an der Spitze aller deutschen
(Großstädte marschiert . Wenn ich hiermit des Schulwesens
gedenke , so hat das seine gute Bewandnis . Denn das gestern
eröffnete neueste Wahrzeichen der nie ermüdenden sozialen
Fürsorge und in diesem Felle privater Wohltätigkeit nimmt
sich der Schulkinder an . Der armen Schulkinder!
Es ist das Ferienheim fürbedürftige Schüler,
gestiftet und erbaut vom „Wiesbadener Verein für Sommer-
pflege armer Kmder " . Fürwahr , es ist eine dankbare Auf¬
gabe , fick der Kinder anzunehmen , die ihre glücklicheren
Brüder und Schwester in der Ferienzeit verreisen und sich
fern von dem Großstadtgctriede erholen und stärken sehen
für den Wiederbeginn des Schulunterrichts . Sie aber sind
arm , vielleicht noch krank obendrein . Wie gern würden auch
sie ihre Ferien draußen an einem stillen Ort mitten im Wal-
de zubringen , wo sie nur die Wunderwerke der Natur zu
bewundern und dem Vögelgesang zu lauschen brauchen , sonst
aber nichts von Not und Sorge , Jammer uird Elend der
Welt vor ihren Augen sehen . Wo ein jeder gleich ist . Dop -,
pelt freudig kehrten sie dann in das ärmliche Vaterhaus zu¬
rück , doppelt gern gingen sie an die Arbeit und den Un¬
terricht . Aber das Schicksal will es nicht . Wir haben Der-
eine , die sich der armen Kinder in den Krippen  annch-
men , wir besitzen die schöne , herrliche W a l d e r h o I u n g s-
st ä t t e für die armen kranken Großen . Der Verein für
sommerpflege armer Kinder suchte noch einem neuen Ar¬
beitsgebiet . Und er hat ein so weitverzweigtes , der Be-
ackerung bedürftiges Feld entdeckt , wie er es dankbarer gar
nicht finden konnte . Und dankbare Kinderhcrzen werden
immer zu den Vereinsmitgliedern aufblicken , .wenn sie in
dem schönen Heim bei Obcrseelbach , rings umgeben von duf¬
tendem Wald , auch Ferien erleben dürfen.

Das war gestern eine erhebende , eine herzerquickende
Einweihungsfeier ! B - K.

* * *

Alle die , welche der Einladung des Vorstandes zur E r -
öffuungsfcier  des Ferienheims Folge geleistet haben,
fanden nicht nur eine Belohnung durch den (Genuß , den die
Feier selbst geboten , sondern auch durch den endlich einmal
eingetretenen und schon so lange herbeigesehnten warmen,
erquickenden Sommertag . Schon die Hinfahrt oder der
Hinmarsch der zahlreichen Fußgänger bildete einen Hochge»
nuß ; die in vollem , saftigem Grün prangenden Bäume und
Sträucher , der Blick auf den sich hinziehenden Waldessaum
lohnten die etwas warme Fahrt nach Niedernhausen . Die
Zahl der Teilnehmer mag etwa 3000 betragen haben . Alle
Hinwandernden fanden in dem Speisesaal des Hauses mit
Leichtigkeit Unterkunft . Kommt man dem dicht am Wal¬
desrand und an der Landstraße liegenden Bau näher , wächst
er sich für 's Auge immer mehr aus und schließlich steht man
vor ihm und muß die praktische Ausführung und das ein¬
fache und doch wirkungsvolle Aeußere des Baues bewundern,
das ein schönes Zeugnis für die Leistungsfähigkeit des
Erbauers des Hauses , Herrn Architekten Fabry,  ist.
Es ist nicht unsere Absicht , auf den Bau selbst ganz ausführ,
lich einzugchen , aber nicht unerwähnt wollen wir den Schlaf,
saal der Kinder lassen . Rechts und links sieht man die
Bettchen in Reih und Glied gerichtet und in der Mitte für
die 50 Bettinsassen 50 Waschtische , dicht aneinander gereiht
und je 25 mit dem Rücken dicht wieder aneinander gestellt.
Ein Schlafsaal , den man allen  Kinderchen gönnen möchtet
Ein Blick von der im zweiten Stock liegenden Veranda wett^



eifert mit dem bekannten wunderbaren Bild , das man von
der Nauroder Heilstätte in das Tal und auf die Wälder hat.
Ueber die Lage des Hauses und über das Haus selbst gad 's
nur eine Stimme der Befriedigung.

Die Feier spielte sich in den bei solchen Fällen üblichen
Formen ab . Lobend und anerkennend sei erwähnt , daß der
Lehrergesangverein (gemischter Chor unter Leit-
ung seines Dirigenten Herrn Musikdirektor Spangen-
b e r g) das Fest verschönte . Der Erbauer des Hauses , Herr
Architekt Fabry , entrollte einen geschäftlichen Rückblick bis
zu dem Tage , wo er mit dem schönen Bauwerk zu Ende kam,
und übergab dem Vorsitzenden des Vereins , Herrn Landes¬
hauptmann Krekel,  das Haus . Dieser dankte allen , wel¬
che ihr Scherflein zu dem Werke beigetragen , einem Werke
echter Menschenliebe . Der Schlußakkord aller Mdner war
die Menschenliebe , die nur allein imstande ist, so gutes zu
schaffen. Sehr wohltuend waren die segenspendenden Worte
der protestantischen und katholischen Geistlichen ; der letztere,
welcher in gewandter Form soziale Töne zu treffen wußte,
sprach mit seinen Worten jedem aus der Seele . Der A e r z t»
liche Verein  sandte durch Dr - Stricker  seine Glück¬
wünsche und stellte namens desselben tätige Mitarbeit in
Aussicht . Oberstleutnant v. W i I h e l m y, ein eifriges Vor-
siandsmitglicd der Armen -Augenbeilanstalt , brachte als
deren Vertreter die besten Glückwünsche. Angenehm über¬
raschend war es , als ein 85jähriger Herr M ö n t i n g in
recht formgewandter Weife zum Ausdruck brachte , daß er sich
für alle guten Werke mitinteressiere und stets gerne bereit
sei, derartige Bestrebungen finanziell kräftig zu unter¬
stützen. Wahrhaft rührend waren der Gesang der Kinder,
sowie der Aktus , wo Fräulein Mertens  aus einem Kin¬
dermund Dank für ihre unbeschreibbaren Bemühungen fiir
das Werk ausgesprochen wurden . Der Feier wohnten bei:
Oberregierungsrat P e t e r s e n, Polizeipräsident von
Sch enck , Landräte v . Hertzberg und Keller,  Landes¬
hauptmann Krekel,  Geh . Rat Professor Kalle,  Stadt¬
kämmerer Dr . Scholz,  Goheimrat Fresenius,  Stadt¬
verordneter Simon Heß,  Professor Weintraud  etc.
Besonders bemüht um das Gelingen des Festes der Einweih¬
ung haben sich außer den vielen Ungenannten die Herren
L a ckn c r und Dr . V i g e n e r , welche auch insbesondere für
prompte Beförderung u. v. m. besorgt waren . Der Festakt
dauerte ca. Stunde und endete mit Kaffee und Kuchen,
welche Gabe einer liebenswürdigen Spenderin zu verdanken
ist-

Der Segen , der in großer Fülle dem Hause geweiht und
gespendet wurde , möge nun auch in Erfüllung gehen . **

* * *

Die Anstalt , welche an der Chaussee von Niedernhausen
nach Oberseelbach gelegen ist, besteht aus drei Gebäuden-
dem Hauptbau , dem Oekonomiebau und der Lochmühle . Der
Hauptbau enthält im Erdgeschoß eine große Halle , die Küche
nebst Spülküche , Speisekammer , Wirtschafts - und Keller¬
räume . Ferner den Raum für den Desinfektiousapparat,
den Baderaum , 2 Wannen » und 2 Brausebäder nebst Aus-
kleideraum . Im Hauptgeschoß den großen Spcisesaal mit 2
Veranden , das Gardcrobeziinmer und 4 Wohn - und Schlas-
räume . Im Dachgeschoß einen großen Wohnraum , 8 Mäd¬
chenkammern und eine Mansarde . Außerdem befinden sich
im Hauptgeschoß in jedem Geschoß 2 Wasserklosets und 2
feuersichere Treppen.

Das Gebäude ist ganz massiv und feuersicher ausgefiihrt
und in einfacher , jedoch solider Weise ausgestattet . Es ent¬
hält kalte und warme Wasserleitung , Wasserklosets und
elektrische Lichtanlagen . Das Oekonontiegebäude hat im
Kellergeschoß die Räume für die Zcntral -Heizung , sowie die
Warmwasserbereitung fiir die Bäderanlagc nebst Kohlen¬
keller . Im Erdgeschoß den Raum fiir die Wasserballer , eine
maschinell eingerichtete Waschküche, ein Bügelzimmer , sowie
die Abort - und Pissoiranlage . Im Dachgeschoß befindet sich
ein großer Trockenboden . Tie Lochmühle dient als Woh¬
nung für den Verwalter , zur Aufnahme der Reise -Utensilien
der Kinder und außerdem befinden sich darin die Wasserver-
sorgungs - und Beleuchtungsanlage der ganzen Anstalt . Das
Wasser der Mühle wird mittels des Mühlrades benutzt , das
eigene Quellwasser zu einem hoch im Walde gelegenen
Wasserreservoir zu pumpen , wie auch das elektrische Licht für
die Beleuchtngsanlage zu erzeugen.

Das Hauptgebäude ist von einem 468 R eigenen Walde
umgeben und Garten , worin sich Spiel - und Trunkplätze für
die Kinder , ferner große Rasenflächen und Gemüsebeete be¬
finden . Außerdem gehören dem Verein die meisten rings¬
um gelegenen Wiesen und Aecker, von ca. 6 Morgen Größe.

In der Anstalt werden alle vier Wochen 82 kränkliche
Kinder untergebracht . Die übrigen Kinder werden , wie
bisher , in der Hanspflege der umliegenden Ortschaft bleiben.

Zinn Kalferpreisrennen.
Alles erreicht einmal ein Ende . So auch mit dem .ge¬

strigen Tage das Training zum Kaiserpreisremien . Be-
reits im Februar erblickten wir den ersten Rennwagen — cs
war der Fahrer Geller  mit seinem Adlerwagen . Für
einen Teil der Bewohner war dies etwas neues , denn von
Esch bis Weilburg hatten dieselben so etwas noch nicht ge¬
sehen . Nun kam die Sache so allmählich in Schwung , bis
sie dann in den letzten Tagen ihren Höhepunkt erreichte.
Schon wochenlang versammelte sich daS Publikum früh
morgens von 4 Uhr ab auf der Rennstrecke . Der Besuch stei-
gerte sich, besonders an den Sonn - und Feiertagen , der»
maßen , daß es oft aussah , als ob der Renntag schon da wäre.
Bis zu 60 Rennwagen zählten wir an den letzten Togen . Cs
ging von 8 Uhr früh bis spät in den Abend hinein mit den
Tourenwagen über die Strecke . An Arbeiten ist jetzt schon
fast nickt mehr zu denken . Das Publikuni wird aber auch
nicht müde . Es wird geguckt und immer wieder geguckt.
Daß die Chausseen auch schwer not leiden , ist selbstverständ-
lich, denn die Anforderungen sind selbst für die festesten
Chausseen zu groß ; besonders an den Kurven werden die
Deckensteinc tief aufgewühlt und die Wegearbeitcr sind tags¬
über mit dem Ausbcssern voll beschäftigt . Sehr zu emp¬
fehlen ist eine Fährt über die schöne Rennstrecke . Bietet
dieselbe doch jetzt gerade , einige Tage vor dem Nennen , teil»

weise schon mit SicherbeitSmahregeln versehen , ein schönes
Bild . Zur Sicherheit des Publikums , ,owie der Fahrer ist
ausreichend seitens des Kaiserlichen Automobilklubs gesorgt.
Die Straßen der Orte , durch welche die Strecke geht , sind
teilweise zu beiden Seiten mit hohen starken Geländern ver¬
sehen, damit das Publikum dieselben passieren kann . Wie¬
der in anderen Orten werden Haustüren zugsmacht . Dre
sämtlichen Zuftihrstraßen werden an diesen Tagen mittels
Barrieren abgesperrt , anch nehmen dort Sichcrheitsbeamte,
welche, wie bereits mitgetcilt , in großer Anzahl abkomman¬
diert sind , Aufstellung . Dieselben werden jedoch, wie noch
vom Gordon -Bennett -Renncn her bekannt ist, keine leichte
Ausgabe haben . Mitunter zeigte sich das Publikum , na¬
mentlich wenn die Sonne heiß scheint und dadurch viel Durst
gelöscht werden muß , sehr renitent . Die teilweise schon fer-
tigen Uebergangsbrücken in den Orten und an stark fre¬
quentierten Stellen sind sehr massiv gebaut . Es braucht also
niemand zu glauben , daß dieselben zusammen brechen können.
Die vielen Kurven etc. sind dem Führer durch Signalflaggen
kenntlich gemacht ; außerdem werden an den Renntagen an
den Kurven Leute Aufstellung nehmen , welche die Fahrer
durch Signale auf die Gefahr aufmerksam machen . An ein-
zelnen gefährlichen Stellen sind Telephon - und Telegraphen-
stangen angebracht , die mit der Haupttribüne an Kloster
Thron verbunden sind. Die dortige Kaisertribüne ist bis
auf die letzten Arbeiten fertiggestellt.

Die Zuschauer können also nach den geschilderten Sicher-
heitsmaßrcgeln an den beiden Renntagen , natürlich die Vor¬
sicht nicht außer Acht lassend , an die schon in verschiedenen
Nummern des „General -Anzeiger " erwähnten Aussichts¬
punkte gelange . Für das schaulustige Publikum von Wies¬
baden und Unigegend kommen , wie wir nochmals wiederho¬
len , der Aussichtspunkt in der Nähe des Eschcr sog. Aepfel-
weinselsens und derjenige bei Oberrad in Betracht . Beide
sind, von Idstein aus , Esch in einer Stunde und derjenige
b ' i Oberrad in 1| Stunden zu Fuß zu erreichen . Da an
diesem letzten Punkt die Aussicht sehr weit ist, wird sich je¬
denfalls ein zahlreiches Publikum dort einfinden.

• • *

Aus Fachkreisen erfahre ich über das Resultat des
Trainings  folgendes:

Die Wagen der Sonnwerke -Berlin , deren Füh.
rer gleichzeitig der Direktor Herr Gerning ist, haben gute
Zeiten erreicht . Der Motor des Wagens hat den vorge¬
schriebenen Achtliter -Zylinder -Jiihalt mit 40—‘,0 PS . Er
ist in vorzüglicher Beschaffenheit . Am Samstag vormittag
flog dieser Wagen  an der gefährlichen Esther Kurve
einen Met er hoch in die Lust  und wurde dann 50
Meter weit ins Feld geschleudert . Außer einem unbedeu¬
tenden Raddefekt hat der Wagen keinen Schaden gehabt.
Wunderbarerweise blieb auch der Führer unverletzt.
Die Marimalgeschwindigkeit betrug 115 Kilometer  in
der Stunde . Der italienische Zü st - Wagen  wird
von dem Teilhaber der Firma , Magiani , gelenkt . Er hat
gleichfalls den vorgcschriebenen Achtliter -Zylinder -,Inhalt
und gleicht in der Konstruktion den Erzeugnissen der Me-
tallurgique -Werke . Die Aussichten für diesen Wagen sind
mit Rücksicht auf den guten Führer nicht ungünstig . Ueber
„M e r c e d e s " war keine Auskunft zu erhalten . Soweit
jedoch bekannt wird , sind bei jedem Training R e p a r a t u -
r e n notwendig gewesen . Die „F i a t " -Wagen haben gut.
Zeiten erreicht . Es waren aber einige Reparaturen not¬
wendig . Tie englischen Daimler - Fahrzeuge,  die,
nebenbei bemerkt , gar keine Aehnlichkeit mit „Mercedes " ha¬
ben , sind eigenartig schwerfällig gebaut . Sie haben 40 bis
60 Pferdestärken und fallen besonders durch die aneinander
gegossenen Zylinder auf . Ter Wagen scheint uns nicht ge¬
eignet , Aussicht auf Erfolg zu haben . Der Führer Ollivan
B u s h hat gestern vormittag unter eigener Lebensgefahr
einen Z !>s a m m e n st o ß mit einem Radfahrer
verhindert  und dadurch auch diesem das Leben gerettet.
Das Publikum sprach sich sehr lobend darüber aus . Der
französische „P o r t h o s " -Wagen wird von dem Deutschen
Stricker  geführt . Er ist genau nach den Vorschriften des
Kaiserlichen AutoinobilklubS gebaut , ist jedoch mehr Touren-
als Rennwagen . Seine höchste Geschwindigkeit betrug 85
Kilometer in der Stunde . Die Bauart des Motors gefiel;
trotzdem kann der Wagen wegen der geringen Fal raeschwin-
digkeit nicht als aussichtsvoll bezeichnet werden . Ein Fahr-
zeug dieser Gattung batte am Samstag einen Unfall,
wodurch neue Räder notwendig wurden . Er kann aber am
Nennen teilnehmcn . „D i cks i"-Wagen der Eisenacher
Werke haben bei dem Training die meisten Chancen
davon getragen . Sie erreichten sehr gute Zelten und ihre
Motorc waren in ordentlicher Verfassung . Die Führer
Schmidt und Seemann  sind sichere Fahrer . Repara¬
turen sind nicht notwendig gewesen . Die „A r g u s "-Wa-
gen gleichen in der Konstruktion denen der Sonnwerke.
Beide Fabriken stehen unter einer Leitung — cs kann infol¬
gedessen von den Erzeugnissen auch das Gleiche gesagt wer¬
den.

Es wurden anläßlich des Trainings bereits einige
Wetten auf Nr . 42 der „N . A. G ." abgeschlossen

Alle bekannten Rennfahrer , wie Fournier , Terry , Jc-
nazzi etc. sind mit Wagen erster Firmen vertreten . Von
Ienazzi rühmt man , daß er die gefährlichen Kurven mit
Leichtigkeit zu nehmen versteht und seine Gegner durch
einen geschickten Tric zu überholen sucht.

Nach den Beobachtungen des Gewährsmannes haben
außer „Dickst" und „N A. G ." verschiedene italienische Wa-
gen , wie „Itala ", „Fiat " und „Züst " keine schlechten Aus-
sichten.

Das ganze Leben in Homburg gleicht infolge der vielen
Garagen , Wagen , an denselben arbeitenden Mechanikern etc.
einem großen Jahrmarkts -Rummel ! - Das interna¬
tionale Taunus rennen um den Kaiserpreis ! '**

• m •
Aus Bad Homburg  v . d. H ., 9. Juni , meldet ein

Wolffsches Telegramm : Wenn hiesige Hotelbesitzer und Lo¬
gisvermieter der Ansicht waren , daß die bevorstehenden
Ankomobilrenncn die Kur beeinträchtigen würden , so sind
sie bereits einer anderen Ueberzeugung . Homburg selbst

wird von dem Rennen auch nur ganz wenig berührt . Die
innere Stadt hat garnichts damit zu tun . Dennoch braucht
jeder nur ein paar Schritte zum Uutertor oder Kirdorfer
Tor zu machen, um dort die Rennfahrer vorübersausen zu
sehen . So bringt uns das Rennen doppelten Zuzug von
Kurgästen und Renngästen , aber auch den Besuch der aller¬
höchsten Herrschaften . Am 12. Juni abends trifft der Kaiser
mit Gefolge im Sonderzuge hier ein , um bis Samstag , den
15. Juni , im Königlichen Schlosse Rechnung zu nehmen.
Eine Haushaltung kommt zu diesen Tagen nicht mit , son¬
dern die Verpflegung ist dem hiesigen Grand Hotel des
Herrn Schweimler übertragen worden . Prinz Heinrich von
Preußen , der Großherzog von Hessen, Prinz Andreas von
Griechenland , Prinz Battenberg und der Schwiegervater
des Großherzogs , Fürst HohensolmS -Lich, nehmen an den
Renntagen im Saalburg -Rsstaurant Quartier , an welchem
die Rennstrecke vorüberführt und von welchem der Start vor
der Kaifertribüne in 10—15 Minuten zu erreichen ist. Auch
der Verkehrsminister Breitenbach hat bereits jum Kaiser¬
rennen in Homburg Logis bestellt - — So dürfte denn diese
große Woche auch einen Strom von Passanten nach Homburg
führen . — Am Samstag , den 15. Juni , findet im Kurhause
das große Diner des Kaiserlichen Automobilklubs mit 500
Gedecken statt , an welchem Prinz Heinrich von Preußen teil-
nehmen wird . Die Abreise des Kaisers eyfolgt Samstag
abend von Homburg nach Hamburg zum Rennen , von da
ans der „Hohenzollern " nach Helgoland und zur Kieler
Woche.

* * Fremdenverkehr . Me Zahl der bis zum 8. Juni auge¬
meldeten Fremden betrug 69 627 Personen . Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 5067 Personen , von denen 2178
zu längerem und 2889 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.

** Es ist erreicht ! Die grüne Linie  wird von heute,
Montag , an wieder bis zum Bahnhof  geführt werden.
Also hat doch das tatkräftige Vorgehen des westlichen Bezirkst
des Magistrats und der Stadtverordneten sowie die Hilfe der
Presse geholfen?

* Im Gefolge des Kaisers , welcher am Mittwoch , 12 . Juni,
abends 8 Uhr 45 Min . im Sonderzuge von Hannover in Hom¬
burg eintrifft , werden sich befinden : Oberhof - und Hausmarschall
Graf Eulenburg : Generaladjutant , General der Infanterie von
Plesten : Generaladjutant , General der Kavallerie v. Schell;
Flügeladjutant , Major von Friedeburg : Flügeladjutant Freiherr
von Senden : Oberstallmeister von Esebeck : Leibarzt General¬
arzt Dr . Jlberg und Gesandter von Rücker -Jenisch . — Die Ab - I
reise des Kaisers erfolgt am Samstag , 15 . Juni , abends 7 Uhr
von Homburg nach Hamburg.

** Scheue Pferde . In der Märtinstraße scheuten Samstag
zwei vor einen Herrschaftswagen gespannte Pferde dadurch,
daß sie von einem dienstbaren Geist gestreichelt wurden . Die
Tiere gingen mitsamt dem unbesetzten Wagen durch . Sie sollen
gegen eine Wand und einen Baum gerannt sein . Das eine Tier
wurde dabei derart schlimm verletzt , daß es getötet  werden
mußte.

* So ehren Veteranen ihren Vorsitzenden . Dem Vor¬
sitzenden des Veteranen - und Landwehrkorps Herrn Rohm
wurde aus Anlaß der Feier seines 60. Geburtstages am Sams¬
tag abend ein musikalisches Ständchen an seiner Wohnung,
Herrngartenstraße 10, dargebracht . Eine Vereinsdeputation
überreichte unter einer ehrenden Ansprache dem freudig über¬
raschten Präses ein kostbares Geschenk. Letzterer dankte in be¬
wegten Worten . Im Laufe des Abends folgte eine gesellige ]
Zusammenkunft mit Festtafel , wo man mit dem Gefeierten in I
der Mitte in animierter Stimmung lange zusammenblieb , Der
Abend nahm einen harmonischen Verlauf.

* Eine „Rasselbock -Jagd " ist vergangene Woche wieder im
oberen Stadtteile Biebrichs veranstaltet worden . Die „B . T ." ;
schreibt darüber : Ein biederer Norddeutscher hatte gelegentlich
einer Unterhaltung kundgegeben , daß ihm Rasselböcke etwas Un - :
bekanntes seien . Natürlich mußten die Lücken in der Natur¬
kunde dieses Mannes ausgefüllt werden und es wurde deshalb ?
alsbald die Veranstaltung einer Rasselbockjagd verabredet . Als
die Dunkelheit hereinzubrechen begann , fand man sich in dem
zwischen Mosbach und Dotzheim hinzichenden Wiesengeiände ein . i
Unser Held erhielt die bewußten Jagdutensilien , wie Sack , '
Laterne , Knüppel und einen Wurstzipfel . Dann zog er unter 4
fortwährendem Schwenken der Laterne hinaus in die Jagd - j
gründe , während sich die zurückbleibenden Mosbacher vor Lachen
förmlich wälzten . Gefangen wurde nichts ! Nur einmal will ;
der tapfere Jägersmann einen Rasselbock , der an ihm vorbei - -
duschte , gesehen haben : seine Farbe soll silbergrau gewesen sein , i
Der Mann gab aber trotzdem die Hoffnung nicht auf , doch noch
einen zu fangen , und so wurde Freitag  abend die Jagd fort¬
gesetzt. Diesmal aber nahm sie ein unvorhergesehenes Ende.
Der Jäger hatte nämlich vergessen , sich einen Jagdschein zu
lösen . Als er nun mit seiner an einem Stock befestigten Laterne
in dem Jagdgefilde dahinschritt , ereilte ihn das Schicksal in Ge¬
stalt eines Jagdaufsehers , der den Namen des Jägers notierte
und der Jagd einen unschönen Abschluß bereitete . Wir sind
begierig , ob er wegen Jagdfrevels oder wegen Flurbeschädigung
oder gar • wegen polizeiwidriger „Ignoranz " belangt werden
wird.

* Die „Lustige Witwe " und „Tausend und eine Nacht " .
Von der erfolgreichen Operetten -Novität „Die lustige Witwe"
können nur noch wenig Aufführungen sein , da bereits Anfang
der nächsten Woche die Erstaufführung von der großen Strauß-
scheu Operette „Tausend und eine Nacht " stattfindet . Diese
Novität hat in Wien einen großen Erfolg errungen , welcher auch
der Operette an allen Bühnen , wo dieses Werk bisher aufge¬
führt wurde , treu geblieben ist . Der Erfolg am Mainzer Stadt¬
theater ist ja hier allenthalben bekannt . Auch am Wilhelm-
Theater in Magdeburg wurde die Novität Repertoirstück . Me
Hauptrollen sind mit den ersten Kräften des Ensembles besetzt.
Me glänzende Ausstattung wurde von dem Hoflieferanten Hugo
Baruch u . Cie ., Berlin geliefert . Die Einstudierung dieser glän¬
zenden Novität hat Herr Direktor Norbert wieder selbst über¬
nommen , so daß man anch der Erstaufführung dieser Operette
mit größter Spannung cntgegensehen darf.

* Ein neues Tarisknriosum . Das preußische Eisenbahnmini¬
sterium hat zwar kürzlich durch eine offiziöse Mitteilung ver¬
breiten lasten , daß die „Unstimmigkeiten " in der Berechnung der
Fahrkarten nach der neuen Personentarifreform , insbesondere
auch was die direkten Fahrkarten nach dem Auslände anlangt,
auf dem schnellsten Wege beseitigt werden sollen . Die Reisesaison
rückt schon immer näher , man hört aber noch nichts davon,
daß diese Auslandsfahrkarten nun mit dem neuen Tarif in
Ucbereinstimmung gebracht worden wären . Dagegen wird eine
neue „Unstimmigkeit " bekannt , bei der das Publikum ausnahms¬
weise einmal leinen Nachteil erleidet . Bei den direkten Fahr¬
karten nach Auslandstationen bestehen nämlich die 45t 5 gi gen
Rückfahrkarten  und zugleich das Freigepäck  von 25
Kilo auf preußisch -hessischen Strecken nach wie vor weiter'
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** Der Sonntag in der Natur und im Kurhaus. Ein war¬

mer herrlicher Sonnentag und ein richtiger passenderF e st-
sonntag. Gestern war alles schön.  Draußen im Freien
gefiel es uns so gut, auf den Straßen sahen wir schöne freund¬
liche Spaziergänger und nach den verschiedenen Festplätzen mar¬
schierten in corpore — mit Musik natürlich — schöne Damen
und Herren. Zu den mancherlei Festfeiern. Am 9. Juni ergoß
sich da über unser so liebliches Wiesbaden eine kleine Hochflut
von Veranstaltungen. Eine große Anziehungskraft übte wie
auch voriges Jahr das Frühlingsfest im Waldhäus-
chen  aus . In erster Linie bei den Kindern und nachher den
Erwachsenen. Aber der allergrößte Magnet ist und bleibt das
Kurhcius  und die prächtigen Antagen. Am Nachmittag
begann der Vdrkehrsimpuls sich zu steigern und abends waren
die Anlagen und das Kurhaus selbst ein einziges gewaltig wogen¬
des internationales  Völkermeer. Und beleuchtet waren
die Anlagen, so wunderbar schön beleuchtet wie in einem nur
in der Phantasie bestehenden„Märchenreich". Dazu plätscherten
die weißen, roten, gelben und grünen Wasserstrahlen der Leucht¬
fontäne lustig in der farbigen Sommernacht im Kurhaus herum.
Und im Musikzelt an der Sonnenbergerstraße klang es zau¬
berisch von der Knrkapelle herüber. Ein kleines Stimmungs¬
bild folgt. So vereinigten sich gestern für Alle in Wiesbaden
Natur- und Kunstgenuß, finanziell und in jeder anderen
Beziehung Erwartetes zu einem harmonisch-zufriedenstellenden
Abschluß.

* Personalien. Hauptmann von Rettberg  und Frei¬
herr von Lepel,  beide im Füsilierregiment von Gersdorff
sKurh.) Nr . 80 wurde der Rote Adlerorden vierter Klasse ver¬
liehen. — Landgerichtsrat Ebel  in Wiesbaden wurde zum
Oberlandesgerichtsrat in Frankfurt a. M., Gerichtsassessor
B a er in Wiesbaden zum Landrichter in Frankfurt a. M . er¬
nannt. — Der Sohn des König!. Ober-Gütervorstehers Paul
Nathan  hier hat sein Referendar-Examen bestanden.

Hi Gerichtspersonalicn. Herr Amtsrichter L u c a s vom
hiesigen Amtsgericht ist an das hiesige Landgericht verseht. Herr
Gerichtsassessor Dr . Brück ist an das Amtsgericht in Eltville,
Herr Gerichtsassessor Spengler  an das hiesige Amtsgericht
als Hülfsrichter verwiesen.

* Herr Kaplan Hüfner im St . Josephs-Hospital ist von der
Theologischen Fakultät der Umversität Freiburg im Breisgau
mit der Note: magna cum laude zum Doktor der Theologie
promoviert worden.

Q Schwurgericht. Der Zimmermeister K. W. August
Haybach von hier wird sich am Mittwoch, den 26. d. M., we¬
gen wissentlichen Meineids zu verantworten haben. Der Mann
befindet sich zur Zeit in Untersuchungshaft. Sein Verteidiger
ist RechtsanwaltDr . Jünger . Mit H. zusammen war früher an-
geklagt der 'SchreinermeisterFrohn, welcher sich jedoch zwischen¬
zeitlich der Verantwortlichkeit für sein Tun dadurch entzogen
hat, daß er während seiner Untersuchungshaft Selbstmord ver¬übte.

** Zwei Schwindler. Ein unbekanntes Frauenzimmer, ca.
20 ^ ahre alt , mittelgroß, blond, einfach gekleidet, erschwindelte
in einem hiesigen Schuhwarcogeschäft ein Paar braune und ein
llsaar schwarze Damenschnürstiefel, sowie ein Paar Knopfstiefel
lNr. 39). - - Ein gleichfalls unbekannter Mann in den Mer
fahren , mittelgroß, mit dunklem Schnurrbart , bekleidet mit
dunkelgrünem Sack-Anzug und schwarzem, steifem Hut, ersucht
durch Vorzeigung eines gedruckten Zirkulars , in dem die Ver.
haltnjffe eines Bürgermeisters in ©effen geschildert werden,
rur sich Gelder zu erschwindeln. Sachdienliche Mitteilungen sind
rm Zimmer 19 der Polizeidirektion erwünscht.

O Ein gut Stück sozialer Fürsorge und nicht das schlech-
teste, bilden die Säuglingsmilchanstalten, welche in der letzten
Zeit in einer ganzen Anzahl größerer Städte, so auch hier, ins
Leben getreten sind. Dieselbe unangenehme Erscheinung, die bei
fast allen neuen Einrichtungen wenigstens hierzulande zutage
tritt , zeigt sich trotzdem auch hier : Das Publikum bringt der
Änstalt nur ein sehr geringes Interesse entgegen und das ge¬
iamte Quantum an Milch, welches heute trotz der günstigen
Bezugsbedingungen, tagtäglich abgesetzt wird, beläuft sich auf
etwa 100 Liter. Wenn das sich nicht ändert, dürfte schwerlich
mit einem langen Bestand der Anstalt zu rechnen sein.

* Kgl. Schauspiele. Infolge plötzlicher Erkrankung des
Schauspielers Malcher geht morgen Dienstag statt des Lauff-
schen Festspiels „Gotberga" das Moliere'sche Lustspiel „Der
eingebildete Kranke" zusammen mit „Herbstzauber" in Szene.
sAbonnementD.) Am Mittwoch gelangt aus demselben Grunde
statt „Herodes und Mariamne " die Komödie„Drei Erlebnisse
eines englischen Detektivs" zur Aufführung. sAbonnementA.)

* Weilburger Tausendjahrfeier. Nicht nur Herrn Dr . Rauch,
dem Leiter der Fcstspielaufführung, sondern auch an die beiden
anderen künstlerischen Leiter der Feier, Herr Kunstmaler Th.
Ahlsen,  der den Festzug arrangierte und ins Werk setzte,
und an Herrn Hofrat Dr . C. Spielmann,  der die »hi¬
storischen Grundlagen lieferte, auf denen sich das Ganze auf¬
baute, und das Festspiel dichtete, ist von der Stadt Weilburg
le eine künstlerische, vom Bildhauer I . Kowarzik in Frankfurt
gearbeitete Plakette in Bronze überreicht worden. Das aner¬
kennende Begleitschreibenhat in allen drei Fällen denselben
Wortlaut, wie er von Herrn Dr . Ranch bereits mitgeteiltwurde.

* Ein Sängerfest in Schierstein. „Die Schiersteiner
haben Glück!" Diesen Rnf konnte man gestern angeftchts
der lachenden Sonne recht oft vernehmen! Das Wetter
und die bekannte Schiersteiner Gastfreundschaft hatten aber
auch einen solchen Menschenstrom nach dem freundlichen
Drte gelenkt, wie ihn dieser bisher wohl selten gesehen hat.
Ter Gesangverein „S ä n g e r l u st" feierte das Fest der
Fahnenweihe.  An diesem Fest beteiligte sich nicht nur
oic' ganze Einwohnerschaft, sondern auch der größte Teil der
Gesangvereine des Rheingaues und des Landkreises Wies-
baden. Wohl an 2000 Personen marschierten im Festzug
durch den herrlich mit Fahnen und Guirlanden geschmückten
Trt nach dem Festplatz am Hafen. Drei Militär-Musik-
kopcllen gingen im Zuge. Voran die Festausschüsse und die
Feitjungfrauen mit der neuen Fahne, dann die Vereine aus
dem Ort und ihnen nach die lange Reihe der auswärtigen
länger . Den Schluß bildete der festgebende Verein. Am
Festplatz wurden die Ankommenden durch Böllerschüsse be-
M'iißt- Dann löschte jeder vor allem den brennenden Durst
in Herrn Wolferts  geräumiger Festhalle, um sich später
dem Vergnügen hinzugeben. An letzterem war in der Tat
kein Mangel. Automobil-Dampfkarussell, Schau- und
Schießbuden, und alle anderen erdenklichen Gelegenheiten
SUm Amüssement waren vorhanden. So entwickelte sich
bald ein echtes, rechtes Volksfest am Rhein. Leider war der
Platz fast zu klein, um alle Besucher fassen zu können.
Wohl an 5—6000 Personen mögen das Fest besucht haben.
Am Abend folgte ein solenner Ball in sämtlichen Sälen.
Wohl mancher Sänger wird das schön veclanfene Fest in
Kuter Erinnerung behalten.

* Sonnenberg, 10. Juni . Der hiesige Rad fa hr er kl ub
„Frohsinn"  wurde vom Kaiserlichen Automobil-Klub anfge-
fordert, einige Herren zum bevorstehenden Nennen als Strecken¬
kontrolleure und Flaggenposten zu stellen. Es haben sich bereits
12 Mann gemeldet. Sie werden an den beiden Tagen auf der
Strecke Weilmünster—Rod a. d. Weil Aufstellung nehmen. Den
Herren entstehende Unkosten werden vom Kaiser!. Automobil-
Klub getragen.

22.

Sport
)( Auf der Automobilfahrt Dresden-Frankfurt a. M. sind

rund IM Wagen am Sonnabend von Lindau am Bodensee in
München eingetroffen, nachdem im Forstenrieder Park eine
Schnelligkeits-Konkurrenz stattgefunden batte. ÄiD heutigen
Montag  ging die Fahrt mach Augsburg  und am Diens¬
tag ist der Schluß in Frankfurt a. M. — Am 14. Juni sinder
bekanntlich im- Taunus  das Automobil-Wettfahren um den
Kaiserpreis in Gegenwart des Kaiserpaares und anderer Fürst¬
lichkeiten statt, — Aus München  wird uns berichtet: Der
gestrige Rasttag in München wurde von vielen Konkurrenten der
Herkomerfahrt dazu benutzt, um in geborgten Automobilen —
die eigenen Wagen standen zur Schönheitskonkurrenzin der
Halle — eine Probefahrt auf den Kessclberg zu machen. Von
jetzt ab ist das Vorfahren auf der Strecke bis Frankfurt ver¬
boten. Graf Arco ist mit verbundenem Arm aus dem Kranken¬
hause in Weimar in München angekommen. Der Wagen Nr . 185
jFelix Röhl-Berlin ) befindet sich anders lautenden Meldungen
gegenüber noch in der Konkurrenz. Ter gestern bei Kempten
verunglückte Generalsekretär des bayrischen Automobilklubs,
Hauptmann Murrmann , soll beide Arme gebrochen
haben. Er war nach dem Unfall lange Zeit bewußtlos. Die
Ergebnisse der heute in München stattgehabten Schönheitsbe¬
wertung werden erst Dienstag,  wahrscheinlich in Frankfurt,
bekanntgegeben.

Kur dom GeridiMaal.
Strafkammer-Sitzung vom 10. Juni.

Alkoholisiert.
Am 5. Dezember v. I . bis zum späten Abend noch waren

die Grieshcimer Kerbeburschen im Hamburger Hof mit einer
Beratung beschäftigt. Als sie bas Versammlungslokalverlie¬
ßen, stießen sie auf einige andere Burschen, deren einer K-
„durchgegangener Kassierer" nannte, weil er ehedem Kassierer
der Kerbeburschen gewesen, dann aber ganz aus dem Verein
ausgetreten war. Das nahm der Mann quer. Er kam zu ei¬
nem erregten „Meinungsaustausch" zwischen ihnen und später
zu Handgreiflichkeiten, bei denen 2 Gegner mit einem Schlag¬
ring oder Schlüssel resp. 1 Stück Bleirohr geschlagen wurden.
D. als einer der Täter wurde heute zu 4 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt, K. aber freigesprochen.

Da; Geheimnis der guten ttöchink
In diesen Tagen wird straßenweise in allen Haushal-

tnngen M . Schmeiher 's Saucen -Würfel gratis ver-
teilt, um alle Hausfrauen mit dieser unschätzbaren Neuheit
bekannt zu machen, durch welche die Herstellung gehaltvoller,
kräftig, wohlschmeckender Saucen zu allen gebratenen Fleisch
speisen, zu Goulasch, zu Pfcsfersteisch, Rouladen, sowie zu
allen Arten Wild und Geflügel so sehr vereinfacht wird, daß
tatsächlich jedem Kinde die Zubereitung einer schönfarbigen,
sämigen, in jeder Beziehung prachtvollen Sauce gelingen
muß. „Versuch macht klug« deshalb sei allen denkenden
Hausfrauen dringend empfohlen, mit der Gratisprobe unter
genauer Beachtung der einfachen Gebrauchsanweisung einen
Versuch zu machen. Wer dieselbe nicht beachtet, schädigt sich
selbst: Verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann:

M. Schmeissep ’s Saucen - Würfel
für 10 Pf. UeberaH zu haben für 10 Pf.

General-Depot u. Engros-Vertrieb: Albert Straug
Comp .. Frankfurt a. Main. Vertr. für Wiesbaden,

Mainz u. Umgebung: Arthur Ketzscher, Mainz, Kaiser
Wilhelm-Ring 72. _ 9934

Bei Brechdurchfällen und Sommerdiarrhöcn der Kinder
hat sich „Stufet. " KiNdcrmcbl ohne Milchzusatz, in Waffe: gekocht, als
Nährmittel hcrvarrag nd bewährt. Die im „Kufekez«-Mehl enthaltenen
Eiweisitoffc bieten den Organismen, welche die Durchfälle verursachen,
einen schlechten Nährboten, wodurch die Krankheit behoben wird.

Üusgabeftellen

2e beste

Ton Deutschland
sowie ganz Mittel -Europa liefern wir unseren

Abonnenten zum Vorzugspreise you 50 JPfg .,
nach Auswärts inkl . Porto 70 JPfg.

Vl
41 !f

kotzte Celegromnie
Schrecklicher Zwischenfall im Gottesdienst.

Nancy. 10. Juni , In der Kirche zu Billers bei Nancy gab
d:e Ballujtrade infolge eines unter den jungen Leuten entstan¬
denen Gedränges nach, stürzte in die Tiefe und riß einen 15-
jährigen Knaben mit sich. Eine 54jährige Frau wurde von
einem Stein getroffen und sofort getötet. Mehrere Personen,
darunter auch der erwähnte Knabe, erlitten schwere Ver
letzungen.

Berlin, 10. Juni . Der Kamps im Baugewerbe tritt heute
in ein neues Stadium, da die Betriebe für solche Arbeitswillige
wieder geöffnet sind, die zu den alten Bedingungen weiter arbei-
ten wollen.

Oels, 10. Juni . Der Kronprinz  und die Kronprinzes¬
sin sind heute Montag in Begleitung des Hofmarschalls von
Trotha hier eingetroffen und haben sich nach Kleinelguth be¬
geben.

Bern, 10. Juni . Die schweizerische Presse fährt fort, hef-
tige Artikel gegen das Treiben der russischen Terr » .
risten  in der Schweiz zu veröffentlichen und erklären es für
nötig, die revolutionären Elemente des Landes zu verweisen.

London. 10. Juni . Entsprechend einer Anregung des Ge.
nerals French werden mehrere französische Offiziere
in dieser Woche als Gäste der englischen Armee nach London
kommen, wo zu ihren Ehren große Festlichkeiten veranstaltet
werden.

Newyork, 10. Juni . Der republikanische Convent des
Staates Pennsylvania stellte Knott  als Kandidaten für die
Präsidentschaftswahlauf.

Newyork, 10. Juni . Nach einem Telegramm ans Louis-
ville ist die Stadt Gradydille von einer Ueberschwemmung
schwer heimgesucht worden. Zahlreiche Personen sind nmge°
kommen. Bisher sind 20 Leichen  geborgen worden.

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert  Schuster ; für den übrigen
redaktionellen Teil: B e r n h a r d Kl ötzi ng; für Inserate und

Geschäftliches: Carl  Röstel , sämtlich in Wiesbaden.

« « «er,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probenummer» werden aus Wunsch einige Tage kostenlos verabfolg
-MO «» I—

Adlcrstraßc, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial-
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Udlcrftraße 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße3 — beiKr i eß i n g, Kolonialwarenhandlung.
,llbrecht,traße 10— Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien-

handlung.
A-brechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Vertramstraße— Ecke Zimmermannstraße— bei E. Kappes,

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckriirg8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung. .
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Kolonial»

warenhandlung.
Erbachcrstraßc2, Ecke Walluferstraße— I . Frey.  Kolonial-

Warenhandlung.
Grabenstraße9 — bei Besi  er, Obst- und Kartoffelhandlung.
Goethestraße— Ecke Oranienstraße— bei Wilhelm Klees.

Kolonialwaren und Delikateffen.
Hasengarten— bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
.̂ >erm«iinstraße3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraße 16 — bei M. Nonnenmacher,  Koloniat-warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichstraße—bei I . H u ber. Kolonial-

Warenhandlung.
Hirschgrabcn 22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben. Ecke Adlerstraße- bei A. Schüler,  Kolonial-

Warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dvrn.  Kolonial-

Warenhandlung.
Lahnsiraßc. Ecke Zietenring— P. Ruppert,  Kolonialwaren,Handlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. Dien  st hoch,  Kolonialwaren,Handlung.
Mainzer-Landstratze lArbeiter-Kolonie) — bei Jul . Sei bei.Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) Bei EichhornsFriedrichshallel.
Moritzstraße6 — bei Lotz, Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Rerostraßc, Ecke Querstraße- Michel,  Papierhandlung
Ncrostraßc, Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  KolonialWarenhandlung.
Niederwaldstraße- - Ecke Schiersteinerstraße— bei KaiserKolonialwarenhandlung. '
Oranienstraße— Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees

Kolonialwaren und Delikatessen. '
Plattcrstraße 48 — bei Horz,  Kolonialwarenhandlung
Querstraße 3, Ecke Nervstraße- Michel,  Papierhandlung
Rauentha erstraße 20- beiW. L° ux. Kolonialwarenhandlung
Röderstraße7 — be, H. Z bor a l s ki, Kolonialwarenhandluna
Röderstraße. Ecke Rerostraße- bei C. H. Wald,  KolonialWarenhandlung.
Saalgasse, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe  Droa
Sedanplatz7. Ecke Sedanstraße- bei I . Götz,- Kolonial-Warenhandlung.
Schachtstraße 10 - bei I , Köhler,  Kolonialwarenhandluna
Schachtstrabe 17 — bei H. S chott,  Kolonialwarenhandluna
Schachtstrabe 30 - bei Ehr. P cup el ma nn Wwe Kolonial.Warenhandlung. '
Schiersteinerstraße— Ecke Niederwaldstraße— bei KaiserKolonialwarenhandlung. ' '
Schwalbachcrstraße 77 - bei Frl. Heinz,.  Kolonialwarenhdlg

~ Löffler.  Kolonial

Steingasic 29 - bei Wilh. Kautz, KolonialwarenhaNdlung.
Wairamstraye 25 - S chu hma cher, Kolonialwarenhandlung.Webcrgaste. Ecke Saalgasse- bei Willy Gräfe  Droa 8
Wörthstraße. Ecke Jahnstraße- bei Gebr. Dorn,  Kolonial-Warenhandlung. « «wuhu
Aorkstraße9 - bei SUD hiernach  er , Kolonialwarenhandluna
3,E 'Sbfüng ^ 2aWtTQ| e ~ Ruppert,  Kolonialwaren.'
Zimmcrmannstraße— Ecke.Bertramstraße— bei E Ka vv , aKolonialwarenhandlung. ’ vv  ’

Biebrich-Mvsbach.
Gaugasse 14 — Carl Schmidt.  '
Kaiserllraße 57 — bei Jakob Lang . '



Nr. m Dienstag, 11. Juni 1907.

Auszug aus den CrvtLstands-Negrstern
der Stadt Wiesbaden vom 1«. Junr ii.O.

Geboren:  Am 7. Juni dem Schlossergehilfen Karl
Griesel e. S . Karl Emil. — Am 7. Juni dem Kaufmann
Martin Lenz e. S . Martin . — Am 7. Juni dem Fuhr¬
mann Karl Schmitt e. S . Karl Joseph. Am 3. Jum
dem Dekorationsmalermeisier Georg Kleber e. T . Auguste,
Olga , Gse. — Am 4. Juni dem Tapezierergehilfen ^ ohann
Eichner e. T . Wally, Katharina , Maria , Lina. — Am 8.
Juni dem Grundarbeiter Karl Scheuermann e. T . Lisa. —
Am 7. Juni dem Plasterer Wilhelm Werner e. S . Philipp.
— Am 7. Juni dem Taglöhner Wilhelm Schäfer e. S.
Friedrich. — Am 3. Juni dem GeschäftsführerEugen Bier
e. S . Paul Kurt . — Am 4. Juni dem Metallgießer Friedrich
Dörr e. T . Mina , Martha . — Am 8. Juni dem Haus¬
diener Georg Lauer e. T» Lina, Magarete, Luise.

Aufgeboten:  Schreiner Johann Frohn hier mit
Theresia Schmitt in Stangenroth . Schneider Heinrich
Michel hier mit Rosa Hensler hier. — Bäckermeister
Karl August Friedrich Schramme in Hameln mit Martha
Karolinc Justine Lücke daselbst. - Küfer Johann Anton
Geis in Biebrich mit Gretchen Ottilie Elsa Polster hier.
Stukkateur Wilhelm Karl Julius Altenhofen hier mit-
Katharine Wilhelmine Fuchs in Biebrich. — Fuhrmann
Karl Christian Jakob Füll in Biebrich mit Anna Katharine
Wilhelmine Heeb daselbst. — Wirt Emil Spies in Mühl-
heim mit Elisabeth Scherfs in Albsheim. — Redender
Heinrich Adam Voll in Kassel mit Auguste Berta Christine
Schwartz in Slapenhagen . — Kutscher Heinrich Berg hier
mit Theresia Straub hier.

G e st o r b e n : Am 8. Juui Katharine, geb. Bohn,
Witwe des Domänenrats Josef Reichmann, 91 I . — Am
7. Juni Elisabeth geb. Keßler, Witwe des Maurers Johann
Schneider aus Sossenheim, 77 I . — Am 10. Juni Anna
geb. Roppert, Witwe des Steinhauermeisters Karl Heine,
67 I — Renterin Emma Wagemann, 67 I . — Am
8. Juni Helene Tochter des Maschinenschreiners Theodor
Lange, 3 Mion. - Am 9. Juni Katharine, geb. Schmelz¬
eisen, Witwe des Stationsvorstehers a. D. Georg ^ ung-
Tttrfpf ^ °c

Königliches Standesamt.

Lebr-Inslitut für OoiDea-Sdiiieidere!.
Unterricht im Magnehmen , Musterzeichnen. Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeir tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. - 4519

Schnittnmster-verKalls.
Nähere Auskunft von 9—13 und von 3 —6 Uhr. _

BW" Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgeaen

Marie Wehrbein, zriedrichstr. 36,
Gartenhaus t. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Wiesbadener Generalanzeiger. »2 . SM *«« **

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 11 . Juni 1907.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn H . IRMER.

morgens 7 ’/j Uhr :
1. Choral : „Eine feste Burg ist unser Gott"
2. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene“
3. Reverie.
4 . Champagner -Walzer .
5. Soldaten -Chor aus der Oper „Faust“
6. Am Golf von Neapel , Suite
7. Ungarischer Krönungsmarsch <

D . F . Auber
Vieuxtemps
F . v . Blon
Ch . Gounod
R . Eilenberg
Jos . Strauss

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

b tRdtischen Knr - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO Arr -hK -NI.

nachmittags 4 1/* Uhr.
1. Onverture zu „Die Abenceragen " .
2. Fackeltanz Es -dur . . . . • •
3. Frühlingslied . . . . - - -
4 Indischer Marsch aus der Op . „Die Afrikanerin*
5. Ouvertüre zur Oper „Fidelio “ Es -dur . .
6. Perlen aus Meyerbeers Opern . .
7. Notturno : Aufblick zu den Sternen
8. The Stars and Stripes for eyer , Marsch

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . .
Deutsche Bank . , .
Darmst . Bank . .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . . .
Harpener.
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . . . J
Laurahatte . . . .
Facketf &hrt . . . .
Nordd. Lloyd . , .
Bussen . , i . , ,

Berliner || Frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom 10. Juni 1907
203.60 203 .76
167.60 187.90
149.70 149.75
138.20 133. 50
222 .50 222. 30
128.60 - --
141 70 142. —
26.70 26.90

203 20 203.75
190.20 190.50
221.70 222 .36
223 . - -
130 .20 130.30
116.30 116. -

—.- I - •-

L . Cherubini
Mozskowsky
Mendelssohn
G . Meyerbeer
L .v .Beethoven
A . Schreiner
G . Blasser
P . Sousa

abends 8V» Uhr:
Walzer « und Operetten - Abend.

1. Ouvertüre zur Operette „Isabella " . . . F . v . Suppe
3. Am Wörther See , Walzer . . . . C. Koschat
3. Phantasie aus der Operette „The Geisha “ . S. Jones
4. Ouvertüre zur Operette „Der Zigeunerbaron “ J . Strauss
5. Gnomentanz . Polka burleske - » E. Meyer -Hellmund
6. Potpourri aus der Operette „Die Fledermaus “ J . Strauss
7. Ouvertüre zur Operette „Der Bettelstudent “ C- Millöcker
8. Espana >Walzer . . . . . . E . Waldteufel

Hotel -Restaurant

„Friedrichshof,,.
Konzert -Plan für diese Woche.

jag: Grosses Militär-Konzert,
Mittwoch und Donnerstag:

Schlesw .-Holst Ulanen -Rgmt . Kr. 15 aus
Saarburg.

Freitag: öoppel -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Rgmt . (Kurh .) No . 80 und

dem Sehuh ’schen Künstlers Quartett.

„Jag#.Sonntag:Grosses Konzert
von dem gesamten Musik . Korps des Kürassier -Rgmt , Herzog
Friedrich Eugen von Württemberg (Westpr .) No . 5 — in Parade*

Uniform . — Direktion : Herr Stabstrompeter dettschnu.
Näheres durch die Tages *Anno ncen , “tpt  50

Restaurant zur alten Kdolfrhöhe.
Morgen Dienstag bei günstiger Witternng:

Großes Mlitär-Ronzert
ausgeführt von der Kapelle des Pionier -Regts . Nr . 21 aus
Kastei, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn L i schke.

Eintritt 10 Pfg . ^
Anfang 8 Uhr. End - 11 Uhr.

ES labet höflich!! ein Johann Panly
Großer schattiger Garten . _ 52

Täglich von 8— 11 Uhr abends:. I Täglich von 8— 11 Uhr avenv« :Ueiidein-Theater. «2?-̂ Mnftler-«o«;eri
» a » a I ausg -f. v. d. berühmt. Zigeuner -Kapelle Medgyesi J &nos . 9909

Georg Rücker
Margot Bilchoff
Lydia Herting
Helene Leidenius
Mar Ludwin

.i) r-tyaf-k
Rosel von Born
Theo Ohrt

Anmeldestelle und Auskunftserteilung aus dem Bureau
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss links ) . 9513

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgeteilt Von der WIESBADENER BANK
S . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch. ,
Fernsprech-Anschlust 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Dienstag , de« 11 . Jnni 1907
Dutzendkarten gültig . Fünszigerkarten gültig.

Der Tarrzhufar.
Schwan ! in 3 Alien von Wilhelm Jakoby und Harry Pohlmann.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Oberst von Stein , Kommandeur des Husaren-

RegimentS „Herzog Larl “ Miltner - Schönau
Hedwig, seine Gattin Sofie Schenk
Hertha , beider Tochter Steffi Sandvri
Wesselberg, Fabrikant u. Besitzer von Bad Sprudelburg Gerhard Sascha
Lilli, seine Tochter 9ydia Herling
Benno von Salpius , Rittmeister in einem

Ulanen-Regiment Reinhold Hager
Feodor v.Waldau .LeutnaM im Hus.-Reg.„Herzog Carl“ Heinz Hete r̂ügge
Heinrich Huber, Husar , sein Bursche Theo Dachauer
Dr . Ferdinand Brüning , Rechtsanwalt Hans Wilhelmy
Max Mallen . Sv -ziatzelchuer der „Jllustr . Weltpost“ Rudols Bartel
Gotliieb Augnst Müller , Vizepräsident des

Allgein. deutschen Verein» der „Enthaltsamkeit“
Elsa
Jda Töchter de» Landrat«
Wally
Der Oberkellner de» Kurhauses
Jean , Kellner
Auguste, Kindermädchen
Ein Parkdiener
Die Handlung spielt in Bad Sprudelburg und zwar der erste und dritte
Akt im Park auf der sogenannten Favorite , der zwefie Akt im Balkon-

saale des Kurhauses . — Zeit : Di - Gegenwart.
Kaflenöfinung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Telephon Nr. 588 . Telephon Nr . 588.
Direktion : H . Norbert.

Dienstag , den 11 . Jnni 1907»
Mit alLnzend neuer Ausstattung an Dekorattone « und

Kostümen.
Novität ! Novität!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Biktor Leon und Leo Stein.

Franz Lehar.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Borstellung : Direktor H . Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta , pontevedrinischer Gesandter
in Paris

Balenrienne , seine Frau
Gras Danilo Danilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär , Kavallerieleutnant i. R.
Hanna Glawari
Camille de Rosfillon
Vicomte Coscada
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitsch, pontevedrinischer Konsul
Sylviane , seine Frau
Kromow , pontevedrinischer GesandtschaftSrat
Olga , seine Frau
Pritschitsch, pontevedrinischer Oberst M Pension

und Militärattachce
PraSkowia , seine Frau
NjeguS , Kanzlist bei der pontcvedrinischenBefand,

schuft
Lola
Dodo
Jou -Jou Grssetten
Frsu -Krou
Clo-Elo
Margot ^
Ein Diener
Pariser und ponteredrinische Gesellschaft.

Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage, und zwar : Der 1. Akt im Salon de?
pontevedrinischcn Gesandtschastspalais, der 2 . u . 3. Akt einen Tag

später im Palais der Frau Hanna Glawari.
Kaficnöfinung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Das deutsche Publikum bat sein Urteil zugunsten
des Rbenser Mineralbrunnen durch den Konsum
von jährlich Uber 1000 Waggonladungen gefällt . 4

Hauptniederlagen : in Wiesbaden
H . Boos Nachf ., Inh.W . Seil npp , Metzgergasse 6,

! \ Wirth , Taunusstr . 168/60

HB •Ein
\Seines1

kann mit1

Musik von

Ernst Baum.
Luise Raab

Eduard Rosen.
Hanna Simop.
Ernst Helmbach.
Hans Gcmeier.
Hans Adolf,
Hubert Portz.
Elia Schlüter.
Paul Schnitze.
Annie Boese.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Carlo Berger.
Elise Mügge.
Hedwig Zapf
Emmy Ott.
Eäcitie Krug.
Jenny Knokc.
Hanoi Reimer».
Georg Becker.

Gurlaren . Musikanten.

ictf Parkelf,Unoleumu.gesrridiener,&ö3k
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne 6lähe e® elen. 0
Feuchtes Aufwischen mögiich,Ohne §
Flecken zu (unterlassen ;geruchlos

Za haben in den einschlägigen Geschäften ; wo nicht, beliebe
man sich an : J . G . Kipp , Frankfurt a . 91. , Am Tier«
garten 18, zu wenden. 1567/314

Emserstrasze
40 »Iper.

amüsiert man sich am besten.

Emserstrafte
40

9317

[
das Dr. med. Alwin Müller-Leipzig herstellte , verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall! und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern im Hanse.
Neurogen.Solbäder lassen sich schnell, sicher und bequem
in jeder Badewanne hersteilen und sind höchst wirksam
gegen Rhenmatismcs ,Gicht , Nerven-. Herz », Nieren»,Frauen-
und Kinderkrankheiten , wie Shrophulose und englische
Krankheit . Preis 100 kg M. 6.30, 50 kg M. 4.35, 35 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probeettckcben a 5 kg franko
jeder Poststation M. 165 Neurogen ist in allen Apotheken
und Drogenhandlungen in plombierten OriginalsScken er¬
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr. med. Alwin Müller

Leipzig T.
Prospekte gratis

Müinupi-ßafali jmpr.
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VolIsianOige Gesdiäffŝ fluilösung.
Brillanten,Gold*u.Silberwaren, gold. u. siib.Uhren

bis 5 O °!0 werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkanft bis 5 O u|0.

FrlfZ Lehmann , Juwelier, Langpässe L.
Vekanntmachung

Dienstag , den 11. Juni 1907, mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Psandlokale Kirchgasse 23:

1 Büfett, 4 Kommoden, 2 Sekretäre, 3 Sophas,
1 Kassenschrank, 1 Aktenschrank, 1 Zeichenschrank,
1 Eisschrank, l Spiegelschrank, 1 Schrank, 1 Vertiko,
2 Konsole, 1 Waschtisch, 1 Waschkommode, 1 Schreib»
tisch, 1 Schreibpult, 1 Spiegel, 1 Standuhr, 1 Näh«
Maschine und 3 Pferde;

nachmittags 4 Uhr versteigere ich im Psandlokal
„Deutsches Eck":

■2  Sekretäre, 4 Kleiderschränke, 2 Waschkommoden,
2 Konsole, 2 Kanapees, 1 Schreibtisch, 1 Kommode,
1 Sopha, 7 Betten, 1 Nähmaschine und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 10. Juni 1907. 69

DLlGZ't- GerichlMWer.
Bekanntmachung.

Dienstag , den II . Juni er., nachmittags 2 Uhr
anfangcnd, versteigere ich im Hause Aorkstrahe 17 I hier:

1 vollst. Haushaltung, best, in Klciderschräiiken, Betten,
Kommoden, Diwan, Sofa, Chaiselongue, Tische, Stühle,
Bilder, Nippsachen, Wäsche, Glas, Porzellan aind
anderes mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

74 (Kerichtsvollzieher.

Bekanntmachung,
Am Dienstag , den II Juni er ., mittags

12 Uhr, versteigere ich im 'DersteigerungslokaleKirch-
gasse 23 dahier den Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns
Baß hier als:

kompl. Anzüge, Ueberzieher, Leibwäsche, Neisekosfer,
Handkoffer, Kneifer, Opernglas, silberne Remont.-Uhr
mit Kette, gold. Ring u. a. m., 49

hieran anschließend zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:
Ladenschränke, Tische, Ladenkasse und 1 Klavier.

__ __u_ Semran , Gerichtsvollzieher.

BeKanntmsHmig
Dienstag , den 11. Jnni er. , mittags 12 Uhr,

werden im Verstcigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
2 Büfetts, 1 Klavier, 1 Garnitur (Sofa u. 4 Sessel),
2 Spiegelschränke, 2 Schreibtische, 1 Diwan, 4 Oel-
gemälde, 1 Bücherschrank, 1 vollst. Bett, 2 Vertikos,
1 Kassenschrank, 1 Rollschrank, 3 Kleiderschränke, zwei
Kassenschränke, 1 Kaffeeröster, 1 Schokoladenautomat,
70 Flaschen Madeira, 1 Papierschneidemaschine, eine
Eisenwalzmaschine re. rc. 57

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 10. Juni 1907.
Sielaff, Gerichtsvollzieher.

Freibank.
Diensstag , morgens 7Ubr , saiudei -wertiges Fleisch

-ines Ochsen(45 Pf.), zweie: Rinder (45 Pf.).
Wiedcrverkäuscrn(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstoereitern, Wirten

Und Kostgebcrn) in der Erwerb von Freibankstciich verboten.
53 Stadt . Schla Utliof-Beriualtung.

Donnerstag , den 13 . Jnni , vormittags 11.30 Uhr.
werden in dem Hotel „Friedrichshof " in der Friedrichs!!. dadicr:

Verschiedene Pelzwarcn, als : 1 Kappe, 1 Smaschenrnantcl,
1 bunte Schafwcste, Stcinmarterfelle. Nerzfellel, 1 Zobelfchweif-
besatz, 1 Sealkrazen, 1 Sealbarelt, 1 Nerzmütze, 1 Astrachan,
mnfs, 100 Maulwurffelle u. a. in., forme e,ne große Partie
Silbersachen, 229 verschiedcne Löffel, als : Eß-, Mokka-, Tee-,
Dessert-, Kaffee-, Gemüse-, Salz - und Eislöffel, 162 verschiedene
Messer, als Eß-, Dessert-, Obst-, Fleisch- und Fischmesser, 147
Gabeln, als : Eß-. Dessert-, Auster-. Fisch-, Hummern-, Obst-
und Fleischgabeln, Butter -, Käse-, Tranchir- und Salatbcstccke,
K-sestecher, Krumenkratzer. Kafs-e-, Tee- und Milchkannen,
Zuckerdosen, Tablett». Kaekes-, Marmeladen- und Butterdose.
Ealzfäffer, Bouillontaffen, Serviitlbändcr, Mefferbänke, Sekt-
becheru. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Besichtigung der Sachen kann von 10 Uhr ab erfolgen und

wirb bemerkt, daß die Gegenstände zu dem KonkurSnachlaß Ltto
Rilkens , Eltville, gehören.

D>e Versteigerung findet bestimmt statt, 54
Wiesbaden, den 10. Juni 1907.

Habermann, Gerichtsvollzieher.
Schiersteinerstratze 24 .

( Nachtrag)

■IHEHiBBTlBi«

Pünktlich zahlende Beamten-
Familie sucht L-Zimmer-Wobn,
nicht über 500 M. 6t
Off. unter H, D. 58 an die
Erv. d. Bl. ____ _

Vermiefiiungen
Langgaffe 41, Ecke öör.nßr.

ist eine komf. Wohnung, 2
Salons . 5 großeZimmer 2 Stock
hoch, per 1. Okt. zu vm. 9914
Stäb, park, bei Hirsch Söhne.

Ungenierte Part .-Wohnung,
5 Zimmer u. Küche nebst Zu¬
behör, zu verm,

Qff. u. H. O. 12 an die
Erpeo, d. Bl._12

Oranienstr. 34 , 3., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon sofort zu vermieten.
Näh. Laden.

Oranienstr. 32 , 3., 4-Z.-Wohn.
in. Balkon sofort zu verm. N.
Laden. 64

Ktrchgaffe 46 , Std. 3- 4 Zim.-
Wohn., wcgzuzshalber zu vm.
Näh int Laden._ 100)7

Römerberg 24 , in meinem Neu-
bau, Ecke Schachlstr. 23, sind
mehrere 1-, 2. u. 3-Zimmer-
Wobnungen, Küche Keller Per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
von 4—3 Ubr oder Gleisenau-
straße 12, A. Koch._26

Albrechtstr . 44 . H. Dachu., drei
Zimmer u. Küche sof. oder
1. Juli zu verm. Asterm. gest.
360 Mk N das. Vdh. 1. 10054

Walkmühlstr. 48 , (neuervaure
Villa) 2-Zimmer-Wohnung, mit
2 Balkens und Zubehör per so¬
fort oder später zu vermieten.
Nähere» daselbst parterre. 11

Schiersteinerstr . 19 » 2-Z >S.
f. 20 M. nionntt. zu verm. 7

Schiersteinerstr. 19, 2>Zim.-
Wobn. m. Werkst, m vm. 6

Steingaffe 16, Vdh., 2 Zuinncr
!i, Küchez > verm._42

Steingaffe 16 Zimmeru. Küche
zu verm._ 43

Schachtstr. 13 großes Zimmer
u. Küchep 1, Juli zu vm. 59

Elegant nen möbl. Parterre-
Zimmer mit Schreibtisch sofort
zu vermieten. Nähe Bahnhof.
Wo sagt die Exp. d. Bl. 4

Hellmnndstr. 46 , i . St. r.,
sch, möbi. Zim. zu vm. 13

Leyrstratze 16, i. Dach. 1 >»übl.
Piansarde mir ob. ohne Kost zu
vermieten._ 5

Fnnlvrunuenstratze 4 Schlas-
stelle frei._ 18

Bleichstr 37 » Bdh. p., erhallen
reinl. Ar -, sch. Logis._33

Scharnyorststratze 27, 3., Hth.
saubere Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädchen sosort zu verm.

_ 3415
«arlstratze 39 , Part, l., groß¬

leere Mans. sos. zu Perm. 10050
Alvrechtstr. 46 . Hth. 1. r..

ein möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 41

Schachtstr. 23 , parr. l, - wach
möbl. Zim. zu verm. 19

Hermannstr. 19. 1. r. schön
Möbl. Zimmer an anständige»
Fräulein mit ob. ohne Pension
zu vermieten. _ 56

Scerobcnstr. 11, Mrtb. T. ~
möbl. Ziin. g if gl. zu vm. 48

Bleichstr. 33 , Bdh., 3 lks.,
möbl. Zim. an jg. Mann oder
Frl. mit oder ohne Kost zu
verm /_

Kl . Schwalvacherstr . » , 3 .
Schlafstelle zu verm. , 70

Seerovenstr. 11, M-lb. parr,
mdbl. Schläfst, zu verm 45

Römrrberg 24 . ein Laden mit
od. ohne Wohnung per I . Okl.
zu vermieten. 28
Näb. daselbst od. Gneisenau.
straße 12, G. Kdch.

Weilstraße 18, Fabrikeauin 130
(Umtr. mit großem Lagerspeich-r,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An¬
lagen vorhanden. 15

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24, Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
rerinietcn
Nähere» Gneisenaustraße 12, G.
Koch. 27

A.» Stütze sucht in besseren
Haushalt zum 1. oder 15. Juli
ein in Kochen und allen Hans-
arbciten Petfektes Fräulein Stell¬
ung. Letzte Stelle 8 Jahre in
Berlin, prima Zeugnisse stehen
zur Seite.

Offerten sind zu richten an Frl.
Martha Nimmler, Haffenhauseri,
Kr, Naumburg S._ 3832

Junge saubere Frau sucht« e-
schastigung im WaschenU. Putzen.

Zu erfragen Blücherstraße 6,
Mtlb,. 2. l. 60

Olrene Stellen
2 Anstreicher gesucht 22

_ Kellerstraße 16.
Jünuecer Hrte,

der Rad fahren kann, per sofort
gesucht Hellmundstr. 4 !._66

Gewandter Iw.Fuhrmann
per sofort gesucht. 65

.s-ellmuildstraße 41.

von 16—18 I . ges. Feuerwerkerei,
Doyhcimerstr. 106. 68

Für ment Kolonialwaren- und
Deiicatessen-Geschäft. Sohn acht¬
barer Eltern in die Lehre gesucht.
Heinrich Wald, Ouerfeldstr. 7,

Ecke Philiopsbergstraße. 67

auf Bureau gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht.

S -lbstgeschriebene Offerten unt.
S . T. 55 an die Exped. dieses
Blattes. 55
|558m starke»

Monatsmädchen
tagsüber gesucht. - 40

Pagenstcchcrstr. 1. 2. St.

Waldvögel,
Schwarzköpfe, Blaukehlchen u.

singende Wachteln bist, zu verk.
K. Grubcr , Bletzgergaffe31, 31

Dompfaffen,
liedcrsingende, verk.Karl Grnbee,
Metzgergafle 31. Kaufe jüng.re
s. L. au. 30

Gebrauchter Herd
ist billig zu verkausen 35

Kailcr-Friedrich-Ring 18, p,
Wegzngshalver ist vill. z. vk. :

Küchenschronk, Vogelkäfig mit
Ständer, schwarzer Herren-Gchrock-
anzug. Weinflaschen, Nachttisch,
Petroleumherd, Lodenkragen, Por¬
tieren. Anzusehen zwischen 10
bis 12 Uhr 33

Mmm  8, i
Gur gebautesÄ- 4 Zimmer-

Haus in derSchirrnhorststraße zum
Selbstkostenpreis zu verlaufen.

Off vom SelbökäuferU. G. 35
an die Ex», d. Bi._38Achtung!

Nur 1. Qual. Ochsenfleisch Pfd.
70 Pf., 1. Qual. Kakbfiersch 75 u.
80 Pf. fortwährend zu haben 46
Atom Bonibardt, Hcrderstraße 3.

2 Herren luchen zur. bürger¬
lichen Mittagstisch im Preise
von ca. 1 Mark.

Offert, unter I . I , 21 an die
die Exp. d. Bl. 24

Ein junger schöner weißer
Spitzhund (Weibchen), 8 Mt.
alt, ist zu verk. Näh. b. Leitung»-
ausseber Langbein in Flörs¬
heim, Feldbergstr. Nr. 2. 8225

? ? Entflogen ? ?
eine rotgemönchte Perücken-
Tanbe. Gegen gute Belohnung
abzugeben bei I . Wagner,
Hasengarte». 75

LI. 86dv. Dackel
entlaufen- Bor Ankauf wird ge¬
warnt. Wiederbringer Belohn.

Restaurant Becker,
29 Dotzheimerflraße 105,

Geld Darlehen, 5 °/0 Zins.
Ralenrückzahlung. Selbstgeber.
Dietzner, Berlin 84 » Friedrich¬
straße 24i. Rückporto. 37/153

Rheimsch-wejts.
Kandels - und Kchreib-Kehranstalt

verbunden mit Nebnngs-Kontor
(praktischem Musterkonlor)

38 Rheinstrasse 38. ^
höhere kaufm. Fachschule

für
Damen «.Herren.

Lehrfächer:
Buchführung, einf., dopp., amerik.
Hotel-Buchführung,

und

Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bund chrift,
Vermögens- Verwaltung.
Nur erste, lheorensch gebildete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

vmr  Besondere Damen-Abteihingen. “» ■

8054

Prv 'pekle, Auskünfte sc. frei durch die Direktion

Buch - and Kau »t-
Hb  ndlung

Jtttatiy »97
28

Wllhelmstra » se.

halfen Händig vorrflfhig
sprmi.f aufgezogen auf Carton̂

und auf Papier,
mit der Huiidirift:

Wohnung zu uermiefhen.
♦
ii-q GiM

3Ü3WIQ> do, mit Zimmerangabe.3<D
ir> möbUimmer zu oermieth.3(0

3a’X Zimmer frei.
r-> Zu uermiefhen. S.

tu Zu verkaufen.fDI- Ttr •4B9SJ» „ 1
Wiesbadener Seneral - Hnzeiger

^Celefon 199. | MaurMusitrotzL 8 . B Ccleion tW . j



Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes, unseres guten, treuen, unvergeßlichen, nun in
Gott ruhenden lieben Baters, besonders für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers Friedrich, der Trauermusik, dem Kriegerverein Germania-
Allemama, dem Turnverein, seinen werten, treuen Geschäftskollegen,
allen Freunden und Bekannten, sowie für die großen Kranzspenden
sagen auf. diesem Wege unseren innigsten Dank.

Wiesbaden,  den 10. Juni 1907.

Karolme Ullius Wwe.
nebst Angehörigen.

34

ist die beste. Zu haben 62

Marktftraße 11,
Mainzer Schuhbazar.

+ Männer
welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere Mittei
angewendet haben, bitten wir,
sick im eigenen Interesse
Gratisbroschüre über radikale
Beseitignag der Schwäckie
kommen zu lassen. 40 Pf. in
Marken für gesch. Aries.
Viele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen. Sichere Hille.
„Union" Industrie G. V..
Berlin 164, Friedrich-
straße 207. 3748 I

ReteMer, ...
Kaiserkosjer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämil. Sattwr-
waren u. Rucksäcke. Schulranzen
rc werden billig verkauft. 7948
Nur Neugaffe 22 , 1. St . hoch

Kein Laden.

Seit Angebot!

Joppe « in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herren u. Knaben
sollen dies. Monat verlaust werden.

Durch GelcgendeitSkäUfeund
Ersparnis der hohen Ladenmietc
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. 9433

Bitte sich zu überzeugen!

Nur Neugasse 22,1.
Kein Laden.

Erstes und größtes Etagen¬
geschäft für Gelegenhetts»

käufe.
Gegenüber der Eisenhandlung des

Herrn Zintgraff.
It liir f[

Trauringe,
eigen. Fabrikation, gesetzt gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage,
von Mk . 12 .00 das Paar an

C. Struck» Goldschmied,
Mark.slraße 19 a. 2. El , Eingang

Grabenstraße^ . 8894
Kiesschrotteln, Manersaud,

Stücksteine har groß. Quantum
abzugebcn. 9923

W. Hohmann, Sedanstr. 5.

^eichuungLtt
für Neu- u. Umbauten, Projek-
tieruna, Ausführung von Haus-
entwäfferungen, Uebernabme von
Bauleitung, sowie Herstellung
ganzer Neu- u. Umbauten jeder
Art. Kostenanschläge,Arrechnungen,
Revisionenu. Vermessungen aller
Bauarbcilen. Qff. u. Z. 9864
an die Expcd. d. Bl. 9865

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und schönen Blumenspenden

bei dem Hinscheiden meines Mannes

Johann Llsenheimer
Mineralwaffcrfabrikant,

besonders dem katholischen Männer-Vcrein den innigsten
Dank.

Die trauernde» Hinterbliebenen.
Wiesbaden,  den 10. Juni !907. 36

Bekanntmachung.
Am 13 . August 1967 , vormittags 10 Uhr , werden

an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, vier den Erben des
Rentners Carl Chg>istnsann und den Erben der
Witwe August fäüliei * gehörige Ackergrundstücke, auf
dem Leberberg und dem Galgenfeld Sonnenberg mit einer
Gesamigröße von 56 a 62 qm zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft zwangsweise versteigert. 10046

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht Abt . 1c.

^ ■■ — ■■ - - - - ,

Bekanntmachung.
Das Sektionsblatt M des Wiesbadener Uebsr

fichtsplaues — Maßstab 1 :2500 — ist im Druck er¬
schienen und im Botenamt des Rathauses pro Exemplar zu
3,50 Mark käuflich zu haben.
10056 Stadtvermessuugsamt.

Per Kumpf

30
Per KumpfGutkochende

MSßeMfiii wwm
p. Ztr. 3.70 Mk. empfiehlt ^ ' *

Kölner Konsum -Geschäft,

30
Ftldstraße 1, Ecke Rödcrstraße.

Eisfchränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Bntterhandlnngen r
Anerkannt größte Auswahl.

Lleinberg& Vorsänger,
1005»

Moritzstraße 66/68.
Kein Haben!

22 . Fahrganz.

Valdhäurchen.
Mittwoch , den 12. Juni , nachmittags 3 Uhr:

Erstes großes

— Kinderfest . —
Kinderspiele aller Art , Konzert , Kasperltheater,

Preisschietzen , Bonbonsregen.
Eintritt 20 Pfg .» Kinder 10 Pfg . ----------

i Karl Müller.

Men eröffnet
wird am 1. Juli in der Mosbacherstr . 2,

vis-a-vis der Gutenbergschule:

(Besitzerin: Elise Henningsr).
Unter fachkundiger tüchtiger Leitung wird Reit-

und Fahrunterricht erteilt.
Prächtige Reitbahn , Stallungen und
Remisen zu ebener Erde vorhanden.

Pferde werden in Pension genommen.
Wagen werden Untergestellt.

Elise Henninger
T<Ä ,n  Moritzstr . 51, p. T<S ?!r,

izeniiias HM Hf
Goldgafsc 2 a

Grotzes Garten-Restaurant.
Ab 1.- 30. Juni:

Täglich große Konzerte
des

Mustk . und Gcsangsensemble „Hofler ". 9311
Adler, würzig, leicht,
Walhalla kräftig,
Divina, mittel kräftig.̂

Zigarrenhaus
Jacob Rath

Kirchgasse 26,
Teleohon 594.

Grogle Auswahl in Zigarren. Zigaretten u. Tabake

Vereinigung einmaliger 87er, iMn.
Dienstag , den 11. Juni , abends 9 Uhr , im

„Sächsischen Hof ", Hochstätte Nr. i :

General-Versammlung.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

47_ Der Vorstand.
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Hypotheken-Verkehr.
Angebote •

i
kostenfreier Nachweis

und Vcrmittiung 6321k
durch

Wiesbadener Billen-
Llcrtauss - Gesellschaft

m. d. H.
Bnrea» r

Tel 341 Tel. 341.

19 000 Mark
als 2. Hypothek auszuleihen,

Offexl. u. A. 510 an die Exp.
d. Bl. 9958

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Dank-
kapitâ per sofort an B reinsmit-
gliedcrM vergeben durch die Ge-
fchäsissteac des Haus - und

Grundbefitzervereins»
Äuisenstratze 10. 6682

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von Lebensversichcrungs-
abschluß und Hypotheken beschaff«
BankvcrtreterA. Bade, Wiesbaden,
Hallgarterstr 7. _677

NGeld !!
direktv. Kapit. a. vratenrückzahlg.
beschafft reell u. nachweislich

A. Blüher , Wiesbaden»
Dotzheimerstr. 32, Part. l6

zu spr, v. 8—8, auch Sonnt , vorm.

ipprtwageo.
Grosse

Aus¬
wahl

vom bill,
bis

elegantesten Genre.

SpeziaLAusstellung
ira Souterrain.

Raushaus Mhrer,Rirchgasie48.
10044

und andere Svrachgebrechen werden geheilt. Vom Kaiserlichen Rat an-
kanntc Sprachheilanstalt . Anerkennungen von Professoren » nd
Aerzten der Universität Straßburg und auswärtigen Autoritäten. —
Hauptanstatt unter staatlicher Kontrolle. 10945

Dir . Liebet *, Steinstr 34 , Straßburg.
Anmeldungen zu einem Kursus nächsten Samstag , de» 15 , JUtti»

von 5—8 Uhr abends und Sonntag , den 16 . Juni , von 10—1 Uhr
im Zwciginstitut Bahnhofstraße 10 » 2 », Wiesbaden.

Alles, behatte das Beste
Bon den vielen hiesigen Schuh¬

geschäften empfiehlt sich der
KiwM-llw

von

als wirklich billige reelle
Bezugsquelle.

MarktftraheNr.11
im Hause d. Metzgermeisters

Herr» Harth.
Empfehle als besonders bill.

Einen große« Posten

Gekgenheftz-
Schuhwaren

für Herren, Damen u. Kinder
z« stannend billigen Preise«.

P atente erwirlr und verwertet
atentbureau, Gneisenaustr. 9,1.

8983

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

. Hertz,
Langgaffe 20.

£ Srabftewgeschäft zritz Decker, £
Platterstraße 6ä , nahe dem neuen Friedhof.

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

SonnenSerg.
Pekanrttnmchrmg

Die Ausbeutung der hiesigen Steinbrüche im Distrikt
„Mühlberg" soll am

Montag , den 17. Juni 1907,
nachmittags h Uhr

tm Rathaussaale hier vom 1. Juli 1907 ab auf die Dauer
von 6 Jahren öffentlich verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben,
können aber auch aus der Bürgermeisterei hier eingesehenwerden.

Sonnen berg,  10 . Juni 1907.
Der Bürgermeister:

Buchelt . 39

Bekanntmachung.
Dienstag , den 11. Juni 1807 , nachmittags

1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23
dahier:

1 Sekretär, 2 Vertikos, 1 Plüschgarnitur(1 Sofa u.
2 Sessel), 1 Sofa, 1 Tisch mit einer Decke, 1 Spiegel,
1 Teppich, 1 Zuglampe und 1 Banerntischchen

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung voraussichtlich bestimmt. 20
Wiesbaden, den 10. Juni 1907.

Weih, Gerichtsvollzieher.

-



Wiesbadener General-Anzeis» . 22 . Jahrgang.

Sedanstr . 2 , l . St ., erd. e n
reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde 325 ,

C§tuua« iUauu tan» stört uns
<V) Sogil erkalten 806

Sedanplutz 7, 3. r., raun amt.
j. De. sch, Z . mitbewohnen Per
Woche3 Mt_ 8622

Sedanpratz 7, 3. r. sm. mdm.
Ziui. preisw. (20 M. mit Früh¬
stückst zu verm_ 9832

Sedanstr. 11, Bdb/, l . St. l.,
schön mövl. Zimmer billig zu
vermieten._ 87a 3

Seerodenstr . 2 , a. criiait
ein cnii. Herr uiöjl. Zim mit
Pcn >. für 50 M. mvnail. 923!

Seerovenstr . > r, v-V. - . e-u
1., erb. rein!. Ar r. Sou5, 9950

Schwalvacherstr. 43, mövl.
Bim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh pari._ 8415

Schwalbacherstrntze SS, pt.,
möbl. .lim. zu verm. 7506

Kl. Echwulvacherstr. l4,Neuu.
l . r.erh, reml. Arb. Kostu. Logis

_ 912t
Kl Schwalvacherstr. 18 , Neu».

I . r ., erh. reini. Arb. Kost und
Logis die Woches. 12 M. 9721

Walramstr. 8, l . Sr. r. ein
ich möbl. ffim. zu verm. 9135

Walramstr. 12, H. 1. erhalten
Mädchen Schlafstelle._ 994 >

Walramstr . 13 , p. mövl. Ztm.
zu vermieten_9 859

Walramstr. 23 » l. St . recht«,
»lövl. Zimmer zu verm,  9939

Wevergaffe 38 , Frtjp. m. Z.
mit vd. ohne Koii zu vm. 9782

WevergaffeS&, 2. St. sch. mövl.
Zimmer sofort zu verm. 98 i4

Wetlstratze ll8 . pari., sch. mövl.
Zimmer zu verm._5951

Wellritzstr. 13. Bodhp., reuil.
S-chlüser gesackt . 9550

Wellritzstr. 33 , Mtib., 2. St.
rechts., sreuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später oillig zu
vermieten. 7065

Wellritzstr. 47, Hth. 1. r, erb.
Arbeiter sch. Schlafstelle. 9974

Westendstr. S schöne Mansarde,
möbl. oder tinmö.bl, zu verm.
9!äh. pari. 9616

Westendstr. 8, Bah. a. r.,e. schön
schön möbl. Zim. blll. zu verm.8341

Westendstr. 18 , Hth. 1. l. sä>
möbl. Zim. b. zu verm. 10026

Westendstr. 18. p.. v. »Brüql,
ent auch zwei möbl. Zimmer,
auch mit ttlavier zu vm. 9795

Wörtystraße 7, a. d. Roeinstr.
8 El . Zimmer m 1—2 Betten
m. od. ohne Pension. Näh. 3.
Etage. 9986

Aorkstr . 4 » Hth. 2., nah- un
BiSmarckrmg, gut möbl Zim.
billig zu verm. 9991

Korkstr. 7, 1. r., sch. möbb
Zimmer mit oder ohne P. zu
vermieten. 9618

Uortstratze 1t», 3. l. schö» möbl.
Zimmer blll. zu verm. 9821

Sllbrechtstratze 20 Laden, zirka
33 Quadrat-Muer . mit 3-Z.-
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näheres zu er¬
tragen Adolsstraß: 14, Wein-
Handlung._ 8995

Adlerstr . 7, Neubau, Laden init
und orne Wohn. s. jed Geschäft
paff, zu verm. 7 977

Schöner Laden, 25 Q .-Meter
groß, mit 2 Ziminern und Küche
(mittlere Adlerstr. st für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, 'Neubau, bet M .,
iliöser 1. 1672
Albrechtstr. 11, Laden, groß

u. geräumig, paffend süc jede
Branche, sofort zu vermieten.
Näh. daselbst. 9507

Btncherstr . 32 , 2 Laden m. oder
Wohnung, für jcdeSGeschäst paff.,
sof. zu verm.  9659

Slenvan Betz» Dotztzeiiner»
stratze 28 , schöner Laden mit
Labcnztm. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

cs^ otzheimerstr. 118, 2 geräumige
^ Läden, kür jedes Gcsch. paff.,
sofort oder später billig zu verm.

Näheres Dotzheimerstr. 116,
Gustav Stahl. 7920
Ellenvogcngaffe 8 Laden per

l. Jul , zu verm. 8846
Eleonorenstraße, Laden mit

Wohnung u. Zubehör, sowie3
Zim., Küche und Zubehör im
Bdh. zu verm. Näh. bei Roß¬
bach. Nr 5, 1 Tr. 8375

I « bester Kirr - « . Geschäfts¬
lage eleganler Laden mts iedr
großem Schaufensterf. 1. Juni
oder später zu verm. Näheres
GoldgasseI. Eckladen, od. Rhein
straffe 103. pari. 6393

Gravenstr . 14 Laden unt oj.
odnc Werlstätte zu verm. Näh.
M-vgerioffe 15. 1. St . 44,8

Hirschgrnven 11 u . 13 (sibu-
bay), je 1 sch Ladenm. Wobn
!o'. zu verm. 5143

Jaynstratze 8 Ladet», für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
Vermietern_ 2898

Jahnstratze 46 Laden ior. cö_er
,'p. 'ut verm. Näh bgi. 1378

Kirchgaffe7, kleiner Laden, eo~
mit Wohnung P I. Juli oder
später zu vermieten. 'Näh. bei
Böttcher.  _ 9540

Lehrsir. 14, l . St., Ladenmt
Wohnung n. gut. gerä'im. Keller
sofort oder später zu verm., ev.
HauS zu verkanien.  8550

Emserstr .80,Laden aucha. Filiale
zu vermieten. 9349

Manritmrstr. 8
ist per l . Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten. 9495

Metzgergaffe 2 . Eck- Marttstr,
Laden per 1. Olt zu verm.
Näb Metzgergaffe 15, Eüuh-
geschäst, 8983

Moeitzstraße 60 , 1 Laden mit
kl. Wohnung per sos. billig zu
»nureten. 8815
Näh 3 E>. links

Märitzstr . ' M, "NM de, .Mupr-
lahngd!«. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.,
per sofort evenl. auch später,
zu vm. Näh. das. 1. Et. 1167

Qranienstr schöner Laden
mit 2-Zimnicrw. für jedes
Geschäft geeign., per sofort zu
verm. Näb. im Eckladcn. 1167

Rudesheimerstr . 0 , Laden
mit tleiner Wohnung,, bisher
gutgehendes Spezereigesch.. per
j'osort vill. zu vm. Näheres
2. St . rechts. 691

Menvan , zweite Ringst ». 2
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim -Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchloffermeisterHaybach, Herder»
siraße 2, 1. 9300

Zweite Ringstr. 4, (verlängerte
Westendslraßc), .ein Laden mit
Metzgereieinrichtung Per sofort
vd später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Lberyetm.
Pbilipvsrergstr. 51. 5746

Növerstr . 21 , Eckladennebst
Wohnung und Zubeh. ans gl
oder später zu verm. Näheres
2. St . 2078

Röurervcrg IS Laden»t. 3 Zn».)
Küche u. Zubehör, zu jedem
Geich ästsbclrieb geeignet, a. gl.
preisw. zu vm. Näh. b. 9784

Eigentümer, Platterstr. 112.
Saalgaffe 4/0 Laden mit oder

ohne Wohnung per sofort zu
vermieten. 9379

<I -chwalbacherstr. 3, an o. Luisen-
u. Dotzheimerstr., schöner gr.

Laden bill. zu verm. 7583
Der seit ' l5" Jahren von Herrn

Krell innegehabte Ecklade«
Ecke Taunusstr. « . Geis-
bergstr.» viS-a-vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. April 1903
zu verm Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum». Näheres Taunus-
straße 13, I. St . 6457

Lade» zu verm., ca. 45Q.-Mtr.
Fläche, mit gr. Schauscnsier
(3,80 Mir.) Näheres Taunus-
stratz- 13, lt__6456

Walramstr. 4, Laden mit 2-
Zimmcr-Wohn. aus gl. zu vm.
9!äb 1. St . l. 7327

Mod. Laden mit Wohn., 2
Zim. u. K. auf gleich od. spät,
z. vm.Niih Walramstr. 18,2.Et.r.

_ 8704
Wallnserstraße 12, kl. Laden

mit Lasenraum zu verm. 7149
»H44eveigaff- 16, best- Kurtage

Eckladen mit 3 Schaufestern
und Ladenzimmer. Näh daselbst
bei Ittel._ 845
Westendstr . 32 , Laden. Wasch.

küchc und F .aschenbterkellcr sos.
bill. ui verm. 7155

Zietertring ö 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sosor
zu vermieten. 437

Näheres i. Stock _

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. ». Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näh, dal. 8345

«e »<-häftn )oltata

Weinkeller,
ca. 220 Q .-Mtr. groß, mit Aus«

zug f. Mk. 600 zu verm Näh.
in der Exped. d. BI. 7124

F. eingcr. Bäaerei per1. Olt.
zu verm. Näh. 8746

Banbureait. Frankenür. 3.

Metzgerei,
der Neuzeit cntspr. eingcr., ist
Zielenring 5 sof. zu verm. 4101
Karlftratze 30 , in! R«iclgcbä>tdc

gro,e Gcichä tsräume als: Werk,
stü.te, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, Büros ab 1. Juli
cr. ganz oder geteilt zu verm.
Näh daselbst._ 3749

Weinkeller
f 60 Stck m. Kontor, Back tt.
Schivenkrauui per 1. Juli evenll.
später zu verm. 6566
_ Sleib, Moritzstraß? 9.
?7̂ ür Bureau od. Sprechzimmer
$3 geeignet: 1—3, eo. 5 große
helle Zimmer auf gleich od. spater
zu vermiet-». Aus Wunsch möbl.
(auch eilt;. Z.) 6757

Rbeinstraße 103, 1. St.
Schwawachcrstr. 38 , Schuh-

ge chäft, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näb. Emierstr. 2 1. l. 3 00

Zietenring 5 Backerei sofort
zu verm. Näh. 1. Et. 5111

Werkstätten etc.

sind auf gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werk¬
stätte, 1 Bicrkcller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remitt und gutterraum mit und
ohne Wohnung. Eiektr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 883
Mar Nöder, daselbst1. St . rechts.

. IIIw
110 Nuten Schwarzenberg. 50
Nut Weidenborn nt. 12 Zwctschen-
bäuinen, 375 Rut. Vor d. Ochscn-
stall mit Obubäumen, 60 Rut.
Bierstadterberg mit 2 Bäumen,
25 Nut. Kleinlelochenm. 1 Nuß

raum bei W . Kraft , Wiesbaden.
4023

Bicbrichcrstratze4S ist eine
Stalluilg für 3 Pferde nebst
Wagenremise, Heuboden, sowie
eine hüische Kutsch-rwobnnug
von 2 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8814

^ - üloivstr. 13, schöne geräumige
M Werkst, cd. Lager p. 1 Olrbr.
1907 an ruh. Gesetz, zu verm
Elektr. Anschluß, sowie Hof und
Torsahrl vorbanden. Wohn, kann
auf Wunsch initvermietetwerden.

Näh. das. 3. St . lks. 2512
Dotzheimerstr. 84 sr. veiond.

helle Werkstätle mit Halle, zus.
ca. 150 (Z-Mtr. groß, ev. auch
als Lagerraum, ganz od. geteilt,
per sofort od. spät, zu verm.
Näh. daselbst oder 2477

Slbiersteinerstraße 15, P.
Helle Werkstatt, ca. 60Q.-M.,
event. mit darunterlicgender größerer
Kellerei» dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier-, Mineralwasser
u. Weinllandlnng, auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim.-W sofort zu
vm. Näh. Dotzheimerstraße 103.

Karl Güttler. 9112
Dreiweidenstr. 7» Werista

oder Lagerraum billig zu ver¬
mieten. 9239

Bierkeller
mit oder ohne Wohnung sof. od.

später zu vermieten Bneisenau-
straße 12. _ 7145

Grabenstr. 14, Werkstatt zu
vermieten. 8956

Näh. Metzgergaffe 15, 1.
Gövenstr . 10 Heller schöner

Souterrain - Raum. Werkstätle
für ruhig Geschäft, auch für
Lager u. Möbeleinstcllen zu ver¬
mieten. 6040

Hellmnnbflr. 2671 . Stock.
Stallung für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per l,
Juli zu vm. Räb. das. 1757
Großes geräumiges Lager
nebst Werkstätte, mit schöner 3>
Wohnung, u. Kammer, Part .,
auf Juli , ev. auch später, zu
verm. Näh. Hermannstr. 8, p.

8407
Schönes Vereinssälchen yt

mit Klavier frei 9149
Hirschgrabcn 96.

Karlstr 0, ll. hea. Raum, paff,
für Wer.st. oder Lager, per
sofort od. lpäk, zu vm. 3114

Karlstratzc 28 , Hitib. p , schöm-
belle Werkstatt für Maler oder
Schreiner geeignet, mit od. ohne
Wobnnng iosort zu vm. 5989

Karlstr. 40 , ein Keller mit
Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wafferkeller, per sos.
oder später zu rermieNn. Näb.
Bdb, Part. 1642

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Vdh. p. 1641

Kirchgaffe 34. part,. Photogr.-
od . Maleralclicr mit Ncbenr.

93g3zu venu.
Kirchgassc 11 , Werkstälte für

ruh. Geichätt zu verm. 8268
Klarcrrtalcrstr . 4, große h-.te

Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keffer 256
gm groß auf gleich oder später,
ganz od geteilt zu verm. 8817

kagerplatz , Sch achtbausiiraße,
ca. 80 Ruten zn verpachten.

Räb. Langgaffe 19. 946
Lothringerstr . S , Stallung fur

4 Pjerde, Heuboden, Remiie,
auck geteilt, zu verm. 8987

lauritiusstrassa 10,
Weinkeller , auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm-
Näb. 1. St 373

Michelsverg 28 Stallungen s.
1—3 Pferde in. Zubehör zu
vermieten. 9604

Moritzftr. 0 , tei Steiv , Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwcnkraum per 1. Juii zu
vermieten. 4272

Großer heller

Lagerkeller
mit bequemem Zugang u. Waren-

auszug sür sofort oder später
zu vermieten. 9654

L. Schwenck,
Müblqasse 11/13.

Nettetbeckstratze12, l. l. sch.
Sout -Naum für 60  Mark ^zu
vermieten. 9559

», '
70 Q.-Mtr ., zu verm. 5319

Nettelbeckür 12, I. z.
bemgaucrstr. 4 Bierkeller mit

*14 Wohn. N. 1. Et. r. 8460
Rheinganerstr. 8, p. r., eine

Werkstatt nebst Lagerraum, auch
a!S Bureau zu verm. 4903

e^ tmnr. . Hv! und Keller, iv. mit
Wohnung zu verm. Roon-

straße6. 7759
Gartengrundstück tm Aukam

zu verpachten, ev. zu verk. 7377
Röderstr 19, 1. r.

>̂H> üdeshetmeritr. ü3 (Neubau)
•14 großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermietbcu. ls'-24
Scharnyorststr. 18 , l ., schöner

Raum tut Werkst, Lager, in. od.
ohne Keller zu verm.  8706vbjttc an -uci . zu utnu . _ ^ ^

Scharnhorststr. 34 , Stallung
mit Wobnuttg gleich od. später
zu vermieten.  8202

Sedanplatze 4, l kl. u. 1 gr.
Helle Werkstatt zu verm. Näh.
Part.  4502

^edanplatz 4, 2 Werkst, auch
als Lanerräumez. vm. 4605

Steingaffe 2S cm: Werkstatt zu
vermieten. 5061

Steingaffe 38 Stall für1auch2 Pferde mit Wagenpiatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck paffend,
auf gleich od. spät, zu vm. 7056

k| y£er!ftä!;e ob. Lagerraum per
Xv  1 . April zu verm. 7982

Schwsilbacherstraße 23.
Watcrloostratzc 3 Werkstatt«

oder Lagerraum mit Bureau.
Näheres 5214

Eüe«dabn-üatel. Rbeinstraße 17.

Schwalbacherstr. 39 l Helle
große Werkst, auf 1. Okt. und
1 kl. Werkst, sos zu vm. 8938

Schönbergstr. 6
an der Dotzheimerstraße, Nähe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräume »̂

in 3 Etagen, ganz oder gelh.,
sür jed. Betrieb gceign. (Gas»
einführung), in äußerst be¬
quemer Berbind. zn einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburean
Göbcnstr. 19.

Sedanplatz 3 Werkstätte oder
Lagerr. auf 1. Juli zu verm.
Preis 2^0 Mk. pro Jabr . 9999

Westcndvicrtel, iWer.stm.Hofr..
2 od . 3 Z -W. f. Schrein, od.
Lack, auf 1. Okt. z. verm. Off.
mit. A. W. an d. Exp. d. B7

99-0
Uorkstr. 22 , sw. geräumige helle

Werkstälte, sür zed, Beruf geeign,
<jetzt Schreinerei), aus 1. Okt.
zu verm. 9375

siLroßer heller Lagerraum, Part
alz Möbellager zum Oktbr.

zu verimeten. 49l
Näb. Uorkstr 31,1. l._

Schillerplatz S, @tb l St,
besserer Lagerraum auch als
Büro sofort zu verm. 7169

NäbereS daselbst.
Wellritzstr . 30 . Stb ., kleine

Werkstatt per sof. zu vermieten.
NSb. 1. Et _6061StaU,"'"L^ 13

mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche auf
.7. Oltbr. zu verm. Näh.Frankcn-
sttaße 19_ "133
Westendstr. 30 , 2 sch. Lager-

räume sür 10 M. per Monat
zu verm. Näh, im Laden. 5766

qfSöTfftt eine Werkstatt mit
ober ohne Wohnung zu ver-

mieleu. 6565
Uortstratze 2 t , Soutcrratn-R.

f. Lagerr., Werkst od. Keller zu
vm. Näb. 1. St . l. 69

Wellritzstr . 18 »Remise,Einst
v. Wagen, Automobile pp. per
1. Juli zu verm. 9546

Biebrich.
Ein schöner Lade« , in dem6

Jahre cm Friseurgc>chäft be-
trieben wurde, ist per l. Juli
mir oder ohne Wohnung zu
verm. ?7äb. Biebrich. Wies-
badenerstraße 74, 3799

Porkstr. 17, Werkstätle, Lager¬
raum und Keller billig zu ver¬
mieten. 5423

Pensionen.

Franks .rlerstraße 10. 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektris ches Licht.  Garten.

Hraiutpuir,
Emierstr. 15 u. 17. Telex. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer/

große: Garten. Bäder, vor). Küche
Jede Diatsorm. 6800

Grundstock- Verkehr.
JLngQbots.

Sch. Obstgarten,
40 Rmen, verlängerte Westendstr.,
günstig zu verkaufen.

Off. erbeten ». H. I . 8039 an
di Erved. d Bl. 8039

Gelegenheitskauf.
Kleines Wohnhaus mit

Srezereigeschäst zum festen Preis
von 13 000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.
Blattes._ 7344

Dotzheim.
HauS Biecricherstr 48, Scheuer,

Stallung für 5 Pferde nebst Gar¬
ten ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verkanten. Näh. daselbst.

_8740

Ff irlner und
Ein Fachwerksva « 20 Mir'

lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche tt.
Klojettanlage, billig zu verk. Näh.
qei A . Operheim , Architekt,
Gneisenaustr. 8. 1. St . r. 8800

Gelegenheitskanf.
Neues eini. Wohnh. in. Stallung.

Remise, großer Garten am Tannen¬
wald, qes. ruhige Lage, versetzun-|S>
halb'r billig zu verk. 9445

R leeres bei Friedr. Rosen' erz
Michelbach in Nassau._

Bauplatz
für Etagen-Billa an der Aarstr,
sofort zu verk. Näh. Rheinstr. 7l.
Bureau. 11—12 Uhr._ 7553

Im Rheingatt,
20 Min. Bahnfahrt v. Wiesb, ist
ein neues kl. Haus m. Ziegen» u.
Hühnerstall, kl. Garten f. 7500 M.
zu verk. Off. u. I . L. postlat.
Nieder-Walluf._ 3747

Rentables Etagenhaus im
Westeno. mit ll. Wohn., Laden u.
Werkstali uni. günst. Beding, zu
verkaufen. Off. unt. R. 50 an
die Exp, d. Bl. 9802

Viergeschäst
gutgehend mit guter Kundschaft ii
Familien-Verhältnisse halber sofort
zu verkaufen ev. mit HauS.

Off erb. unt. I . I . 9505 an
die Exp, d. Bl. 9505

Die ImiMilicn- uni)
ßWtheilkll-̂ Mtlir

vonJ.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .»

empflehlt sich bei Au- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. j. lv.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn ., jede 4 gintmft,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuten, wegzugshalbersür
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Stb., Stallung, Siemise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 17. mit einem lieber»
schuß von 900 21t. zu verk durch

J . & C. Firmenich,
_ Hellmundstraße 53,

Eine prachtv. Billa in Eppstein,
in staubsr. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Kücke, Bad u. Zubeh., Anlage
für elektr. Licht, großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, f. 30 000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubsr. Lage in Eltville, mit
8 Zim ., 1 Küche, Bad u. Zubeh.,
schönem Bor- u. Hintergarten m.
Obstb. ufw., Terrain ca. 22 Rut.,
alles mit Mauer umgeben, für
20 000 Mk. zu verk. durch.

J . & C,Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS mit 4- und 3-Zim.-
Wohn.. Mtlb. 3 mal 2-Z.-W°hn.,
Hth. Werkst., großer Hof, große
Torf., welches sich für jed. Gesch.,
waS Platz braucht, eignet, für
136 090 Mk. mit einem Uebersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb. be- '
legenc Villen zum Alleinbewobn',
mit allem Koms. auszest̂ jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh., sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preise v. 57 u. 59 000 Mk. zu
verlaufen durch

>1. & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa in schöner Lage mit
2 Wohn., k 5 Zim., 1 Küche
und Zuaeh., sowie eine From-
spitz-Wobn. v. 3 Zim., 1 Küche,
schönem Garten, ea. 33 Ruten
Terrain, herrliche Aussicht, für
62 090 M. zu verk. durch

-I. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus in. 2 Wohn,
von je 2 Zim. u Küche, großem
Garten, ca. 83 Ruten Terrain m
ea. 40 Höchst., viel Zwergobst, sür
32 000 M. zu verk. Auch kann
ein Teil des Gartens verkauft
werden. Näh. durch

J . & C. Firmenici ),
Hellmundstraße 53.

Eine noch neue schöne Villa,
Nähe Wiesb, Höhen!., m. kleinem
Garten, ca. 14 Ruten Terrain,
im' Sout . Küche, Wasch! , Keller,
Zentralheizung, Part . 3 Zim. u.
Zub-h., 1. St . 3 Zim. u. Zubeh.,
-Frontsp. 1 Zim., 1 Kammer,
Trockensp., für 42 000 M. z t
verlausen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53. ,

Ein neues Landhaus, Nähe
Niedernlauseu, mit 3 Wohn., je
3 Zim., 1 Küche, schönem Garten,
Terrain, ca. 30 Rut., sür 18 000
M., sowie in Bensheim eine Billa
mit 10 Zun., 2 Küchen, Bad usw.,
großem Garten, Terrain, ca. 40
Ruten, sür 27 000 M. zu verk
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Gcschästüaus, Mitte Stadt,
mit großem Laden u. verschied.
Wohn., worin seit Jahren ein
gutgeh. Geschäft betrieben wird, ist
sür 100 000  zu r-rk. durch.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Das lmmobilien»GescMffc vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasso 50, Wiesbaden,

empfiehlt Bich im An - uud Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietlmng von
ILatlenloknlen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen.—Alleinige Haupt -Agentur de» „Norddi
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunfl
gratis. — liunst - und Antiken handlang . — Tel. 2301
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Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Nhernstraße » Kirchgasse , Lttisen-
stratze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10 476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgassel 18,35 Meter,
an der Luisensrraße 88,60 Meter und
an der Schwalbachcrstraße 118,30 Nieter.

Die Bcrkanfsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

- Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Feldgerichts werden sämtliche Wicsen-

gründe vom 19. Juni D. I . an zur Hcufahrt geöffnet.
Wiesbaden, den 7. Juni 1907. 9963

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Für einen 43 -jäyrigcu Arbeiter , der infolge

eines erlittenen Unfalles wcgunfertig ist, wird aus*
wänis eine geeignete Pflegestelle gesucht.

Personen, die eine Wohnung im Erdgeschoß haben und
den Genannten in Pflege nehmen wollen, werden ersucht,
ffch alsbald im Rathause, Zimmer 13, zu melden.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
9872 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
„Die am H7.  Mai d. IS . tm Walkmühltale, der

Schützen- und Platterstroße, sowie am 28 . Mai im
Wellritztale, Stockwiese und Schasswiese stattgefundenen
Erasvcrstclgerunge » sind genehmigt worden.

Die Steiggclder müssen innerhalb 3 Tagen
an die Stadttranpkasse bezahlt werden.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907. 10002
_ _ Ter Magistrat«

Bckaantrrraipuriz.
Die am 3 . Juni d. I , vormittags nud nach«

Mittags , rechts der Mainzerstraße, bei der Hammermühle,
Kläranlage, Tcnnelbach u. Schöne Aussicht stattgefundcnen
Grasverstcigerungcn sind genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen zur Stadt-
hcniptkafse bezahlt sein. 10003

Wiesbaden, den 7. Juni 1907.
__ __ _ Der  Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Zahlung der Hundesteuer pro 190 «'.
Die hiesigen Hundebesitzcr werden hiermit ausgesordert,

re Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tage
" der städtischen Steuerkasse(Zimmer 17, Rathaus zu cnt-

3 *"' widrigenfalls Bestrafung gemäß 8 12
«ntcresf Hundcstcnerordnung vom li . Februar

und Beitreibung im Verwaltungszwangs-
verfayren eintretcn muß . 10037

Wiesbaden, den 7. Juni 1907.
Der Magistrat, — Steuer -Verwaltung.

Bekanntmachung.
• ^ .2llbrechtstras ;e von Nikolas- bis Karlstraße,

llilippsbergstraße mit Ausnahme derStrecke vor der
schule u. in der Adelheidstratze zwischen Moritz- u. Wörtb-
Nrage soll Mitte Juni mit dem Umbau der Schotterfahr-
awi in Kleinpflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin

muffen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabclnetze, das städtische Kanalnctz oder
me Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
J *? l ' November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer anfgefordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die

usführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu &e=
""tragen. 9396

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.
Städtisches Straffenbanamt.

Bekanntmachung
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der Schlacht¬

hausstraße — Kreuzung Schlachthausstraße und Kaiser
Wilhelm-Ring — ist bei Vermeidung der aus § 28 der
Akziseordnung sich ergebenden Strafen für von außerhalb
kommende akzisepflichtige Waren, welche bei der Akziseab-
frrtigungsstelle im Schlachthofe vorgesührt werden müssen,
die Mainzerstraße bis zum Verbindungsweg hinter dem Bahn¬
wärterhaus an der Mainzerlaiidstraße und dann der Ver¬
bindungsweg zum Schlachthose zu benutzen. 9642

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
Stadt . Akziseaurt.

Verdingung.
Di Herstellung von etwa lOO isdnt. gemauerter

Karra! des Profils 125/70 cm einringig , und
etwa 85 lsdm . gemauerter Kanal des Profils
110/60 rrrn sinrrnaig , einschließlich der erforderlichen
Svndcrbauten in der Straffe Nr . 30 , von der Schlacht-
hansflraße bis zur Mainzerstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungcn können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung, von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote und spätestens bis

Dienstag , Den 18 Juni 1967,
vormittags 11 '/» Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vvrgeschriebcnenund anSgefüllten
Verdingungsformulareingcreichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 5. Juni 7907.
9886 Städtisches Kanalbanamt.

Verd>ugu»A.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 147 lsdm. Srein-

zengrohrkanal von 25 cm l. W. in der Julinsfik 'Kße
von der Theodorcnstraße bis zur Bierstadterslraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Vormiitagsdienststunden
im Rathause Zimmer Nr. 57 eiugeschcn, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechendes Aufschrnt versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » derr 18. Juni 1997»
.vormittags 11 Uhr»

im Rathause Zimmer Nr. 5? cinzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter. k

Nur die mit dem vorgeschriebenen und anSgefüllten
Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden bei der
ZuschlagScrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juni 1907.

9887 Städtisches Kanalbauamt.

Freiwillige Feuerwehr . 3. Zug.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

Hahn-, Saugspritzeu -, Handspritzen- u.
Netter Abteilungen des 3 . Zuges haben
zu einer Hebung am Montag , den
17 . Juni 1007 » abends 8 Uhr, im

lHofe der Feucrwchrstation zu erscheinen. 9922
Wiesbaden, den 7.  Juni 1907.

Die Branddirektion.

Unentgeltliche
ZMGmde für imlsfmittrlff AmgMrMe.

Im ftäbt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uneittgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchunz und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auöwurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwalt «»-

Sekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfSbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Taglöhners Moritz Bär , geb. am 1. 11. 1865
zu Wiesbaden.

2. des Taglöyners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Tagl. Johann Gickert, geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

4.  der ledigen Diemimagd Karoline Bock, geb. II.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

6. des Schneidergehülfen Peter Bnhr . geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

7. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

8. des Heizers Albert Derbiuski , geb. am 5. 6. 1878
zn Posen.

9. des Taglöhners Wilhelm Feix, geb am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

10. des Taglöhners Wilhelm Friedche, geb. am 28.
6. 1873 zn Laufenselden.

12.  der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zn Roden.

13. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

14. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am8. 2. 1870.
zu Erbenheim.

15.  des Taglöhners Albert Kaiser, geb. am 30. 4.
1866 zu Sömmerda.

16. des Taglöhners Johann Kissel, geb. am 22. 2. 1864
zu Eich,

17. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

18. des Taglöhners Alois Leise», geb. am 9. 7. 1863
zu Mainz.

19 des Reisenden Bruno Leiffner, geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

20. der ledigen Wilhelmine Loges , geb. am 29. 9.
1884 zu Höxter.

21. des Tapcziercrgehilsen Wilhelm Maybach » geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

22. des Taglöhucrs fflabanns Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

23. des Tapezierers Kar ! Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

24. des Knminbaiiers Wilhelm Neichardt , geb. am
26. 7. 1853 zn AfchcrSleben.

25. der led. Dicnstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstein.

26.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

27. des Kausmanns Hermann Schnabel » geb. am 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

28. des Skeinhauers Karl Schneider, geb. am 24. 8. 72*
zu Naurod.

29. der led. Dicnstmagd .Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

80. des Technikers Friedrich Scholz , gcb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

31. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

32. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
33.  des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
34. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Juni 1907. 9635

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

betr. Krankcnausnahme im städtischen Krankeuhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Kläffe haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlcnde
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zn
leisten. 5382

Die um Aufnahme uachsucheuden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeutsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisjchein de»
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkrauke
auch ohne die vorgeschriebenen Einweispapier«
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf»
genommen. Städtisches Krankenhaus.
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Ztädtische Zäuglingsmilchanstatt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbewitrelte Mutter für ihr Kittv,
durch die Abgabestellcn , auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden , fertige Milch siir den
ganzen Tag.

Abgabeftrllen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik, Helenenstraße 19,
L in der Augenheilanstalt für Arme, Kapcllenstr. 42,
3. in der Elisabcthcnhcilanstalt, Luisenstr. 39,
4. in dem HoSpiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24,
3. in der Kaffechalle, Marktstr. 13,
6. in der Krippe, Gustav-Adolfstr. 20/22,
7. in der Paulinenstiftung, Schiersteinerstr. 31, ^
8. in dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schöne

Aussicht 21,
9. in dem Städt. Krankenhaus, Schwalbacherstr. 38 u.

10. in dem Städt. Schlachthaus, Schlachthausstr. 24.
Bestell äugen find gegen Ablieferung des

Attestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung des Kindes und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der
Markt st raste 1|3 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 —6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztliche » Attestes bei der
Sänglings -Milchanstalt , Schlachthansstraste &4,
die Tagesportion für 85 Pfg . frei ins Haus ge
liefert.

Wiesbaden, im Juni 1907.
9411  De r Magistrat.

Bekanntma chung
Ju der Kchrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlaudstraße)

werdensinechanisch gebrochene und sortier1e4vchlacken
uud Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 obm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von I zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

* Der Preis der Sorten 1, 3 n. 4 beträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres z« 0,75 Mk . /t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen

abnehmen, erhalten Rabatt.
Für dir Monate November » Dezember , Januar,

Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um Ä5 Proz ., das heißt auf 0,00 Mk er¬
mäßigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Tonmischung usw.»
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kchricht-
jchlacken bewährt haben. 9714

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
Städt . Maschineubauamt

VoMbäde^
In dem Bad am Römertor sind zwei Wanncnzcllen

eingerichtet und werden wie in den Dadcaustaltcn am
Schloßplatz uud in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten iu alle » Bädern
In den Monaten:

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind an Werktagen(außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 .Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Soun- und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
8866 Städtisches Maschineubauamt.

belaimtmachmg.
Dienstag , den 11 Juni er., mittags 12 Uhr,

werden im Bersreigerungslokal Kirchgaffe 23 dahier:

2 Automobile und1 Karosserie,
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden » den 8. Juni 1907.

10017  SidsflFj

Sorm§ttberg»
Bekanntmachung

vetr Berufs - uuv Betriebszählung.
Auf Grund des Rcichsgesctzes vom 25. März 1907

erfolgt - IN 12 . In i 1807 eine Ausnahme über die Be¬
völkerung mit besonderer Berücksichtigung der Bcrufsver-
hältnisse, sowie über die landwirtschaftlichen, forstwirtschaft¬
lichen und gewerblichen Betriebe.

Zur Vornahme der Zählung ist Sonnenberg in 10
Zählbezirke eingeteilt und die Zähler bestellt.

Diese versehen den Dienst ehrenamtlich.
Es ,wird dringend gebeten, den Zählern ihr Amt durch

richtige und vollständige Ausfüllung der Zählpapiere, sowie
Erteilung der von ihnen gewünschten Auskünften möglichst
zu erleichtern.

Die Angaben werden nicht zu Besteuerungs-
zweckcn benutzt.

Jedes Eindringen in die Vermögens - und
Einkomnrensverhältniffe ist ausgeschlossen.

Wer die auf Grund des Gesetzes vom 25. März
1907 an ihn gerichteten Fragen wissentlich wahrheitswidrig
beantwortet oder diejenigen Angaben zu machen verweigert,
welche ihm nach dem genannten Gesetze und den zur Ausk
lührung desselben erlassenen und bekannt gemachten Vor¬
schriften obliegen, wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mar-
bestrast.

Sonnenberg, den 1. Juni 1907.
Der Bürgermeister:

9502 _ Buchett. _
Fleck Eier per Stück 2 Pfg., 7 Stück 10 Pfg. ^
Bruch -Eier per Stück4 Pfg., 25 Stück 95 Pfg.
Kleine Eier per Stück4 Pfg., 25 Stück 95 Pfg.

i ä c mt (25 Stck, 95 Pfg.
Ä-chmntz-Eier per Stck. 4 u. 5 Pfg., (v25 @tcf. 120  fpfg.
Anfschlag -Eier per Schoppen 40 Pfg._
Leere Eierkisten per Stück 30—35 Pfg.
Holzwolle sehr billig zu haben bei 9762

Georg Zokter,
7 F a u l b r u » » e n st r a ß e 7,

Eiergroffhandlnug.
Telephon 90 » . Telephon » 00.
Billigste Bezugsquelle für Hotels und Wieder¬

verkäufe !:.

haurmeisterftelle
Nit Wirtschaftsbetvieb

Ab 1. Oktoberd. I . ist die Hnusmeisterstellc , ver¬
bunden mit Wrrtschastsbetrieb , in unserem Bereilishausr
„Münnerturnhalle", Plaiterstraße 16. anderweitig zu ver¬
geben. Bedingungen können gegen eine Gebühr von 50 Pf.
bei dem Vorsitzenden der Wirtschafts-Kommission Herrn K.
TNor ' N, Walramstraße 10 I , bezogen werden. .

Angebote sind bis spätestens zum 16 Juni bei dem
II . Vorsitzenden, Herrn V5. M&nch , Sedanstraße 9 II,
schriftlich cinzureichen. 9745

Der Vorstand.

Gvotzer Schuhveekmtf!
Gut ? Nur Neugaffe 22, I Stiege hoch. Billig

6822

WM VMM
gdelheidftr. 10.für Damen und

Herren.
Erstes und vornehmstes Institut am Platze.

Prospekte gratis . 9832
Leitung: Jaques Gadumsky , staatl. geprüft.

■

1 Mark

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

Emlmllmi Ml fifioimemcnt
auf das

Caffeler
TagMa!tii.Aiyclger

' 5 ü. Jahrgang - .

Akademische Zuschneide Schule
von Frl. dl. Stein , Wiesbaden. Lnisenplatz la , S . Et

Erste , älteste u . prcisw . Fachschule am Platze
and sämmll. Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl.. pralt Unlerr. Bründl.
Ausbildung i. Schneiderinnen u. Direktr. Schul.-Aufn. tagl Tost. w.
rugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futler-Aopr. Mk. 1.25.
Rockschn. 76 Pf bis 1 Mk. 9788

Bfisten -Verkanf : Lackb. schon von M- 3. - » an» Steift,
den M. 8.Ü0 au. mit Ständer von M. ID — aa.

Sprechstunden
s. Zahn - u . Mnndkraukheiten in d. Allg . Polik-inik, Helenenstr. 19,

jetzt MiitwochS u. SamStagS von 2 —3 Ubr. 9734
Zahnarzt Funcke . Friedrichstraße3, 2., neben Museum, Wilhelmstr.

Bienenhonig
per Pfnnb ohne Glasg arantirt rein.

Bestellung per Karte wird sosort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes , über 90 Böller, » ,id Prodiren meiner verschiedenen Ernten gern«Carl Praetorins,
&Ien6on .8205 nur Walkmühlstrak- 46 ^ ^tvhou 3205

1
l
>)
>
>
0

%I

Aelteste. umfangreichste »nd gclefenste der in
Cassel herausgegebenenZeitungen. Erscheint

zuieiml tsglich
in einer Morgen« und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in aussühriichen Telegrammen, diursberichten :c-
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Verlosungslisten der preußischen Klassen- Lotterie, sowie
sämtlicher StaarSpapiere.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichste, : Weise politische , lokale u. provinzielle
Artikel und Berichte , ferner rin sorgsältig ausge-
wädltes Roman Feuilleton in täglich großen Forl-
sctzungeil, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellendenund bildenden Kunst , sowie.
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für all- diese eiyzclnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitze» wir seit Langem ein: ansehnliche
Zahl 3>fitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

Anzeigen
(J " Anzeiger " zufolge der

großen Auflage di- zweckentsprechendste Verbreitung
und wird daS Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „ Die Plauderstubc " , ein durchseinen
fcnilletonistjschcnInhalt allgemein gern gelesenes Unter-
haltungsblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
JabreS einen Makat -Aalirplan . sowie ein vollständiges
HisenSaSn-^ ahrpkauvmü in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck auSgesührtenWand-
lialender. ^831

Emmi -Anreißer
fir MilKrg-Ukth r

UnparteiischesOrgan für Jedermann.

Giatis -Wvchenbcilllge: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Mouatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 12 —40 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

WalmutiMt ll\L 1.65
vierteljährlich. 3830

Auflage:

»dkl
Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Insertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayer ».

Anzeigenpreise:
20 Mg . 60 jlfg.

im Inseratenteil . im Reklameteil.
Beilagen

für die Gesamt - Auflage 2i5 Mark.
Verlangen Sie Probe -Nummern.

V
Gesundheits- 1

Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk., jp. V* Dtzd.
60 Pfg.

Irrig ;ateare,
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schiaach-, Mutter - und
Ciystier-Rohr

von Mk . I.— »n.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf. an.X
«758

Chr . Taulber , Artikel zur Krankenpfleg «.
KircharasseL. — Telephon 717.
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Der

Arbeits¬
nachweis

de?
Wiesbadener

,„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer®J*
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. SSon41/3 llijr
Nachmittags an wird der

I Arbeitsmarkt kostenlosIin unserer Expedition ver-
Iabsolgt.

Ztsllengelucks

Junger Mann,
seither auf dem Bureau eines
Baugeschäfts, sucht

Bürostelle«
Offerten ii. A • B . 1200 an
e Exped. d Bk. 9663

13-jähr. Kräutern
mit schöner Handschrift sucht per
sofort Stellung gegen monatliche
Vergütung als Lehrfräulein auf
kaufm. Bureau oder Modisten¬
geschäft®efl. Off. ii. N. N. 100
an die Exved. d. Bl, 9928

Eins, Zräulein
mit 8-jähr. Zeug»., in Küche u.
allen Zweigen d. HauLh. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli a!>
selbständig- Stellung bei einzelner
Dame. Off. u. P. 9841 au di-
Exved d. Bl.  _ 9841

Junge Frau sucht Laden
oder Bureau zu putzen. 9371

Römerüerg 19, Hth. p.

Qfleiie Stellen
Männliche Personen.

Anstreicher
sucht 8

H. May, Nömerberg 35.
Grundarbeiter

gesucht 9918
Adam Färber, Feldstr. 26.

Jugendi. Arbeiter
finden sofort leichte und lohnende
Beschäftigung. 9851
Georg Pfaff Metallkapsel-Fabrik
am Bahnhof Dotzbeiw._

Ein stadlkuiw. Fuhrmann gcs.
Sedanür ö. ‘.-931

Stallvursi,e gef. August
Dtt, Schierste,nerstr._ 6257
Jungerhaurlnirsche
gesucht. Näh 9888

Schlachtbaiisstrqße 13, Rest.

Hausbursche
gesucht/ - 2

3t. WestenbergerNachs.
Kl. Langaasse2_

i i
gesucht bei " 4810

Elsholz,
tüagenlackiereru. Schildermalerei,
__ Römerberg 28._

Für kaufm. Büro

Lehrling
snit guter Schulbildungscsort ge-
'ucht. Off. unt.iChiff. F. 9790 a.

Er», d. Bl. _9308

Lehrling
flw Buchdruckerei und Bnch-
vtnderei geiucht. 1387

P. Plaum , Wiesbaden,
_ Goetbeüraßc 4._

Unentgeltlicher
„ Arbeitsnachweis.
SeL 574, Rathaus . Tel. 574.
Stellen zeder Bcrnssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-lobner,
Krankenpfleger und Krankenpflege«

. rinnen.
Bureau» u. Berkaufspersonal.ikvchinnen.
Allem-, Haus-, Küchen- und

Kinorrmädchen.
-- a,ch-, Putz. u. Monatsfrauen,
^aumiadchen, Büglerinnenu. Tag-

whnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:
Miesbadener Gastyos» und

Badehaus-Juhaber.
"lSe»»ser-Verband" sür sämt-

^nchesHotelpersonal.

Schlofferlehrling g-s. 8955
Näb. in der Erp, d Bl._

Maler-Lehrling
sucht 3426

Carl Siegmund,
_ Rheingauerstr, 14.

Weibliche Personen.
Pers. Taillen- und Zu-

arbeiterinnen g-s. 9846
We ergaffe 39, 2. r.

Arbeiterinnen
finden sofort leichte und lohnende
Beschäftigung. 9856
Georg Pfaff, Metallkapsel-Fabrik
am Balmbof Dotzheim._
Tücht.Maschinennähmädchen
für Tap-zierer-Arbeiten per sofort
gesucht 9736

FriedrikSstraßc 31, 3. r.

!!« .
sofort gesucht. Rüger , Wcstend-
straste 11,_9521

Mädchen zu einem Kmdc lind
leichte Hausarbeit gesucht. 9048
_ Zietenring 12, H. 1, l

Suche tüchi. Köch. 50 ÜE
Haus -, Kind.., Alleinmädch. 35 Nt
monati., i. gut. Hercschaftsh.
Stellenbureau Mazda Glembowitzki,

Würthstraßc 13, 2. 9993
Ein junges

Mädchen
für den Borm. für leicht. Hausarb.
■um 15. d. Mts. gesucht. 9999
Langaasse 54, Goldwarengeschäst.

Eine saubere Fra»
zum Putze» geiucht 10048
_ Kirchgaffe 51, 2, 1.

Eine fleißige ehrliche
Monatssrau gesucht I0u55

Kaiser Fri -drich-Ring 34.
Nach Oppenheim tüchtiges und

zuverlässiges Alleinmädchen,
das auch kochen kamt in angenehme
Stellung gesucht. Gefl. Meldung
bei Hoffmann, Walramstraße 31,
Hof links, 2. 10

Junges Mädchen,
welles -iwas Maschinen nähen k,
sür dauernd gesucht 9982

K, Fischbach, Kirchgaffe 49.
Junges vraveS

Mädchen
bei gutem Lobn gesucht. Näh.
Schwalbachcrür. 49, paet. 8414
Tüchtiges Monatsmädchen
ür Hausarbeit tagsüber gesucht

gegen guten Lohn. 8003
_ Goethestr. 15. 2.

Zum 15. ein

sauberer Mädchen
zu 2 Kindern gesucht 9955
Bertramür. 16, park, im Laden.

Lehrmädchen
für Damenschne derei gef. A.DebuS,
Am Römertor 5. 9896

Tlirffiluites Keim,
Herderstr. 31 , Part, l.,

Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Kanfesfian
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets güte
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärkuerinil-n, Köchinnen, Haus- u.
Älleimnädcheu. 401

1 kl. Kinderbett mit Matr.
zu kaufen gejucht. Offerten mit
Preisangabe 11. F , M. 5 an die
Erpe î. d Bl. 9

>!. 1
oder Break zu kaufen gesucht.
Offerten unter G. 3814 an die
Exp-d d. Bl. 3814

-

Kastenwagen und Pferdegeschirr
ist anderer Unternehmung halber
sebr preiswert zu verkaufen.

Offerten unter P . 9969 an die
Exped. d. Bl. 9969

Ein (Rappe , 7 bis 8 Jahre
gutes Zug- und Laufpserd, oder
ein Braunen 9 Jadre , schweres
Arbeitspferd, oforl billig zu verk.
Daselbst eine Zemimalwage billig
abzugeben. 9961

Dotzheimerstr. 103, 1,
Güttler.

Wegen Abreise einer Herrschaft
ist ein

Dackel(Prack),
1' /, Jahr alt, billig zu verk. An-
zuseheu Hartingstr. 6, 3. r. 9968

Juil siiwrz.Jiiynd
billig zu verk. stiäh. b. 9937

Lang, Eckcrniörberilr. 12.

Lauarienhähne
St . Seifert, sowie gut erhalt.
Herrenrad billig zu verk. 9134
Dotzheimerstr. 126 Hth. 2. r. bei
Klärner.

Ein gut sprecherrver Papa¬
gei zu verkaufen 10000

Lanqqasse 54, Hof Part.
Seoc gut erhaltener, leichter

Zagdwagen
(Naturholz) sehr billig wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerkes zu verkaufen

Gneise, raustratze 7,
Hof.

Ein leichter Federkarren,
paffend sür Gärtner oder Flaschen¬
bierhändler zu verk. Näh. 37

Karl Klein. Schiersteinerstr.,.
1 Selbstfahrer. 1 Break, auch

als Gcschäftswagen, 1 Federrolle,
1 Doppespönner-Fuhrwagen zu
verkaufen 3535

Sonnenberg, Langgaüe 14.

Federpritschwagen
und Mctzgerwagcii ausnahmsweise
billig abzugeben. 9953

Wo sagt die Exv. d. Blattes.
Ein gut erhalt. Break , 1 gebr.

Schneppkarren zu ver°. 9743
Kirchgaffe 56.

Dsppelspiingeii,
wenig gebraucht, z» rerkausen
6463 Ijorkürane 15.

Gut erhalt. Schneppkarren,
1 neuer Ziehkarrenu. 1 Patent-
Pflug billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.

wegen Umzug
ein neues platt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zanm-
zeuge billig zu verkaufen. 9313

G. Schmidt, Sattler,
Kl. Webcrgasse 6.

Bersch. FederroNen vir 5o
Ztr. Tragkraft, 1neuer Doppclsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
chäslswagen billig zu verk. 3242

Dotzbeiineriiraße 101».Gebr. Fahrräder
gibt billig ab. 3917

Jakob Gottfried,
Grabenstr. 26.

Fahrrad billig für 15 Mt. zu
verkauien 9923

Karlnraße 30, Mtb. 1. l.

Mehrere gebr. WM
gibt billig ab 10032

Peter Stemmler jnn.»
Helenennr. 18.

Gut erh. Damensayrrad inr
50 Mk. zu verk. 9704

PhilippSberoNr. 7, Hochp.
1 Kinderwagen und eme

Ziukbadewann: zu verk. 9817
Kl. Schwalbacherstr. 4.

Mehrere eiserne Bettstellen
mit Sprnngrabm.lt u. Keil sür
10 Mk. zu verk. Näh. 9721

Hermannstr. 6. 3. Et.

wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen. 9997

Götbcstr. 24, P. I.
Bollst .Bett,Bieradsüllmaschiue.

Pumpe, Messing billig zu verk.
9847 Hellmundstraße 27.

Verlängert- Blücherstr. 29, pari.
sind sofort zu verkaufeu 10034
3-sitz Taschendivan, Ottomane,
Kanavee. Beiten. Herrenschreibtisch.

Ein- und zweilur. Kleider- und
Küchenschränke, Bertikos, Brand¬
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter, zu verk.

*
9880

ier
Schachtstraße 23

2 eichene noch neueHeilster,
121X930 mit Nolladen und
Brüstung, 1 großen Kasten für
Hundehütte billig zu virk. 8089
_ Zietenring 8, p. l.

Pianinos,
wenig gesp., bill. zu verk. 9833

Wörtbstraße1, 1. t.

1 Kdr. Schreibpult
bill. z. vk. Gustav-Avolfür. 3, p. !4

1 2fl. Gasherd
neuesten Systems zu verk. 9921

Adelheidstr. 14, 1.
2 Wandfchttder 200> 86 und

100X80 billig zu verk. 9867
Schwalbachcrflr. l 1 Laden

verhälinissehalb. sof. zu verk.
10036 Blücherstr. 29, p. r.

Alle Soricn Badewannen zu
rerkaufen und zu verl.

Th. Rudel
Tel. 385?. Tel. 3852.
_ Plattcrstr. 8, p, 10020

1 Nähmaschine , nn Halles
Jahr im Gebrauch, billig zu verk.
Bleichstr. 9, Htb. vart. 9677

Partie Scheiben
v. abaebr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkaufen 9516 '
_ Zimmermannstr. 3, p,

2 Spülsteine u ein Kinder-
lett, 2schläsrig, zu verkaufen.

9649 Nheinbabnür. 2 p.

(B  3 Klaviere, ©
1 neues u. 2 gebt., ganz billig
zu rerk. 9744
_ König. Bismarckrinq 16.

3000 Bohnenstangen
zu verkaufen 9930

Feldstratze 18, Part,
Eiserne Wendeltreppe

zu verkaufen 9912
Eitßillerstr 16, bochp. r.

Verfchiedenes
Wäsche zum Bügeln wird an-

genammen 9682
B .rlramüraße 13, Mittelb. p.
Waschez. Waschenu. Bügel»

unter cmorfreier Behandung mit
Benutzung der Bleich- wird er¬
beten und abgcholi. Frau Schenk,
Schachlür. 22, Bdh. , 1. St . 7323

Wäschez. Waschenu. Bügeln
wird angenoinmen. 9964
_ Frau Petri, Knausstr. l,

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Ziß » an der verlängerten Blücher-
strahc._ 5801

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an 6189

Hellmundstr. 40, p. l.
Strümpfe werden billig ge¬

strickt in der Maschinenstrickerei
Adlerstr. 32, Lad. Ferner nehme
sämtliche Stickarbeiten an. 9740

Büglerin
sucht Kunden 6496
,_ Göbenür. 5 Mtlb., 3. r.

Friseuse nimmt noch einige
Kundin an, zu erfragen Faul-
brunncnstr. II , im Laden 8738

Feldarbeit, wie Mähen, Kar-
toffclhacken rc., wird angenommeii
Blücherstr, 18, Hth,, P. 9753

Empsehle einen guten 8992

Mittagstisch,
bei 10 Karten 1,10 Mk. frei ins
Haus gebracht 0,10 Mk. mehr.

Hochachtend
H. W. Meininghaus.

Oekonomd. Offizier-Ka inö.

Buiea Pf!
Mauergafle 8, 1. Stock. 8806
Kaiser-Preis-Rennen

am 13. und 14. Juni.
Wagenfayrt (20 Sitzplätze) nach

Esch und zurück.
Peter Beeres,

17 Wcllritzstr. 20, H. 2. l.

Karren Fuhrleute
gesucht.Obere Theodorcnstr.KuoopS-
sches Terrain. Adam Färber. 9310

Ausflüge.
Elegant. Kremser für 16

Personen zu vermieten 9792
Ludwigstr. 6. Tel. 2614.

Kau Rerger Ww.
Hule KöfMllin,

Sich.Eimreffcnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21,,
s« H8H
Svrckst.  10 —1 11. 5—10  Uhr. 8205

Pyrenologin!
Sich. Eintreffeni-d. Angelegenheit.

Nur Helenenstr. » t . 9,
9657 2. Etage.

Phrenologin
Langaasse5. im Bordcrh. 10040

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt 10043

Frau Wehner, Römerberg 29.

Bitte.
Welch' bemittelte Dame oder

Herr leiht einer Fra » 150 Mk.
gegen Sicherheit u. hohe Zinsen.
Offerten u. H. A. 100 an die
Exp, d. Bl._ 10052

Welch edeldciikende Dame leiht
einem GeschästSmanue mit gutem
Geschäft 300 M. diSkr, Nückz. nach
Uebereivkunfl.

Off. n. I . K, hauptpost'agernd
in Mainz,_ 3827

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4838
Georg Wollmerscheidt, Zimmcrmstr.

Scharnhorststraße 33.

Wer seine Fron lldi
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Heber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1 '/, M. Nachi
nähme. Siesta-Berlag Hamburg
Tr 29. 3834

gesucht.
Off. 11. G. 3833 an die

Expcö. d. Bl. 3333

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorte»,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet mau

Marktstr.SÄ,! .
Kein Laden. 8634 Tel. 1894

Nordsee-Hotel,
(Slrandbotel)

_ Borkum 180.50
Reklameflächen, an Hauptver-

kebrsstraße. zu vermieten. Gebt,
Beckel, AdolsSallee 31. 3198

Saötfeörtofteln,
gelbe Zwickauer frühe, Kaiserkrone,
Industrie zu verkaufen 5634
_ Adelheidstr. 79

Kartoffeln
prima Speisewaren liefert zentner¬

weise frei Haus,
Otto Unkelbach,. 9793
Kartoffelgroßhandlung

Schwalbacherstr. 71. Tel 2734
Gute alte

Uartoffeln
kiiiripf- u. zentnerw. billig zu haben

Moritzstr. 46, Laden. 10015
Kartoffeln per Kps. 8b P'.

Gneisenaustr. 27. 25
Einzelne Damen oder Fräu-

letns und Herren re. können

Bouillon-Suppe
oder Braten

schon von 11 Uhr ab morgens in
jedem Quantum haben. 10051

Wo sagt die Exv. d B

ÜIv» Dil
ü. d. SMsHe,

Lannoasse a.
wegen Umzug

Ausverkauf
unseres vorhandenen Lagers in
soliden

Ittbelu
zu denkbar billigsten Preisen.
Günst. Gelegenheit sür Braut¬

leute.

Henrich&Miuor,
Dorkstraße 18. 9774

Witz für Damen!
Staunend billig kaufen Sie
1 Posten clegauler ilntertaillen
von 88 Ps . an. 10 Mir. Hemden » ,
spitzen von 13 Pf . an, 10 ivitr.
Hemdenlankette von 48 Ps.
an, 1 Posten Damenstrümpse
von 26 Ps . an, 1 Posten Herren-
Maceo-Hemden und -Jacke«k.
iriwa Qualität von Mk. 1.33
an, 1 Posten hocheleg. Erbstüll»
Bettdecken, sowie Gardinrn-
Stores und Scheiberr-Gar-
dinen, um zu räumen, zu jedem

nur annehmbaren Preise.
Wäschefabrik Fanlbrnnnen-

stratze9, Laden. 9879

Massen-
verkauf

meiner guten 9983

z„ staunend billigen Preisen nurziuiisteii3.
Rabattmarken rot u. grün.

g. Blutstockiiug. Timcr-
" nianir» Hamburg, Fichte-
straßc 33. 617 3/2

Hülsebusch,
Zahn-Arzt,

Dr. of Dent.-Surg ., 9593
Rheinstr.20 , gegenüb.Hauptpost.

Sp-z.: Zahn -Ersatz.
SO-jährige Praxis.

Sprechst. : 9—6. — Fernspr. 3937.
Taxe nach d. amtl. Gebührenordn.

Lnthaurungs-
Ponwde, DL. Kuhn, j

hilft sofort und
schmerKtos, giWrei

Mits>« ue« Dr. Kuh«
Frz . Knlui,

Kronerrpars. Nürn¬
berg. Dvog. Santtas j

Mauritiüsstr . L.
O . Mode rt ,n.K.Schloß

W Tauchcr>Dro .g..ktrchgi6.
Attstactter Pars . Ecke Lang- u.
Webergaste. l

Wegen Sterbesall , 8707
verschiedene, vollständige Anzüge,
darunter 1 schw. Getzrockanzug sür ‘
mittlere Figur alles sehr gut erh.
bill. zu verk. Hermannstr. 15 1. l.  s

Gebr. u. neue Wagen, Break,
Jagdwageu, Landauer, Halbverdeck
stets b. zu haben 7103

Oranienstraße 34, Golombek.  ^

Za Za
die wirksamste med. Seife ist die

echte Steckenpferd-Teer- !
schivefel-Seife

von Bergmann ä- Co .» Rade«
be«l mit Schutzmarke: Stecken-
picrd gegen alle Arten Haut«
Unreinigkeiten u. Hautaus¬
schläge, wie Miteffcr, Finnen,
Flechten, Blütchen, rote Flecke rc.
U S '. 50 Pfg. bei: Otto Lille,
Drog., C. Portzehl, E. W. PotbS t
Nachs., Ernst KockS. 2415

Tamenbinden,
per Dtzd. 1 M. Frauen-Schutz-
Artikel, per '/, Dtzd. 1.75 M.

Gnmmi -Artikel
(Pcsaß und Pcjarien) von2 M. an»
gesctzl. gesch. und ürzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie, und

Toiteite-Artikkl-Harrdluna von
XV.  JSuIitbachT,

_ Därcnür 4._ 364
wl Mass illtarmor

Wllilltkl Alabaü.. sow. Kuml-
gegcustände aller Hrt (Porzellan
feuerfestu. im Wasser hältb.) 4883

lidimaitN , LuHenvl»? 2

Sie finden
die preiSwürdigsten

Hei *ren >n;
Knallen*
Anzüge, Jünglings - u. Waschan¬
züge in nur neuesten Mustern, so¬
wie eine große Partie Hosen, für
jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2,50, 4, 6, 8, früherer
LadenpruS derselb. nahezu das
Doppelte, bei 8685
Sandei , Marktstraße 22 1♦

(kein Laden,) Tel. 1894.

Uhren
repariert fachmannlsch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 KirLaasse 32 . 200

“Kaffer=f Schiffs-,
Rohrplatten- undUupee-Koffer

^findet man in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 8686

Marktstratze 22.

ist das beste Lstiltel zur totalen
Vertilgung der so lästigen
Wanzen, Schtvaben»
Käser, Flöhe, Fliegen rc.
Großartiger Erfolg. Hat
gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frap- '
Barnen Wirkung; in Beuteln
ä 10, 20 und 80 Pf. 9032

ne
Moritzstraße 12, nächst der

Nheinstraße.
Zur Erzielung einer guten

Wirkung kaufe man nur
mein Dalmati« und achte
auf die ausgedruckte Engel-
schutzmarle.
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^en !

„Burghof”.
^anggaffe 21123

Neu!
Hotel und Restaurant

Diners Mk. 1.50 und höher von 12—2'/z Uhr. Vorzügliche Küche«
t * i t nberg - Bräu , Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers . — Tucker - Bier (Nürnberg). —

Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.— an. — Pension von Mk. 6.

Langgasse 21123-

6044

Soupers von 6—H V* Uhr Mk. 1.75 und höher.
Wiesbadener Kronen -Bräu.

- an. — Bäder im Hause.
Dir. : Theodor Beckmann.

Orthopädische Apparate
JKünsti . Glieder (H , Finger, Arme, Beine, fee)

ii« Stütz -Maschinen
G&radehalter n . Korsett©

nach Hessing und anderen,

Brnchbänder , Baodageii
JLeihfoiiideai , f«ima in isf rümpfe

werden in sorgfältiger , sachverständiger Ausführung nach Maas und Anprobe unter
Garantie besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt , worauf die
Herren Aerzte , Berufsgenossenschaften, Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfall versichere

ungen etc . hiermit noch besonders aufmerksam gemacht »eien.

Telephon 227. P • A « StoSS 9 Taimusstr . 2.
Spezial -Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate

und Maschinen . 682

Häusliche Trink-Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren ).

Anerkannt vorzügliche Wirkung
_ _ der Heilwässer u. Brunnensalze.
Kreuzbrunnen , Ferdinandsbrunnen.

Stärkste Glaubersalzquellen Europas.
Allgemeine Fettsucht . Fettherz und Fettleber . Störungen der

Respiration und der Zirkulation infolge zunehmender Ver¬
fettung . Stauungskatarrhe aller Formen . Blutstockungen
im Unterleib . Hämorrhoidalzustände . Magenleiden Uhron.
Darmträgheit und deren Folgeerscheinungen . Leiden der
kritischen Wechselzeit der Frauen . Diabetes.

Waldquelle.
Alkalischer Säuerling.

Katarrhe des Rachens, des Kehlkopfes und der Atmungsorgane.
Katarrhe der Verdauungsorgane.

Ambrosiusbrunnen.
Stärkster reiner Eisensäuerling Europas mit 0.17 doppelt

kohlensaurem Eisen im Liter.
Blutarmut . Bleichsucht. Organische Schwächezustände . Neu-rssthenie.

Rudolfsquelle.
Natürliches Gichtwasser,

Hervorragendster Repräsentant erdig-alkalischer Quellen
Gicht. Chi on. Katarrhe der Harnwege . Nieren- und Blasensteine

Uratische Diathese . Rachitis und Skrofulöse.

Zahn -Atelier
ÄS Robert Riehl , »3?"

43a Schwaibacherstr . 43a , Ecke Michelsberg . 1. Etage.
Spezialität Gold - u. Porzellanfüllungen » knnstl.

Zähne ohne Platte . Schonendste Behandlung.
Billige Preise.

Haltestelle dcr elektrischen Bahn (blaue Linie 364

U w *

^ VMM % «SV A* «ft

'vy

AtA A«V ft s.
K& P

%
V «v

ft. ft.
Marienbader Mineralmoor

Das an wirksamen Bestandteilen und Säuregehalt (7s8°/0) reichste
Moor.

Erhältlich in Mineralwaeserhandlungen , Apotheken , Drogerien.
Broschüren etc. kostenlos durch

I Marienbader Mineralwasser-VersendungC. Brem
1 & Dr . W. Dietl , Marienbad (Böhmen ) No. 170.

Depot:  Firma JF. Wirtli,  Wiesbaden.
Künstliches Mariejibader Mineralwasser und

Malz ist wirkungslos . 3636

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflaschenfüllung der Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moor&Schmidt,
Kirchgasse 40. Telephon 208

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billig ausgeführt von

Johann X*oetscli Ww ®.,
Biebrich , Bachgassc 28. 2634

Aerztlich empfohlen

ist dasIS«
Ialler Kiiunmi

ISN stärkt den Appetit.
ISN stärkt die Nerven.
ISN stärkt das Blut.
ISN stärkt die Muskeln.
ISN stärkt die Energie.
ISN stärkt den Magen.

Erhältlich in den Apotheken und
Drogerien ä Fl. Mk. 2.50.

Broschüre von Dr . Schütte gratis.
Andrae u . Co., Bannover.

Herr Dr. K. Hannover , schreibt am 7. Jannar 1907:
Nachdem ich nun monatelang Ihr Präparat (ISN)

sowohl klinisch in meinem Sanatorium für Gallen«
steinkranke als auch in der ambulanten Stadtpraxis
geprüft habe, kann ich mir wohl ein Urteil über
dasselbe erlauben . Dieses geht dahin, dass wir in
„ISN“ ein vollwertiges Stärkungsmittel bei er¬
schöpfenden Krankheiten und Erholungszuständen
haben Sie wissen, wie gerade die Gallenstein¬
krankheit die Patienten reduziert und gerade bei
ihnen habe ich durch Ihr „ISN “ ganz vorzügliche
Resultate erzielt , nahm doch ein Patient K. bei
Einnahme Ihres Mittels in 8 Wochen 14 Pfand zu,
nachdem ihm vorher andere Kräftigungsmittel wie
Hygiama, Bioson mit und ohne Bonillonextrakt im
Stiche gelassen hatten . Ich sah niemals irgend¬
welche Beschwerden auftreten . Das Präparat wird
seines Wohlgeschmacks wegen gern von den Pa¬
tienten genommen, kleine Kinder gieren geradezu da¬
nach etc . 3712

Zirka lOOO Zentner
la.Mische Pap.--i10n.-futtofdn
nach aufzutreiben ist mir gelungen und sind bitfeiten hervorragendin

Geschmack und Güte.

ff. Neue Barcelonaer Kartoffeln,
vollständig reis, daher leicht verdaulich und der Gesundheit zuträglicher

als Italiener Kartoffeln. 10011

Neue Sommer-Malta-Kar löffeln,
Neue Italiener Kartoffeln.

Durch direkte Einkäufe in Spanien und Italien (Neapel) bin ich
in der Lage, nur das Beste zu den äußerst billigsten Preisen zu liefern.

Kein Zwischenhandel , sondern direkter Import.

Karl Kirchner, ehe«. Lhr. Viels,
_Rheinganerstraße 2. — Telephon 479.

Reparaturen, sowie Neu¬
lieferung von Rolladenu. Jalous.
und selbsttät. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Roth
3897 Herrnmühlg. 3.

Probieren Sie 7039

J . C. Keeper , Kirchgasse 52.

Ganz umsonst
iß jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be.
iuebigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Ge»

legenheitskänfe offeriere ich:
Ml AM 0k  elegante Herren-Anzüge und Burschen-
OlEL II Anzüge , Frühjahrs -Paletots , Kapes , Ka-
Wn | | 1 p« tjen zürn Abknöpsen (imprägniert ) , einz.

# Jill Hosen und Westen, süddeutsche Ware , mod.
Stoffe , tadelt. Sitz, ans allererste» Firmen,

werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Berkanssränme . 2948

Daniel Birnzweig,
Schwaibacherstr. 30, 1.  St. (alleefeite).

Das Beste Für Hand-
u.Maschinen -Wäscherei

M Prämien-Zugabê 3t
JÜ*Ceäer/nasut , <j £äer/c & . •

Vertreter : Otto Wetzel , Wiesbaden , Seerobenstrasse No

I » . Kernseife, gar . rein
auSgetrocknetn. vorgewogen.

lA . Schmierseife, weiß u. dunkel
„Tannin" Borax Salmirk ) . Seisen -Prulver
„Tannin" Veilchen „ f mit  Sevenpwver ZugabenI ob. Grans -Einlagen.

<088 Eigene Fabrikation. , ,

Ädalb. Gärtner,
Marktstratze 13.

Fabrik-Niederlage der NassauischenSeifen- u. Fettwarenfabrik, Wiesbadet

Noch ist er Zeit,
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FRANKLIN “-
Schnellschreibinaschine

mit sichtb . Schrift , einf. Umscbaltg. zu
nur nur Mk. 235 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert . Bewährtes , leichtgehendes System. Weitgehendste
Garantie.

SchreibmascMnenhaus Stritter,
14 Röderallee 14.

„UNDEEWOOD “-Niederlago und Lehr - und Miets-Institut
Ge’egenheitskäufe aller Systeme. 1667

Für die warme Jahreszeit empfehle

Speierling Apfelwein,
vier Sorten Beeren -Weine , inöbesodnere Heidetbeer -Wein.

O stkellerei Fritz Hennrich,
9492_ _ _ Telephon 1914 — Btücherstr. 94.

£ Elfenbein , — Gummi -Artikel
oroßartig schöne Neuheiten auf diesem Gebiete in Vs und ganz Dtzd.
Verpackung. Da? ‘|2 Dtzd. von 2 M. an empfehle der feineren
Herrenwelt die Toilettenartikel-Handlung von W . Snlzbach , Bärenstr. 4
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger

des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unler Wohnungs-Anzeiger erfcfteint2-mal wöchentlich,Dienstags,und Freitags. Audi wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition feefjjT* gratis  verabfolgt,
Biiiigffe und eriolgreicfaite Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
Ichärfs-liokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. vsa

Unter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu3Zeilen bei2-mal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,

bei 4-mal wöchenti. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tägi.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. . . . . Einzelne Vermietungs-Inserate 5 Pfennige pro Zeile.

c

lüiefftgelucfte

4 Zimmer, Küche, Mansarde,
van lleiner Familie in rub.
Hausep. 1. Juli zu mieien
gesucht. Aussührl. Angebote
mit Preisangabe u. A. 9950
an die Exp. d. Bl. 9849

iü£

jmn»
Friedrichstr .37 ,2. 9-Zrm-Wohu.

mit reich!. Zut>., Zentr. Heiz.
Lift sof. od. spät, z» verm
Näh, daselbst.  _ 9397

Schützenstr . 16 und Walt-
mühlstr . 33 neue Villen
mir 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnähe,
an elelir. Bahn, mir Zcntrai-

.Heizungen, eleltr. Licht :c, zu
verkaufen oder zu vermieten.
Näh. heim Besitzer Max Hart»
mann, Schützenstraße1. Tele-

' Phon 2105. 9165

8 Zimmer.

Bierstadterstr. 7, Neubau, sind
noch3 elegante Wohnungen von
8 Zimmern, großer Diele mir
allem Komfort der Neuzeit aus-
geüattetz aus 1. Okt. zu verm.
Näh. das. kl. Villa von '/ri 2
bis 3 Uhr. 9693

6 Zimmer.

Adelheidstr. 80 , p., Wohnung
von tt Zimmern auf 1. Juli
oder später zu verm._ 6313

Emserstr. ,51, herrschasll. 6-Z.-
Wohn., 1, St ., mit allen, Korns,
event, mit Frontsp. auf gleich
zu vm. Näh. p. 4554

Dotzheimerstr. 64, nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh. u.
o. Läden, keine eleltr. B . o. d<
H. aber 2 Haltest, in unmittelb.
Nähe. 1. Et. mod. 5-Z.-W. w.
Wegz. v. Wiesb. m. reich!.
Zubeh. auf 1. Juli , ev. früher

_ zu Bertn, Nah. 3, Et. r . 6023
Totzheimerstr. 106 , große hüb.

ö-Zimmer-Wohnung 3. El. m.
vss. u. gr. geschl. Balkon, Bad
u. reich!. Zubehör, gesunde sr.
Lage per 1. Okt. preiswert zu
vermieten. 9065

,Näb , 1, Et. r. b. Becker.
Emserstr . 22 , Elke HeUmundiir.

n-Ziin.-Wohnüng per 1. Juli
»der später zu verm. Näheres
Emicrstr afte 92, v. 7448

^rredrichstr . 46 , 2.. 5 Z„n.
Küche, Sp-isek., Klos., 1 Kammer
I Verschlag, 2 Kellerz, 1. Okt.
1907 zu verm. Näh. b. Haus-

_ verw Kandier, Hrb 2. 10001
Eoetyestr . 23 5»Zim.»Wohn.

v«t reichlichem Zubehör zu ver-
, Mieten._ 6530
^mündstr . 38,parl ., 5-Z„„.-

Viohnung per 1. Juli zu verm.
^N °b. Emserüraße 22, v. 4758
Lchwalvacherstr . WT,  Bdh?

Pari., 5-Z.-Wohn. p. sosort
—vm.  Näh . Mtlb. p. 648
EchulgLsse 6 , 1., 5 Ztm, mit

indH. Zubehör, Gas, eleklr-
l-'cht, auch für Gcschästszweckc

. nf̂ anet, per sofort zu vertu.
l" h- P. im Tapetengejch. 4597

5-Zimmerwohnung(3. Stock)per sosort zu verm. Näh.
Zietenring 2, Part, l._ 8697

Dotzheim.
Schierstcinerstraße 19 isi eine sch.

5 Zimmer-Woltirung mit Gas-
u. Wasserleitungnebst Zubehör
für 450 Mk per sof. zu verm. '
Näh. daselbst. 8792

4 Zimmer.

Bismarckring 14 Wohnung
von 4 Zini., 3. St ., zu verm.
Näh. bei 8457

Heß. An der Ningkirckie8.
Vlücherstr . 17. ich. gr. 4-Z..W.

auf sofort oder später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 9167

Blüchernr. 19, bei May
Vlücherstr . 30 . 1. Sr., zwei

4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm._ 4785

Ecke Büiow - r«. Gneiscnan-
straße 27 schöne4.Zim,ncr-
ivodnung mit Eleltr., Bad,
GaS :e. vcr sosort od. später
zu .vermieten, Näh, daselbst.
3. Et . od. Röderstr  33 . 4120

^»» ulomstr, 15, Ecte Zierenring,
sch. 4-Zim.-Wohn. zu verm.

Näb. 1. St . l._ 6407
Dotzheimerstr . 68 . 4-Z.-Woh».,

der Neuzeit entsvr. eingerichtet,
ans 1. Olt. zu verm. Näheres
Part., bei Stroh. 6764

Hellmundstr 41 ^ Bdh! iiü
2. St ., ist eine Wohnung von
4 großen Zim. u. Küche zu vm.
Näh. bei I . Hornung u. Co.,

- äui.Sad —drU,— 9062
Herderstr . 4 , schöne Wohnung.

3. Etage, 4 Zim., Küche, Bad
und Zubeh.. auf gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. Rhein-
straße 95 Part._ 9063

Oranienstr . 27 , Hth, p., 4 Zun.
sofort zu vermieten. 8093

Näb, Wörtbstr. 1, Bäckerei.
Neubau , zweite Ringstr . 2

veriäng Westendstr., schöne 4-
Ziinmec-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlossermeister
Haybach, Herdcrür 2, 1. 9903

Rndesyeimerstratze 20 , v. « r.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten._ ‘2757

(Itedanstr . 1 schöne4>Zlmmer-
Wohnung zu verm ' Näh.

pari. 8547
Norkstr . 3 . Bdg,. l . St ., 4 Z..

Bad und reicht. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei £>. Meurer , oder Ncro-
straße 38, 1. 8787

3 Zimmer,

Adlerstratze 53 , 3-Zim.-W. m.
Zubeh. zu verm. per 1. Juli.
Näh. Bdh. p. 5410

Adolfstratze 1 eieg. 3-Z.-Wohm
mit Bad, elektr. L., Gas rc., im
linken Stb . 2 . 3 Z. u. Küche
sofort zu verm, 8991

Bleichstr . 12 , Slb.. schöne 3-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh.
Bdh. 1, l._ 6153

Vlücherstr. 3^ Bdh. 2. Sr.,
3 Zimmer, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 3 Keller a.
1. Juli zu verm. Näh. 5445
Bismarckring 04, 1. Sl . US.

Blüchcrstratze 10 , b. Fr. May.
1 schöne3>Zim -Wohnung und
Zubehör, Erker, Balkon, 3. @t},
ist ab 1. Juli zu vermiet. Micr.
erlaß._ __ 715

Vlücherstr . 26 3 Zimmer, Küch¬
ln Keller per 1. Juli zu verm.
Preis 4 >0 Mk.  _ 5355

vlücherstr. 34
schöne 3-Zimmerwohnung mit
Bad u . Balkon, sofort zu verm.
Näh, p. bei Pflug._5592
STtübüü Ecke Blücher- ünö

Gneise,laustr., sch. 3-Zii».-
Wobnungeu zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraßc 17 bei
Fr . May . 4457

Blücherplatz 3 , sch 3-Zimmer-
Wohnung per 1. Juli zu verm.
‘Näh. dai. Hth. v. r, 8850

Dotzheimerstr . 64 seor schön-
große moderne 3»Ziui.-Wohn.,
Hochp. ohne Hinterh., ohne
Läden, zu verm._ 9579

Dotzheimerstr . 82 , 1. , 3 Z. u.
5V., m. B.. Blk. u Erk. l . Juli,
Näh. HP._6587

Dotzheimerstr . 88 , Mstiewau,
1. St .. sch. gr. ö-Ziui.-Wohn,,
Hlh, 3- od. 2-Ziui. Wohn, mit
Zubeh. sogl. zu verm. Näh.
Bdh. 1 St . l,_ 5019

Totzhermerstr . 106 , gr. 3-Z,-
Wohn., 2. Sl ., mit Bad, Erker,
Balkon, 5 Mails, und Zubehör
per Juli zu vermietcu. Näb,
dasebst, 1 recklZ, 9064

0 ¥,u unseren ‘Neubauten an R
der Dotzheimerstr. Nr. 8

103, 110, 112 sind in den «
Border-Hänsern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zrmmerwohnung.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver-
miet-n. Die Wohnungen
können täglich cingesehen
rnrden, Nähere Auskunst
mittags zwischen‘/. 2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
link-. 1136
Beamten-Wohüilugs-Bercin

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H,

Dotzheimerstr 116 , Halresteu- d.
Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Zimmer-, und l »Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
Näb. daselbst. ' 7929

Totzlieimerstr . 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn, sof. od. spät, zu vm.
N. Kontor,_ 9085

Dotzheimerstr . 146 3 Zimmer,
Küche, Keiler, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. auf sofort oder später
zu vermieten,_ 2446

Ellenlogengaffe 0 . schöne
Wohn. 3 Zimmer, 1 Küche per
1. Juli zu vermieten. 9555

MQltvillerstr. 7, Hrh,, o-Zimmer-
Wohnung mit Zubeh., auf

gleich od. sp zu verm_ 755
Eltvillerstr . 8 , schöne3-Zim -

Wochn. für Juli zu verm. Näh
Part. r. 5859

«tzrbacherstr. 4. 3 Zimmer mit
-EV Zubeh im Ab sch!. , beleg, im
Hth,, Dachst,, zu verm. Näheres
Ldh„ 2. St,_ 7065
Krankenstratze 10 3 Zim.»W.

zum sofort zu verm. Näh,
Laden,_ 640

Frankenstr . 28 , Bdh.. Wohn.,
3 Zimmer, Küche, 2 Kell. und
Man!, auf 1. Juli zu vm 5573

ckLlneisenaustr. 8 im Vorder- u
Hinterh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sosort zu vermieten. 1844

Näh, daselbn vart. links._
Gneisenarkstr . 16 3 X 3-Z,-

Wbhn„ je 2 Balkoue, 2 Man¬
sarden und Gartenhaus paterre
(3-Z,-Wohnunaj zu verm. 6670

Grrstav -Adotfstratze schöne 3.
Zim.-Wohnungen mit Zubehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Platterstraß- 12._ 3867

Goetyestr . 24 schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf
1, Juli od. 1 Okt. zu verm.
Näh. 1. Etaae re chts, 7208

Neubau Äcvr . Vogler , Hall-
gartcrstr. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3« u, 4-Ziinmer-Dohn.,
der Neuzeit entsprech-nd einger.
preiswert zu vermieten. 9648
Näheres Paterre._

Helenenstr. i , 1. Stock, schöne
Dreizimmerwoluntng aus
>. Juli zu vermieten, Näheres
daselbst, 7364

Hellmuudstr. 6 schöne6-Zim-
Wohnung, l. Stock, mit Balkon-
Vorderhaus, per 1. Juli z»
verm. Näh, pari. 4781

Herderstratze 23,1 . sch. 3-Zim.-
Wobn mit Bad n. reich!. Zn-
behör sof. verm,_ 7979

Herrnannftr 24 , l . ich. Part -
Wodn. 3 Zimmer n, Küche ver
1. Juli._ 8406

Hochstatte 14 schön- 3.Zin»ner-
Wodnung aus sofort zu ver»
mistcu._ 168

Karlstr . 28 , Mrlb,, schöne2- u.
3-Zim.-Wohn. per sosort zu
verm. lltäh. nur 2258

Blüäierstraße 20, H Bernhardt.
Karlstr . rts l Man|aro>voy»uiig,

3 Zim. u. Küche, im Aüschl, so-
sorl,_ N. Mtlb, vart. 5290

Moritzstr . 47 , H. 1., 3 Zimmer,
1 Küche. 1 Keller per l . Juli
zu verm. Näheres Miltclvau

, vart.. 9—12 Uhr vorm. 6458
Platterstratze 4 , schön: Parterre

ll-Zimmer-Wohnuiig sofort zu
vermieten. 8400

Rauenryalerstr . 7, gr. 3-Ziin.-
Wohnung mit reich!. Zuvehör
per sosort zu vermieten. Näh,
Bdh, 1, l._ 8852

Riedstratze 23 , Walonr., eine
3- und 2 2» Zimmcrwohn. zum
1. Juli oder später zu verm.

9822
Rieylstr . 3 , "Jtnt,  u . Swck,

3-Ziuimer-Wohn. mit Zubehör
per 1. Juli . ev. früh, zu verm.
Näh, bei Wolf dai lbst. 8719

Riotzlstr . 3 , Bdh. 2, Sl, , 3-Z«
Wohnung mir 2 Balk., Gas,
Badeeinrichtungu, sonst, reich!.
Zub. per I. Juli oder später
zu verm. Näh. bei 8718

Wolf, Mittelbau.
Rietzlstt . 0 , ' 3 Zimmer sofort

zu vermieten,  _ 6885
Rieylstr . 13 , Hlh,. jq . 3-Z.-W.

a. 1. Juli zu vm. N. Bdh p.
_ 4928

Neubau Zweite Ringstr . 2»
verlängerte Westendstr., sch. 3.
Zim. Woh». zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.

’Hahbach, Hcrderstr, 9. 1._
Zweite Rragfrr . 4 (verlängerte

Westendstr,), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sos. od, später
zu verm. Näh. das. oder bei
A . Oberheim » Philippsberg-
straße 51. 5745

Roonftr . 6 p . aut 1. Okt. 3-
Zimmer, Küche, Keller, Mans.
450 M. mit Torsahrt u. Hofr.
550 M. zu verm._ 8435

Röderstr . 21 , Fromsp.-Wohn.
von 3 v). 4 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Juli zu verm. Näheres
2. St._ 2079

Saalgaffe 4/6 , 3-Z»n.-Wohn.
im seilend,, 1, St -, Per sosort
zu vermieten.
Näh. Bdh,, 1. Stock. 4961

Schachtstratze S . Bdh. 6 cv. 2-
Ziinmerwohnung mir Küche und
Keller zu vermieten._ 9955

Scharnhorststr . 5 schone gr. 3-
und 2-Zlm.>Woün. per 1. Juli
zu vermieten. Näheres das. od.
Rheingauerstr. 3. HP. r. 6748

Scharnhorststr . 11, p. i. 3 Z.
u. Küche per 1. 7, od, spät, zu
vermieten, 9533

Scharnhorststr. 24, gr. Frout-
spitzwohnung mit Kohlenaufzug
zu verm. Näb. vart, r. 9798

Scharnhorststr . 33 , schöne 3-
Zimmerwohn, p. s. zu vermieten
anzusehenv. 3—5 nachm., näh,
1. Sick, I,_128

Sedanstratze 1 schöne3-Zi»,..
Wohnung mit Balkon sof. oder
später zu vermieten, Näheres
Eckladen._ 4508

Sevanstr . 2 , eine 3.Z,-Wohn, ,
Küche, Keller und Maus, soiorl
zu vermieten._ 9588

Sccrovcnstr . 2 . 1., 3 Zimmer.
Bad rc. Mk, 6'tO sof, od. sp, z»
verm. Näh, Part._ 1813

Seerobenstr . 13 schöne3-Ztnt -
Wohnung, Erker, Küche und
Mans. per sofort zu verm.
‘Näb. Part, r,_ 4199

Seerobenstr . 16. ©tu. pari..
schöne3 Zimmer per gleich od.
1. Juli zu verm. Näh. Büiow-ft™»«- 1 hfi Dkimbinaiin. 9405

Steingaffe 23 . 1. St„ 3Zim.,
Küche u. Keller (Abschl.) für
25 Mk. zu verm. 9324

Steingaffe 23 1 3-Zim.-Wohn.
mit Zub,, Hth. 1. St ., aus
1, Juni zu verm. 7329

Schiersteinerstr. 8» Pttiv., 3
Zimmer mir Zubeh. zu ver¬
mieten. 8940

Schiersteinerstr . 16 ^ dKttb.T
geräumige3-Z.-Woh.i. zu verm.
N. Bdb! p._7635

Schiersteinerstr . aa , hernchain.
. Woün, v. 3 Zim. u, reich!, Zu¬

behör sof. od. sp. zu verm.
Sinti. Part . 1._ 8554

Waldstratze 44,sEcke Jägerstraße
schöne 3-Ziuinicrwobnnng zu
vermieten. Siäheres Part.

__ 4605
Waldstratze 90 , 1., 3 Zun. u.

K, zu verm. ‘Näh. das. 1. r.,
oder. Dotzheinierstr. 172, p, 8794

RamvachLviesbadenerstr .16»
schöne 3-Ziu»ner-Wohnung zu
vermieten. 9341

cz Zimmer.

Adlerstr . 13 , Mtlb., Dachwohn.,
2 Zimmer u. Küche, Per sofort
zu verm. 9i. Htb. Part. 8723

Adlerstr . 16a , kleine 2-Zim.-
Wohu,, »eu hergerichtet, aus gleich
ob. spät, zu verm,_ 9720

Adlerstr . 17 Dachlog,s, ‘J Z„
K,, sof. zu verm. ‘Näheres im
Laden Nr. 15. 87,4

Albrechtstr . 6 u-Zim.-Wohn,,
Küche (Dachw.) zu vermie»eu.
Iiäh. Part. 6586

Wallnfcrstraße 7 , 2)1., a 3«Z.-
Wohn,, Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. vart. 1725

Am Vayuhos Dotzheim , Well-
ritzstratze 1 , Ecke Wiesbadcner-
Nraße, sch. 3-Zim.»Wohnung,
2.  St ., m. Balkon und reich!.
Zubehör iof. od. spür, zu verm.
Preis 380 27k. ‘Näh. p , bei
Gandcnberger. 3145

Westendstr . 8 , Hlh., 3. Etage,
3tZim.-Wohn. mir reich!. Zu¬
behör aus 1. Juli zu verm:elc:i,
21,ib. 1. Bdh. 4818

Norkstr . 4 , 1. Hinterh. 3 Zun.-
Wobnung ist per 1, Juni billig
zu verm, 8379
‘Näh. Vorderhaus 1. St.

Uorkstratze 4 , 1. l .» eme 3-Z.-
Wohn, im 3. St . p. sofort
zu verm, 1442

Norkstr . 21 , 3. Sr ., Wohnung
von 3 Zimmern aus 1. Juli zu
vermieten. 9882

Norkstr . 29 schöne, sehr geraum.
3>Z.-Wohii,, 1. St -, mit Balkon
(Südseite) u reich!. Zubehör a.
1. Juli ob. sp, zu vm. 7966

Norkstr . 33 , sch. 3-Zim,-Wohn.
wegzugshalbermit bedemendein
Mietnachlaß zu vm, 21äh, bei
I . Reinhard, pari, 1364

Zietenring 3,2 ., 3-Znu.-Wohn.,
Balkon U, reich!. Zubeh., der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Näb. 1. Et. 5112

Zietenring 7 Ichönc3-ZiNimer-
Wohn. mit allem Zubehör per
sofort zu vermieten, lliäteres
Westendstr 18, 1. 9992

Zietenring 12 , Bdh. >. sr„
s. sch. komf. 3-Z,°Wobn., Erker,
2 Ballone u, Zub. per 1. Juli
zu verm. Näh, das. u. beim
Hausverwalter. 4932

Bahnhof Dotzheim saiöuc3-Z..
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., soforr od. per 1. Juli
zu verm. Näh, Rheiustr, 43.
Bliimenl., Wiesbaden. 8668

Schöne 3,Zim >Woyn,mmBahn-
hof Dotzueim jneu Hergerichtei
Preis 400 M. sos. oder per 1.
Juli zu verm. Näh. Ikheiu-
straßc 43,BlumenladenWiesbad

8868
Ramvach, Burgstr . 31, ist eme

schöne gesunde 3-Zim.»Wohn.
nebst reichlichem Zubehör losorr
zu verm. Daselbst ist auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

9532

Aderstratze 29 Neubau, 2
Zimmer u. Küche nebst Zubeh.
auf 1. Juli 1907 zu vermieten.
Näh. b. Max Röder Bdh. 1 Stg.

_ 9571
Adlerstr. 33, v Zrm., Küche u.

Keller per 1. Juli z. vm. 9725
Adlerstr. 33 2 Zimmer. Küche

u. Keller zu verm. 9499
Adlerstr. 63 . Bdb. 1., 2 Zim..

Küche sos, zu verm. 8726
Adolfstratze3 Mau». W„ 2 Z.

u. ». ;er sosort zu vm. ‘Näh.
G'b. 1._ 2894

Albrechtstratze 3 , Hth,. wians.-
W,, 2 Z. u. K., per sofort zu
verm. Näh. Bdh.  1 , 9083

2 —3 große Ziuttner , im Part.
gel. als Büro ĝeeiguet sosort zu
verm. Näh, Albrechtstr. 22, im
Friieurgeschäftf_ 9265

ViSmarckring 14, v, avgc-chl.
Wohnung, 2 Zim,, Küche, event!.
Bad, Mansa-de rc. zu verm,

_ _ 7542
Momar .tr urg 27 , 4. Et., 2

Zim, ii. Küche an^ruh, Familie
per soi. od. ,,tr. Juli zu verm.
Näh. 1. Sk ' r. oo. Bleichstr. 41,,
Bur., im Hoie rcckstS.,̂ 5083

Vlücherstr . 17» Birlo,, i . 7sr,.
schöne 2-Zim-Wöhn,, Preis
320 Mk., per sosort oder später
zu verm. ‘Näh. daselbst oder
Blücheistr. 19. Restaurant 9168

Vlücherstr . » S,sq .VZim.Wohn^
belegen in 1, Et., z. verm, 9660

Bülowstr. 13, Stb. p., 2,-Z.-
Wohn., event! mit Werkstätte
zu vermieten. Näheres Bdh.,
3. St . lks._ 3081

Eine sch. 2-Z.-Wohnnng >m
Seitenbau, mit allem Zubehör,
per jcfort billig zu verm.
‘Näh, Carl Diesenbach, „Zum
Güterbahuhof, Dotzheimerstraßr.

_ 8902
»> heizbare Mansarden sosort zu
™ vermieten 7478
Dotzheimerstr. 38, Mtlb. Part, l.
Dambachtal 2,Manjardw. -Zun.

Kücheu. Keller, zu verm. 9430
aotzhcimcrstr. 88 , Mud. 1.,

schöne gr. 2-Zin,.<W. m. Zub.
>ogl. --u v. R. Bdh. 1. l. 9421

Dotzheimerstr. 98 , Bdh., Mttv.
». Htb., schöne2-Zini.-Wobn.
mi' Kücheu. Keller sos. zu vm.
Näb. Bdh. 1. I._ 6038

Dotzheimerstr. 101 , Neubau.
sch. 2-Aj,n,-Wohn. im Hlh. sof.
od, später zu verm._ 8482

Dotzheimerstr. 126 schöne gr.
2-Zilüiiierwohli. sofort od. spät,
zu vermiet, N. Kontor. 5498

Dotzheimerstr. 146 in meinen«
Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller Preise von 360 bis
440 Mk. zu verm. 2445

Eürnbogcng. 6/ Hth., 2 Zim,,
Küche u. Keller per 1. Juli
zu verm. 9582

EUenbogeirgaffe 13. D.-W.,
2 Zimmeru, Küche, Abschl., zu
verm. Näh, 1. r._ 400

Eltvillerstr . 3 , Hiy., u-Z,u»ner-
Wohnung zu vermieten. Näh.

Bdb. Part, linke. 5965
Eltvillerstr. 7, Hth,, Mans.-

Wohnung, L.Ziinnier u. Küche,
per iosort ob, später zuv. 5964

Eltvillerstr. 8 Frontsp., 2 Zim..
Küche, K,, bis 1. Juli zu vm,
Näh,  vart . r, 5962

Eltvillerstr. 18 2 Ztm. u. Küche
1. Mai zu verm. Näh, Bdh.
Part, l._ 4896

Emserstratze69 » aZimmer, K.
aleich zu vermieten._ 9348

Erbacher,tr . 7 . 1. helle Werk¬
statt- mit 2-Ziiiim-rwohnu»g
sof. od. spät, für 500 M. zu
vermieten,  9854

Friedrichstratze12, Mitb. 1.,
Wohnung von 2 Zimmern, 2
Mans, Küche, Keller u. Zubeh.,
cv. mit Werkstätte, zu verm. N.
C. Kalkbrenner. 4960

Friedrichstratze 14 , Mtlb. 1.
2-Zim., K. und Zub., p. sof. od.
sp. Näh. Bdh. 1. 7678
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Friedlichste , 14 2 Zim., Küche,
Zubeb., Mtlb 1., fof. zu ötttn
Mb. Bureau._ 10012

Gneisenaustr . 16 ((äSattenbauä),
2 Zim. m. Zu-eh. auf 1. Juli
au atrm. Näh. park._ 8843

Gustav Ädolfstratze 2 Znmuer
im Dachftock ohne Zubehör an
ruhige Leute znvcrm. Okäbcres
Platter straffe!2. 3349

Göbenstr . 17 , Mriv. 3 St t.D.
2 gr. Zim., Küche mit Abschl.
(Pr. 320M.)auf1. Juli zu vcrm.
Näh. Bdh p. bei Waltbcr. 6176

Hallgarterstr . 3 und Kleist-
straße 3, Sieubau Gcbr. Vogler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmer-Wohnung per1. Juli

- hu verm. Näb. Part. 9647
Hallgarterstr . 6, sch. 3-Zim-

Wvhnungeii mit Balkon und
Gas im Gtb. zu verm. 4107

Hallgarrerstratze 7 , Neubau,
Bdh., schöne 2-Zim.-Wohn. m.
Küche, 2 Balkons, 2 Keller u.

, 1 Epeicherverschlag zu verm.
Stäb Part.  8674

Nur Hanptbähnhos Souterain-
Wohnung im Glasavschluß, zwei
große Zimmer, 1 klein. Zimmer,
Küche, Keüer an ruhige Leute
preiswert zu vermieten. Off.
unier R. « . 8710 an die Exp.
b. Blattes._ 8711

Hasevstr . 10 , oiä-a-oiS dem
Exerzierplatz, fch. 2-Zim.»Wohn.
für 23 Mk. monatl. zu vcrm.
Gebr. Krämer. _ 9552

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring ». Lothringers!!.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit ,reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh. daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht._ 9550

Helenenstr . 11, Stb., 1. Et.,
2 Zim., Kücheu. Zubeh. (Abschl.
mit Borplatz) per 1. Juli oder
später zu vermieten. Preis
Mk. 320._9498

Htttmundstratze 33 , sind 2
Zimmern. Küche im Dachstock
zu vermieten._ 73>8

Hermannstr . v, 2-Mausarv-
Wohnungen zu verm. Näheres
1. St.  _ 2820

Hirschgraben 6, 1 srdl. herger.
Dachw, 2. Z. Kücheu. K., gleich
od. 1. I ,. vm. Näh. 1. St . 9612

Hirschgraben 12! ist 1 Man,.-
Wohn., 2 Zim., 1 K., 1 Keller,
per sos. an ruh. Leute zu vm.
Näh dal., 2. St._ 9265

Hochstätte 13 , eine 2-Zimmcr-
Wohnung zu verm._ 9055

HäfnergnUc 17, H., Dachw. 2
Z. u. K. auf gl. od. sp, zu vm.
Näh. Svenglerladen 9989

Jägerstr . 14 schöne2.-Zim.-
Wohnungenv. 18—25 Mk. u.
schlNe3.Zim.-Wohn. 30 Mk. per
so,, od. sp. zu verm._ 9849

Kartstr . 28 , Seiteub, Dachw.,
2 Z. u. Küche, im Abschl. sos.
zu verm. NLb. Bdh. p., oder
beim Eigentümer 10032
Bernhardt. Blücherstraße 20.

Kiedricherstraße 7, Part, siuis,
schöne2 Zriiimerivohnung mit
Mansardeu. sonstigem Zubehör,
im Gartenhaus auf sofort zu
vermieten._ 2392

Kleiststr. 10 , Fronispitzwohn. 1
großesu. 2 kl. Zimmer.in. Küche
auf gl. od. sp. an ruh. Leute zu
vermieten._ 9707

Lehrstratze 12 2 Zim. u Küche
mit Zudeh. zu verm._ 9787

Zsehrstr» 14 , Parterrewohnung,
2 Zim ., Küche u. Keller, wegen
Wegzug, neu berger., an ruh.
kleine Familie aus gleich, auch
später zu verm. Näh. daselbst
I. St . l. 6981

Stirdwigstr, 71» ,os. 2 Zim . und
Küche(Bdh.), sowie ein sch.
Zim. f. monatl. 12 M. u. Zim.
ii. Küchef. 16 M. zu vm. «568

Bkanergaffe 8, B»h. ö. öt .,
2 große Zimmer, Küche, Keller
per1. Juli zu verm. Näheres
Maueraaffe 11._ 9515

Marktstr . 8 , kl. Maumrdwohn.,
2 Zim. u. Küche auf fofort
für 18 Mk. zu verm. 3239

«»HlSetzgergaffe 31, Neuoau, 2-
SVl Zimmerwohn. u. Küche p.
sofort oder später zu vermieten
Nah. Loden."_ 8647
Moritzstr. f>, sind u Maus, an

ruh. Pers. zu verm. Näh. 1. Er.
8363

Zwei Mansarden au ruh. Pers.
zu verm. Moritzstr. 9, 1. 9416

Moritzstr. 9,  Bdh., 2 Man, .,
Kücheu. Keller an ruh. Leute
auf 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1. r. 9417

Moritzstr. 18 , 2 ineinanvcrgeh.
bcizb Mans. zu vcrm. 3113

Moritzstratze 32 , Dachlogis,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten Näheres Borderh.
park, vormittags. 3947

Nettelbeckstratze 14. .ch. 2-Z-., -
Wohn, billig zu verm. Hinterst.

_9760
Philippsvergstr . 26 , park. i.

sehr freiindl. 2-Zimmcr-Wohn
im Abschl,  so ', zu »tu. 7953

PlattsrsträtzHÖ u. 42 . Wohn,
v. 3, 2, u. 1 Z, u. K. z. vm.

_ 9006
Ranenthälcrjtr . 7, Mitieloau

sch. 2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm N. Vdh., 1. r. 8851

Raue -utyaierstr . 8 schöne2.Z.
W. aus sasor: od. 1. Juli zu
verm. Näh. Mtb. p., bei 8640

_ Nortmann.
Rauenthaterstr .lÄ, 2 Zimmer,

Kücheu. Zub. zu vcrm. 3246
Ranenthalerstr . 20 , Hnituh.,

2-Zim. Wohn, für 280 Mk. an
ruv. Mieter zu verni. 8270

_ Mössinger.
Rheinstr . 20 Parl.-Wohnung

für Bureauzweckc, Speiiewirtsch.
oder dergl. geeignet, sofort zu
verm. Auskunft 2893

_ Dotzbeimerstraße7. vart.
Riehtstratze 32 1 schöne From-

spitzwohnung an ruhige Leute
sofort zu vermieten. 9 '85

vrettelbeckftr. 10 äiiüuer, sch.
'U. 2«Ziin-Wohll, fiint. zu verm

8029

Neubau Zweite Ringstr . 2,
lverläng.Westendstr.) sch. 2-Zim.»
Wohn. zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserm.
Hoybach. Herderstr. 2, 1.

Rheinstr . 86 , Sout. 2 Zim u.
Küche zu vermieten. 9190

Röderstv. 1Ä
sreundlich: Mons.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Mai zu vermieten 983

Näh. im Laden
IAüdesheimerstr. 20, Hinterhalts,
N t. Stock, 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm. 4637
s»H4-ü0csheimerstr 20, Hlh., 1. Sk.,

Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. Borderh.,
1. St . Bökemeier. 8666
Schachtstr. 12» Dachw., 2 Zim.,

Kam., Küche zu verm. 9894
Schachtstr. 21» Dachw., 2 Zim.

und Küche aus 1. Juli zu vm.
Näh. Port. 9728

Schachtstr. 23 , eine kt. Wohn,
zu verm. 9879

Schachtstratze 30 2 heizbare ni-
einanoergehendeMansarden sof.
zu verm. Näb. park. 3105

Schachtstr. 30 ,rdl. Dachwohn.,
2 Zimmer, Küche, Keller, Per
1. Juli zu verm. 9461

Scharahorstftr . 44 , Glh., 2
Zim., Küche u. Zubehör per
1. Juli zu vm. NLH. Bdh. 4576

Seerovenstr . 0 , hinterh. 1. Su,
schöne neuhergerichtete Wohnung,
3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
event. auch3 Zimmer auf gleich
oder später zu vermieten. Näh.
Mittelbau1, St . bei 5235

Fr. Schneider.
Steingaffe 13, Ncuoau, schone

2- u. 3-Zimmerwohii. mit Gas
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emierstr. 11. Hochp. r. 5495

Steingaffe 16, Bdh., 3 Zim.
u Küche zu verm. 9531

Steingaffe 23 Dachwohiumg,
2 gr. Zimmer, Kücheu. Keller,
zu verm. 922

Steingaffe 25 , ! Dachw. v. 2
Zim., Küchev. H. z. vm. 10017

und Küche per 1. Juni zuvcr-
mieten._ 7507

Eine schöne Woynnng , zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Man,., ist ans 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent. C. Weid-
mann. Stiftstr. 10, v. 6359

Eine schöne 2LoY»«ng, zwei
Zimmer u. Küche, in. Aüsch'.
ist sos. zu verm. Näh, Stiit-
straße 10, Part. 6360

_ Carl Weidmann.
kSUJalbttr. 90. 2., 2 Zimmer u.

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P. Lerch, Dotzhemier-
straße 172. part,_ 6785
Waldstr . 02 , $ a!eu|ir„ 2- und

ü-Ziin.-Wohn. per sos. oder
später zu vcrm. 7067

Walramftr . 22 , tieme' Wohn,/
Stube Küche, Keller zu vcrm.
Näheres Parterre. 7925

Walramftr . Stb. pari.,
2 Zimmer, Küche und Keller
per 1. Juni 1907 z vm. 5413

Walramstr . 27 , «tu-, l . Sr,
2 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu verm._ 54-12

Webergafle 36 , 2 Z>m. uno
Küche rc. zu verm. Släberes
1 I._ 9347

Wellritzstr. 19 , 2 Zimmer uno
Kümc per l. Juli zu vm. 4786

Wellritzstr. 30 , Stb., u-Zim.-
Wohn. mit Küchep. 1. Juli zu
vcrm. Näh. 1. El. 6060

Westendstr. 3 schöne2-Zim.-
Wohnung im Seitenbau zu vm.
Näh. Bdh. part. 9617

2 schöne Wohnungen zur
Sommerfrische mit Balkon sind
zu verm. bei Karl Kaiser,
Hahn im Taunus. 3756

Wrstendstratze 20 . 2-Zimincr-
Wohunnz zu mm . 9518
llkäh. Bdh p. b. A. Heinrich.

Aorkstr. 4, Sib., 1. Ei , schöne
2-Ziinmer-Wohn. m Zubehör
z» verm. Näo. dai._ 1759

Horkstr» 4, 1. Seiteno. 2 Zlm.-
Wohn. ist per 1. Juni billig zu
vermieten. 8398
Näh. Borderbaus1 St.

Uorkstratze 8 2-Zunmcr Wohn,
rer sosort oder1. Juli zu verm.
Näh. bei Srockbardt. 268

Aorkstr. 14, Stb., 2 Zun. und
Kücbe zu verm._ 9618

Aorkstr. 33 , pari., b. I . Rem-
horo. schöne2-Zim.»Wohn. per
sos, bill. zu verm._ 5084

Ziesenring 12, Vdh. yochp.,
s. sch. 2-Z.-W. mit Zubeh. per
1. Juli zu vcrm. Näh. beim
Hausmeister._ 4931

Zietcrrring 12 , Mto. 1. Ei . u.
Dachst., schöne2-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. beim 4933

_ Hausverwalter.
Dotzheim, Wiesbadenerstr. 34.

nahe der Eleltrilchen sind im
Neubau2 u. 3 Zimmer-Wahn,
u. 1 Laden, alles der Neuzeit
entsprechend mit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 9278
Näh. Wiesbadenerstratze 30.

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

lvohNUNg, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sosort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal._ 3589

Dotzheim, Ecke Rhein- nüö
Wilhelmstr., Butlerladen. 2 Z.
und Küche mit Balkan sos. zu
vermieten.  _ 9579

Sonnenverg Gartenstr . 4a, sch.
Frontspitzwohnung, 2 Zim u.
Küche eventl. auch3 Zimmer u.
Küche an ruhige Leute per 1.
Juli oder später zu vcrm. 3715

Bürstadt , Talstr . 7, Neub..
4 mal 2-Zim.» und 1 mal 3-
Zim.-Wohn. nebst Zubey. per
sofort oder später preisw. zu
verm. Näh. das. 9686

eF- 1 Zimmer. 1
Aarstr . 13, '.schönes Parterrezim.

mit Abschluß zu vermieten.
Näd par?. 9705

Adlerstr . 16n , 1 gr. Mansard-
Wohn,. Zim. m. kl. Küche per
los, od. lp. zu vm_ 9719

Adlerstr . 30 , Zim. und Küche
auf den 1 Juni zu vm. 7426

Adlerstr . 33,1 .. Z. p. 1. Jul,
zu verm.__ 9726

Adlerstr . 35 Dachziminer, Küche
U. Keller p. 1. Juli zu ver¬
mieten. 9498

Adlerstr . 67, Dachw., 1 Zun.,
Kücheu. Zubeh. auf gleich oder
später bill. zu verm. 7546

Üllbrechtstr. 12, Bdh., Dachw. ,
1 Zim., Kücheu, Zuöeh. (part.)
per 1. April an r. Leutez. vm.
NSb. Stb.. 1. St . 2537

Bismarärtng 3, Mansarde an
solide--ältere Person zu vcrm.
Stäl) park. 3442

Bleichstr. 43. p. ein Zimmer,
Küch- u. Keller an ruhige Leute
vhnc Kinder auf 1. Juli zu verm.
Näh. Zigarren-Ladcn. 7987

Blücherstratze 3, Mild. pan.
und 2. Sk„ 1 Zimmer. Küche
und Keller auf 1. Juli zu vm-
Näh. Bismarckring 24, 1. Sr.
links. 5444

Bülowstr . 13 ein schönes
Frontfpitzzim. m. Küche zu
vcrm._ 6435

Bülowstr . 4, Hlh., 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten. Näh.
Vorderb. 1. l._ 8946

Dambachtat 2, Mansardwohu.,
1 Zim., Küche und Kammer, zu
verm. Preis 16.50 Mk. monarl.
Nab, das. Laden 8069

Dotzheimerstr. 44, i Zim. >».
K. aus1. Juli . Näh. Vdh. 1. St.

_ _ 990o
Dotzheimerstr. 88 . Mtw. p., gr.

sch. Zim. für Möbel od. Bureau
fof. zu verm. 6940

Näh. Vdb„ 1. St. lliiks-
Dohhetmerstr . 08 »wtur.. sqöne

l -Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. Näheres

. Bordcrb. 1. I. _ 6039
Dotzheimerstr. 101, Ncuaau,

schonel -Zim.-Wohn. im Bdh.
zu vcrm._ 8433

Dotzheimerstr. 120 L- und 2-
Zimmerwohnung sosor u ver-
lüietcn. 8201

CIlenbogengaffeV.Hih.. l Zim.,
Kücheu. Keller per 1. Juli zu
verm._ 9583

Emserstr . 31, Fronisp., l Zuu.
mit 2 Nebenräumen, au ältere
allcinst. Dame auf I. Okt. oder
früber zu vm. Näh, p. 4555

Feldstratze 1, l Z>m- u. Küch-
2 Slg. hoch zu verm. 9554

Feldstratze 10 , Mansardwohu.,
1 Zim. u. Küche zu vm. 9435

Fcldstr . r4 . ein kl. Zimmeru
Küche, fowi-' ein gr. Zimmer
au» sofortz» D.nn_ 98 >0

Feldstr . « 7 , ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf aleîch
oder svälerz» verin 9457

Friedrichstr . Ä ». cm- Front-
spitzwohn. un Scb. au ruhige
Mieterz» verm. 5476

Geisbergstr . 0 , 1. Sr. rechts.
1 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu verin. 2386

Hrlerienstr. 2 , sch. Mans.-Zim.
. an eins, alt. Person zu verm.,

auch kann die Hausverwaltung
übernommen werden. Näh. im
Bäckerladen. 9962

Hellmmrdstr . 20 , kl. Ntaniarde
zum Juli zu verm._ 9761

HeilMitNdstr. 31 , ist eine heizd.
Maus, auf 1. Juni und eine
geraum. Dachwohnung1 Zim.
u. Küche zum 1. Juli zu verm.
Näh. Bordh. 1. l._ 8348

Hellmnndstr . 41, Dachstock Hth.,
ist eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. bei 4945
I . Hornungu. Co., daselbst.

Hermannstr . 10 , 3. r. i groß.
Zim., Küche. Kellerm. od. ohne
Maus. p. 1. Juli z. vcrm. 9891
Näh Wellxitzstr. 51, i. Kons.

Hermannstr . 21, l. r,, 1 Z.
und Küche aus 1. Juli zu ver-
miete». 9729

HirschgraVen 4 1 Zimmer, K.
U. K. zu vcrm._1727

Hochstätte 13, zwei k-Zmimer-
Wodn. zu verm._9054

ÄÜöräjüüIe TÖ Lachwoqilnitg,
1 Zimmer und Küchê zu

vermieten-_ 3407
Jägerstr . 0 , an der Wal»,traget

im Borderh schöne1- u. 2-Z.-
Wohnungen au! gleich od. spät,
zu vermieten- Preis 16, 21 u.
25 Mk. monatl. 7149

Karlstratze 3 &, Loh-, Dachwohu.
1 Zimmer, Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh.
2. Stock._134

Kastelistr. 1, Zu», und Küche
zu verm. Näh. 1. St . 6005

Kasrellstr. 10 , 1 Z»um-r und
Küch- im Stb., Dachst., aus
1. Juli zu vermieten. Näheres
Bdb. 1. _9674

ttirchgaste 10 cme Mausard
wobnung, 1 Zimmeru. Küche,
aus sofort zu rerm. Näb.
bei Jbrinq. 1784

Körnerstr . 6, ein sch. Nlans.-
Zimmer zu vermie'en. Näh.
daselbst bei Burk. 8087

Lehrstratze2 schöne Nlaus.-Wun.
per April zu verm._1959

Ludwigstr . 3 iit m Zimmer
für 10 Mk. monar.lch und ein
Zimmer für 6 Mk. monatlich
zu verm._ 8673

Ludwigstr . 10 , 2 große beizb.
Maus, für 15 M. monatl. zu
verm. Näh. zu ers. Jorksir. 1̂9,
im Lade». 9539

Eine Mansarde Preis 10 Wik.
per Monat zu verm. Zu erfr.
Marktstr. 11, im Schubl- 9869

Moritzstr . 30 , gr. Mansardcn-
zimmer an einzelne Person zu
vermieten._ 5810

Nerostr 20 , «ne Mansarde zu
vermieten._ 6978

Nerostratze 23 l Zimmer und
Küche zu vm. N Ddb. 1. 9833

Nerostr . 36 , Bdh., gr. Zimmer
u. Küche zu verm._ 2385

NettelbeSstr . 12, 1. l., l tu
Zim. n. Küche für. 19.50 Mk.
zu verm. 9t- Bdh. v 9560

Oranienstr . 4, 3., l Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder eiuz, Person zu vm. 7073

Oranienstr . 11, 1 Zimmer u.
Küche auf 1. Juni zu vm. 8414

Oranienstr . 13, Hty., I Zun.
mit Küche per sosort zu verm.
Näh Biebricherstr. 4b. 9735

Philippsvergstr . 23, Frontsp..
1 Zim. u. Küche zu vm. 1947

Platterstr , 24 , kl. Wobn., ein
Zim. u. Küche im Abschl. mit
Keller, sofort zu verm. 9608

Platterstr . 30 . «dH. ist eine
Wohnungv. 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten. 8672
Nö heres daselbst Hinterh. part.

Platterstr . 30 . l Zimmer uno
Küche per 1. Juli zu vm. 9192

Nancniyalerstr . 3, Hih., Part.-
Wohnung, 1 Zim. und Küche,
auf 1. Juli zu vcrin. Näheres
Bdh. pari.  _ 9533

Riehlftratze 10 Wohnungen von
1 Zimmer, Kücheu. Keller auf
1. Mai zu vcrm._ 4751

Roonslr . 5. 1., l-Zim.-Wohu.
per l. Juli zu verm. 6430

Lcharnhorststr . 12 l schönes
-Olm hilf . . . » Q7nQ

Schachtstr. 21, Dachw. 1 Zim
u. Küche per sof. od. später zu
veriiilelei!._

Schachtstr. 20 1 auq 2 Z>m.
u. Küche, 1. St ., per 1. Juli
zu vermiet«!.

Schärntzorstfträsie 11,- Hrh.,
1 Zimmer und Küchep. I. Juli
zu vm. N- Bdh. p. 10022

Scdanstr . 0 , Vdh.. Frourspitzc,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. 2. St . r._ 9835

Sedanstr . 11, Vdh., 1 Zimmer
und Küche aus 1. Juni zu ver-
micten._ 7340

Seerovenstr . 11, Mtw. p., sch.
große heizb. Mansardef. 8 Mk.
zu vcrm._ 9

Steingaffe 16, ein Zimmer und
Küche zu verm._ 9530

Sleingafse 28 , Geräumige heiz- !
bare Dachstube gleich zu ver- I
mieten. 5599

Steingaffe 34 » 1.. ein großes
Zimmer und Küche aus gleich
oder später zu verm._ 4743

Schiersteinerstr. 9 , Gch. 1
K„ K. zu vermieten._ 9895

Schwalbacherstr. 3V» l Doch-
zimmer nebst Küche zu verm.
Näh, das. Mtlb. vart. 7905

Schwalbacherstr. SO i sch.
’ Dachw-, 1 Z., Kücheu. Keller

aus 1 Juni zu verm. 8937
Schwalbacherstr. 79, 1 Zim.

u. Küche zu vermieten. 9494
Kl. Schwalbacherstr . 8 , l Zuu.

mit Kücheu. Keller zu verm.
Nöb. Dachl, b. Gilbert. 9866

Taunns st ratze 2:3 , sch. gr. Fspz.
i». o. o. M. Pr. rO bcz. 15 Mk.
das Drog. 6680

Walramstr . 7, l St. links,
Maus.-Wohn. , 1 Zim. u. Küche,
zu verm._ 8481

Äöalramstr . 23 , Bdh., große
Dachwohu.. 1 Zimmer und eine
Küche, im Abschl. nebst1 Keller
aus sofort zu vermiete». Näb.
IM Laden 9672

Wellritzstratzr 110, 1 Z mmer
u. Küche zu vermieten. 6494

Westendstr. 20 l Z m. u. Küche
sof. zu vm. N. Bdh. p. 7659

Wörthstr . 11, i Zimmer u. K.
an fl. Familie z. verm. 8954

Uorkstr. 3, Bdh. Dochu. 1 Zun.
Küche rc. aur..Fam. a gl. od. sp.
z. vm. Näh. v. H. Meurer Part.
od. Ncrostr. 38, 1. 8619

Zirtenring 12» Hth., l -Zim.-
Wohn, zu verm. Näh. beim
Hausverwalter. 9081

:{ Leere Zimmer etc.

Albrechtstr. 32 2 hübsche leere
Zimmer mit extra Eingang als
ruhiges Bureau od. auch möbl.
an bess Herrn aus gl. ob. späier
zu verm.  _ 9418

Dotzheimerstr. 146 schöne gr.
leere Mansarde<12 Mk. monatl.
per sofürc zu vermieten. Näb
im Restaurant._ 4 >14

Hellttnrudstr. 36 , pari.- große
leere Mauiarde zu ven». 88 74

Hellmnndstr . 40 , 1., 1 lcer-s
Zimmer für sofort oder später
zu verm. 9615

Köryerstr . 7, 2 teerc-Mansaroen
z»m Möbeleinstellcn zu verm-
Näü. Port. 8176

Römerberg 13 teere Zimmer
mit sep. Eing. a. gleich zu ver¬
mieten. Näh. beim 9785

Eigentümer, Platterstr. 112.
Schnlgaffe 4, eine leere'Maus,

sos. oder später zu vem. stläh.
Hth. 1. 8565

Porkstratze 20 , einige teere Man-
sardcnzimmer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm., zum
Möbeleinstell. ot. sonst. Lagerung.

9950

nsblirte Zimmer.3
Adlerstr . 16, 2. rechts, gut mbl.

Zimmer mit Morgenkaffee zu
vermieten. 9901

Adlerstr . 40 ery. reml. Arbeit.
schönes Logis. 9548

Adolsstr . 8 . Grh. p., sehr sch.
möbl. Zim., ungeniert gelegen,
am liebst, an Beamten bei anst.
Familie sof. zu vcrm. 6317

Albrechtstr. 14, S :d. 3., erhalt
rrinl. Arb. g- Logis. 9881

Albrechtstr. 32 , part., füliei
hübsch möbl. Wohn- u. Schlaf»
zim. an bess. Hrn., a. an Kur-
sremde für gleich preiswert zu
vermieten. _9419

Bismarckring 23 2 rnöb'j Zim.
au Herrn zu vermieten. NähZ
bei Moog, 3. Et. 6758

Bismarckring 26 , ]. i. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

_8493
Blücherstr. 6, MUd. 3. St. r.,

ein möbl. Zim. zu verm. 9806
Blttcherstr. 7, großes sch. möbl.

Blnrherstratze 17, 2. l.» gut
möbl. Wohn- u Schlafzimmer,
eventl. mit 2 Betten in kleiner
Familie zu vcrm._10007

Dotzheimerstr, 11, Hlh., 2. St.,
mö bl. Hirn ;u verm._ 9911

Dotzheimerstr. 17, 2. Sk. lks.,
möbl. Zimmer(2.50 Mark) zu
vermieten._ 9874

Dotzheimerstr. 44, Hrh., 1. r.,
Logis frei. 7992

Dotzheimerstratze 08 , 2, xis.,
erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis_ 7633

Drndenstr . 3, Bdh. p., b. Schirg,
einfach möbl. Zimmer mit zwei
Bettcn zu verin._ 10008

Eltvillerstr . 0, Laden, erhalten
1 od. 2 funge Leute Logis, cv.
auch Kost._ 8688

Faulbrumienstr . 4,1 ., Schlas-
stelle frei. 9715

Frankenstr . 1, l. S r., erb.
jo. Mann Kostu. Logis. 9943

Frankenstr , 6» park., möbliertes
Zimmer zu vermieien. 10021

Frankenstr . 7» Fr. Lenz, Bdh.
sch, möbl. Zim. zu verm- 9746

Friedrichstr . 19 , 3. möbl. Zim.
au Kausteule ober Beamten zu
vermieten. 9889

Friedrichstr . 43 , Hihil. l Sr. h.
erhalten anständige Arbeiter
Schlafstelle bei Gral. 9366

Hallgarterstr . 8, Hly., l. l„
Schläfst, bill. zu verm. 9645

Hellmundstr . 2, 2. l., nächst
Dotzheimerstr., 1 gr. gut möbl.
Zimmer als Rlleinmieter abzu¬
geben. 8795

Hellmnndstr . 36 » l . ©t„ er-
halten2 anst. junge Leute Kost
und Logis. 8691

Hellmnndstr . 32 » 2. u, findet
anst. Arb. fch.- Logis. 10038

Hellmnndstr . 34 , Hib, l . Sr.,
erb. 2 anst. Arb. Logis 10008

ssHsJicinlicher Arbeiter erhält Logis
i ' *' Hellmundstr. 51,3. 5. 8709
Hermannstr . 7, 1. links, erhält

fand. Arbeiter schönes ffauberes
Logis billig._9944

Hermannstr . 17. 2. St . r.
mödl. Zim. für 4 Mark pro

*Woche zu  verm. 3392
Hernlannstr - 26 , 3. Si . links,

erhält Arbeiter schönes Logis
für 2.50 M. der Woche. 9252

Hochstätte 16, 3. U, eins. möbl.
Zun,  zu verm. 8544

Hirschgraven 26 , Sch.asstelle,
cvenr. mit Kost billig zu ver-
mieten. -_ 9669

JaljNstr . 17, 3. tks., eine. mbl.
Zim. fof. zu vcrm. 9561

Jahnstr . 40 , Hth. p. find jung.
Rlann sanb. Logis._ 9905

Karlstr . 34 , 2. St., ery. anst.
junger Mann sosort schönes
Logis mit Kost. 9810.

Karlftr . 37 , 1., crh. jg. Monn
gute Kost und Logis für UM.
per Woche. 5608

Kartstr . 16, möbl. P .'Zimmer
zu oetm._ 1248

Kartstr . 24, ~ Salon- und
Schlafzimmer auf fof. od. spät.
zu vermieien._ 8863

Kt. Kirchgaffe1, 9 Tr. r. > möbl.
Ziiiimer los, zu verm. 1002b

Körnerstr . 6, Mtb. l. St . einst
möbl Zim. b. zu verm. 9981

Manergaffe 8, t. r. möbl. Zim.
mit Pensionu. 3 od. 1 Bett zu
vermieten._9163

Metzgergaffe 18 erhalt. 2 remC
Arbeiter Logis_ 9959

Moritzstr . 23 , Hih. i. St -erh^
rejiil Arb, sch-. Logis. 9927

Nerostr . 26 , 1. schön mövlirle
Mansarde billig abzugcben. 9960

Mcttoiveckstr, 8 , 2. l., schön
möbl. Zimmer mit 1 oder2
Betten billig zu vcrm. 7369

Slengaffe 12, Stv. 2., ein möbst
Zimmer  zu vcrm._ 9938

Oranienstr . 27, Hih. p. 4 . .uw
sofort zu vermieten. 8093
Näh. Wörthstr. 1, Bäckerei.

Oranienstr . 40 , Nkttb., 3. Sr-
l-, erh. ein Arb. gute Schlosst-
bei Lambrich,_9998

Philippsvergstr . % HochpH
möbl Zimmer mit Kaffee für
18 Mk. zu vcrm._8976

Platterstr . 112, Schwcizergor
nahe am Walde, Verbindungi
der eleltr. Bahn »ach beid
Richtungen, gel. Lust, mehr«
mödl. Zim. preisw. zu ver...-
mit od ohne Pension. 9783

Rtehtstratze 4 einfach mödl. Zim.
per sofort zu verm. 812
Näh, im Laden. _

Rieytstr . 3 , Vdh., l . St .^7
B eins, möbl. Zim. zu vm. 9406
tztl- öbl. Zimmer zu vcrm. Ro°n-

siraße6, 2 St. 110^
Römerberg 36 t. ordentU Mann

Schläfst, erhalt. 7745
Römerberg 36 , k. ordentlich^

Mädchen Schläfst, erhalt. 774»
Dcharnhorststr . 25, part. r.,

schön möbl. Zimmer gleich i"
vermieten. 471
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